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Kabinett Konoe zurückgetreten

Kampflage in Katalonien sehr günstig
Bilbao , 4 . Jan . ( Funkmeldung .) Der nationalspanische

Heeresbericht meldet , daß die Fortschritte der nationalen

Ossensive am Dienstag die an den Vortagen erzielten

Erfolge bei weitem übertreffe » . An der ganzen

Front erlitt der Feind wieder außerordentlich hohe Verluste .

Der linke Flügel eroberte die Orte Ana , Bernet ,

Foradada , Moncla und Torre de Lua , sowie ver¬

schiedene Höhen . Es wurden mehrere hundert feindliche Tote

gezählt . Die Anzahl der Gefangenen hat bereits 2 5 0 0

überschritten , darunter befinden sich auch mehrere

bolschewistische politische Kommissare . Außerdem wurde

wieder eine reiche Massen - und Munitionsbeute gemacht .

Wie eist jetzt bekannt wird , sprengten bolschewistische

Verbrecher vor ihrem Rückzug vier große Wohnhäuser ohne

Warnung der Bewohner in die Luft , so daß nahezu alle

Insassen unter den Trümmern begraben wurden . Nach der

Einnahme durch nationalspanische Truppen wurden die

Leichen der bei der Sprengung umgekommenen Personen

geborgen . In der Hauptsache sind es Frauen und Kinder ,
die auf diese furchtbare Weise getötet wurden .

Militärische Kreise in Burgos beurteilen die Lage an

der katalanischen Front außerordentlich günstig und weisen

darauf hin , daß der wichtigste Teil der Operationen noch

bevorstehe .
Wie die Frontberichterstatter weiter mrtteilen , wurde

auch die Ortschaft F l i x an der Straße Balaguer — Agramunl

besetzt . Ferner gelang es den nationalspanischen Truppen des

Südflügels , den Dtf Camafeca südlich von Casteldan

einzunehmen . . .. .
Die nationale Luftwaffe war wieder äußerst

rege . Bombenflieger bewarfen erneut die militärischen

Ziele Barcelonas . Im Luftkam ^ f wurden 5 rote Flieger

abaeschossen . .. .
Die vormarschiercnden Truppen wurden überall von oct

Zivilbevölkerung begeistert empfangen . Der

nationalspanische Sender wandte sich in einem Aufruf an dr «

Millimeter M6e der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigentell Grund -
SW ' bÄS

“ Wen Spille im Tertteil 60 Rpf -, sonst laut Pr - i- llfte Nr ^ .

SÄ » * dn » SS » » n^ tage aufgegeben merden .

Konzentration der Kräfte .

Tokio , 4 . Jan . ( Funkmeldung . Ostastendienst des DNB .)

Wie die japanische Nachrichtenagentur Dome ) meldet , ist das

Kabinett Konoe zurL ckgetr et e n . Fürst Konoe begab

sich darauf zum Kaiser , um ihm den Eesamtrucktrrtt des

Kabinetts vorzutragen .
Der Entschluß wurde in der Kabinettssitzung am Mftt -

wochmorgen gefaßt,
'

nachdem in tagelangen vorbereitenden

Besprechungen Konoe mit der Umgebung der Krone und

des Präsidenten des Staatsrats , Hiranuma , sowie den

Mitgliedern des Kabinetts alle Instanzen den Rücktritt ge¬

billigt hatten . . , . , ,
Politische Kreise vermuten , daß Konoe nicht mehr als

Ministerpräsident des neuen Kabinetts in Frage käme .

Nachdem Baron Hiranuma eine führende Rolle in den Ver¬

handlungen gespielt hatte , rechnet man mit ferner Beauf¬

tragung , die noch heute erfolgen dürfte .

Die Gründe des Rücktritts .

Fürst Konoe gab am Mittwochvormfttag eine Erklä¬

rung ab über die Gründe feines Rücktritts , in der es heißt :

Der Chinakonflikt habe allmählich ernste Ausmaße angenom¬
men , und infolgedessen sei die innen - und außenpolitische
Lage immer verwickelter geworden . Er habe oft gefürchtet ,
daß seine Fähigkeiten der gegenwärtigen Sage nicht gewachsen
seien , aber der Ernst der Zeit habe einen Kabinettswechsel
bis heute nicht gestattet . Der Chinakonflikt sei nun
in ein neues Stadium eingetreten , und die Re¬

gierung müßte nunmehr alle Kräfte vereinigen für den Auf¬
bau einer neuen Ordnung und die Aufrechterhaltung ' eines

dauernden Friedens in Oftasien .
Er sei überzeugt , daß es dringend notwendig sei , das

Vertrauen des Volkes durch Festlegung neuer politischer
Richtlinien unter einem neuen Kabinett zu heben . Die

unerschütterliche , grundsätzliche Politik de -x Regierung im

Chinakonflikt sei bereits festgelegt und vom Kaiser gebilligt
worden . „ Nachdem ich

"
, so schließt die Erklärung , _„ fo die

schwere Verantwortung hierfür übernommen hatte , fühle ich
mich beschämt , daß meine Fähigkeiten nicht
a u s r e i ch e n , um meine Aufgaben durchzuführen . Das ist
der Grund für den Rücktritt meines Kabinetts .

"

„ Sunday Times " resigniert hinzufügt . daß . wenn Deutschland
direkt oder indirekt eine Seemacht im Mittelmeer werde, ,
„viele Hoffnungen zerstört würden "

. „ . .
Paris , 3 . Jan . Auch die französische Prelle ergeht

sich in angestrengtem Rätselraten über die Bedeutung der
deutsch -englischen Flottenverhandlungen , wobei die Blätter , sich
offenbar dazu berufen fühlen , sich für England den Kovi zu
zerbrechen und „ warnende Ratschläge " zu erteilen .

Der „ T emp s "
, der einen neuen Rüstungswett¬

lauf zur See Voraussicht , muß zwar die Berechtigung der
deutschen Forderung anerkennen , glaubt aber . England vor
allen möglichen furchtbaren Gefahren warnen zu müßen , die
ihm von der deutschen Flotte drohen könnten .

Der „ Petit P a r i s i e n “ fvrickst sogar von einer B e -
drohung der „ imperialen Wasserstraßen '

Eng, -
lands und Frankreichs , während der „ Figaro " meint , daß
Deutschland nicht ohne Grund so kleine U -Boote baue . Diese

Bevölkerung Kataloniens und forderte sic auf . sich der

nationalen Erhebung anzuschlietzen , denn die endgültige

Befreiung Kataloniens stehe dicht bevor .

Der britische Konsul in San Sebastian

festgenommen .

London , 3 . Jan . In Verfolg der Untersuchungen in der

Spionageangelegenheit von Jrun haben die national -

spanischen Behörden , wie hier bekannt wird , den britischen

Prokonsul Ernest Golding in San Sebasftan mit seiner

Frau verhaftet . Die Festnahme erfolgte in Verbindung mit

dem seinerzeitigen Fund von nationalspanischen Offen¬

sivplänen
'

im . Gepäck des britischen Vizekonfuls
Goodman . , „ „ .

Die Festnahme Goldings hat in London starkes Aus¬

sehen verursacht , und die englischen Blätter berichten teil¬

weise in größter Aufmachung hierüber . Die Zeitungen die

die Vorgänge im einzelnen schildern , enthalten sich jedoch

bisher jeglicher Stellungnahme . Die „ Times " stellt ledig¬

lich fest , daß die Meldungen über die Verhaftung Goldings
in den offiziellen Londoner Kreisen größte Überraschung

ausgelöst hätten .

Beruhigung des Olsa - Gebietes .

Für jede » Zwischenfall 100 Ausweisungen .

Kattowitz , 3 . Jan . 3m Zusammenhang mit einem

Handgranatenanschlag auf ein polnisches Gasthaus

in dem Grenzort Schömberg im Olsa - Gebiet . bei dem das

Besitzerehepaar schwer verletzt wurde , hat das Kattowitzer

Wojewodschastsamt neue Ausweisungen tschechischer Staats¬

bürger vorgenommen . Am Montag muhten 100 Tschechen
aus den Kreisen Teschen und Freistadt das polnische

Staatsgebiet innerhalb von 24 Stunden verlassen .

Wie von feiten der Sicherheitsbehörden verlautetz soll

in Zukunft jeder bewaffnete Zwischenfall im Olsa - Gebiet

mit der Ausweisung von 100 tschechischen Staatsbürgern

gesühnt werden . Durch diese Vergeltungsmaßnahmen wird

eine baldige Beruhigung im Olsa -Gebiet erwart « .

London . 3 . Jan . Die gesamte englische Prelle ^ hat die

deutsch - englischen Flottenvcrbanolungen mit großem Jntcrelle

verfolgt und stellt schon seit Tagen allerlei Vermutungen

über die Gründe an . die Deutschland bewogen haben konnten ,

von dem ihm vertraglich zustehenden Recht einer Vermehrung

der llnierseebootstonnage und der ichweren Kreuzer Gebrauch

zu machen . Daß dabei dem deutichen Schritt zum Teil durch ;
aus abwegige Motive unterschoben werden , nimmt der

der Einstellung eines Teiles der englischen Preße nicht wunder

Einige Blätter versuchen auch , aus dem berechtigten und

nrr +iirttrfwrr 4Viin !ck Deutschlands nach verstärktem , Schutz feiner

Maßnahme versetze es in die Lage , zahlreiche Einheiten für

die Nordsee und den Kastal zur Verfügung zu haben ,
Der sozialdemokratische „ Povulairc ichlreßlich schreibt

mit der üblichen Gehässigkeit , gewisse Optimisten hielten . nm

daran , daß Deutschland sein Abkommen mit England nicht
aufgekündigt habe und sich damit begnüge , m London gemäß
den Abkommen von 1935 und 1937 in der U -Bootfrage , seine

Wünsche vorzubringen . Hierzu aber muhe man noch emmas
betonen , daß auf den deutschen Schiffswerften nicht alles am

einmal gebaut werden könne . Das übrige werde schon zur

geeigneten Zeit kommen . Für . den Augenblick ckonne man schon

sagen , daß England wahrscheinlich in Anbetracht der Ver¬

stärkung der deutschen U - Bootflotte eine größere -Inzabl von

Überwassereinheiten auf Kiel legen werde und Deutschland

seinerseits aus dieser Erhöhung der britischen Geiamttonnage

ebenfalls das Recht , für sich beanspruchen werde , seine Flotte

zu vergrößern .

Die kommenden Männer .

Die Zusammensetzung des kommenden

Kabinetts hängt von der Entscheidung des neuen

Ministerpräsidenten ab , doch vermuten die politischen Kreise ,

daß ein großer Teil der bisherigen Minister

durch neue Männer ersetzt wird . Wie von unterrich¬

teter Seite verlautet , soll die neue Regierung etwa folgender¬

maßen aussehen : Ministerpräsident Baron Hiranuma ,

Außenminister Arita , Kriegsminister Jtagaki , Marine -

minister H a s e g a w a , Innenminister S h i o n o und Land¬

wirtschaftsminister S a k a i .
Baron Hiranuma ist 73 Jahre alt . Er ist gurrst und

wurde im Jahre 1907 Vizejustizminister im Saionii - Kabi¬

nett , 1923 war er Justizminister . Von 1926 bis 1936 war er

Vizepräsident des Geheimen Staatsrates , danach Präsident .

Hiranuma steht entschieden der nipponistischen Bewegung

nahe und war Führer der aktivistischen Kokuhonkal .
Admiral Hasegawa , gegenwärtig , Stationsdgf tn

Nokusuia , war früher Flottenchef und während des Ehina -

konflitts eine Zeitlang Chef des China - Geschwaders . Shrono ,
der bisher Justizminister war , steht in engsten Beziehungen

zu Hiranuma . Er ist ebenso wie Graf Sakai Mitglied des

Oberhauses und Führer des sogenannten „ Landesverteidi¬

gungsverbandes
"

. ________
'

Fortschritte in Südroest - Schansi .

Peking , 3 . Jan . ( Ostastendienst des DRV .) Die

Japaner haben bei den Kämpfen gegen die letzten chine¬

sischen Bollwerke im Südwesten der Provinz Schanst be¬

merkenswerte Fortschritte gemacht . Nachdem sie den wich¬

tigen Verkehrsknotenpunkt C h i u w o am 1 . oanuar einge¬

nommen haben , haben sic am 2 . Januar den M anien -

kuan - Paß besetzt und dort Artillerie in Stellung , ge¬

bracht . Von diesem Paß aus beherrschen sie den Hauptuber -

gang über den Hoangho zwischen der Provinz Schanst und

der
"

Provinz Schensi . Dieser Übergang führt zur Stadt

Henau der Basis der chinesischen Roten Armee . Yenan
und andere Orte im roten Gebiet wurden in den vergange¬
nen Tagen von japanischen Flugzeugen erfolgreich bombar¬

diert .

Flottendebatte Berlin — London .

Unhaltbare Kombinationen der Auslandspreise . — Unter
Recht auf Neubauten .

as . Arn 30 . Dezember haben in . Berlin Besprechungen

zwischen deutschen und englischen Marinciachverstandlgcn statt -

gefunden . In der amtlichen Meldung über diese . Besprcchungc -i

hieß es , daß sic in sehr freundschaftlichem Geiste abgehalren
worden seien . Das hält einen Teil der Auslandspreise nicht

davon ab . sich in allen möglichen Kombi nat1 on en ube .
• finstere deutsche Pläne zu ergehen und Dcutichland sogar m

beschuldigen , daß es auf das Ende des deutsch - englischen

Flottenabkommens hinarbeite und em Wettrüsten zur toec

wolle . Andere Blätter wieder bringen dreie Besprechungen in

Zusammenhang mit der Rorn -Rcisc Chamberlains , rnft der

Lage im Mittelmcer oder gar mit der . Bildung , des amerika¬

nischen Atlantik - Geschwaders . Alle btcie Kombinationen sind

vollkommen abwegig . Es handelt sich bei b ? n veuM - eng -

lischen Besprechungen lediglich darum , daß Deutschland äewillt

ist . im Jnteretse seiner Landesverteidigung und seiner See¬

verbindungen Maßnahmen zu treffen und zwar Maßnahmen ,
die durchaus im Rahmen des b e u 116 = e n e 11 UPJ

n

Flottenabkommens vom Jahre 193a . liegen . Dieses

Flottenabkommen sieht bekanntlich vor . daß die Eesamt -

tonnage der deutschen Flotte tm Verhältnis zur
tonnage der englischen Flotte 35 : l 00 nicht überschreiten soll .
Von vornherein iit aber in diesem Abkommen vorgesehen wor -

'
den . daß nun nicht die Verhältniszahl bei allen Schifiskatt -

gorien 35 : 100 betragen muß . sondern , daß im einzelnen Ao -

weichungen möglich sind , die bann gui Kosten anderer Typen

acbcn , da an dem Gesamtvcrhaltnis . ? o : 100 nichts äeandert
werben tarnt . So heißt cs ausbruckltch tm Absatz f des uv -

kommens : „ Hinsichtlich der Unterseeboote bat bas ; ^ utidic

Reich icboch das Recht , eine der gelernten Unterseeboots¬

tonnage ber Mitglieder des . britischen Commonwealth gleiche

Unterseebootstonnage zu besitzen , ohne tebodt das Starkever¬
hältnis 35 : 100 hinsichtlich bei Geiamttonnage zu uberichreften .
Die Regierung bes Deutschen Reiches verpflichtet sich mbciien ,
außer den in folgenbem Satz angegebenen Umitanben . mit

ihrer U n t e r U e 6 o o t 5 tp n n a a .e über 4o v . Ö . bei . tt >c =

sanftunterseebootstonnage ber Mitglieder des britischen
Commonwealth nicht hinauszugehen . Sollte eine ^

agemft -

itencn . die es nach Ansicht der Regierung des . Deutschen Reiches

notwendig macht , von ihrem Anspruch am cincn über die vor¬

genannten 45 n . H . hinausgehenden Prozenftatz Gebräuch z11

machen , io behält sich die Regierung des Deutschen Reiches

das Recht vor . der Regierung Seiner Maiestat rin Vcreiiugten

Königreich davon Mitteilung zu machen und ist damit etnoei -

standen . die Angelegenheit zum Eegenitand ftcundschaftlicher
Erörterungen zu machen , bevor sie dieses Recht ausubt Das

ist der eine Punkt bei beutsch - englischen Veihanblungen ge -

wefen l
Dei zweite Punkt bei Veihanblungen bezieht sich am das

Zusatzabkommen vom Jahre 1937 . burch bas Deutschland

angesichts der allgemeinen Bauvame tur idtwere Kreuzer zu¬

nächst darauf verzichtet hat . den ihm an sich zustchenden vierten

und fünften schweren Kreuzer am Stapel zu legen . Es bandelt

sich hierbei um btc sogenannten ^ .- Kreuzer Mit 10 W0 Tonnen

Wasserverdrängung und Geichutzen bis zu 20 .3 Zentimeter .
Von diesen schweren Kreuzern lind,bisber drei,vom Stapel ge¬
laufen . nämlich „ Admiral Hipper . „ Blücher und „ Prinz
Eugen " Es ist aber damals ichon vereinbart worbeiu daß

Deutschland , wenn nach seiner Ansicht ein zwingender Grund

vorliegt , btc beiden ihm noch zustebenben schweren Kreuzer

bauen kann und daß auch in diesem Falle England vorher in

ftcuMchaftlichcr Weise Mitteilung gemacht wird .

Das allo ist bic rechtliche Lage und der tatsächliche

Vorgang . Es ergibt sich daraus , daß Deutichlanb gar nicht

daran denkt , etwa bas beutsch - engltichc Flottcnabkommcv : ab¬

zusagen . ionbern sich ganz strikt tm Rahmen dieses Abkommens

und des späteren Zusatzabkommens halt . Damit werben die

Kombinationen ber ausländischen Blatter über bje bunklen

Absichten Deutschlands hinfällig . . Diese Kombinationen sind

umfo unsinniger , als im Augenblick überhaupt noch nicht ein¬

mal feststebt . inwieweit Deutschland über den zunächst verein¬

barten Satz von 45 v . H . der englischen U -Boot -Tonnage

hinausgehen will und inwieweit cs von dem Recht des Baues

schwerer Kreuzer . Gebrauch machen wird Die Eitticheidung
hierüber wird erst in einer amtlichen Mitteilung enthalten

sein , die man in etwa fünf bis sechs Tagen erwarten kann .
Das eine freilich . läßt sich auch ohne Kenntnis dieser genauen

Ziffern sagen , baß nämlich die deutschen Manna hFi e n

sich gegen niemanden richten , sondern lediglich der Siche¬

rung des deutschen Lebensraumes dienen .

Abwegige Berichte der englischen
und französischen Presse .

^
Dcr marxistische „ Daily Herald "

. der natürlich für den

deutschen Schritt kein Verständnis autbnngen kann , hlaukst als

Grund den angeblichen gewaltigen Ausbau der l ow ' e t -

r ussif ch e it U - Bootilotte angeben zu können , wahrend

der konservative „ Scotsman " die starke Vergrößerung der

amerikanischen Atlantikflotte und Luftwaffe an -

Der Floitenkorresvondent der offiziösen „ Sundao Times "

weist darauf bin . daß Deutschland , wenn es weiterhin wre

bisher kleinere U -Boote baue , bei voller Ausnutzung ber rhm

zustehenden Tonnage zahlenmäßig eine dovoelt w starre

U -Bootwaffe wie England haben werde . An anderer ctJk

glaubt das Blatt die Verstärkung ber bcuttoeit U -Boot lottc

mit dem Mittelmeervroblem in Verbindung bringen zu müllen

Deutschland wolle , so wird behauptet , mit seinen U - Boot ^
n

Aktive M r1t e I m e e r » o I i t i k" betreiben , worauf

Einige Blätter versuchen auch , aus dem berechtigten und

natürlichen Wunsch Deutschlands nach verstärktem Schuß iclner

Küsten in irgendeiner Weise politisches Kapital zu M g
So nimmt der „ Daily TeIegravh

" an . daß Deutich -

lands Entschluß , mehr Unterseeboote zu bauen , auf englischer

Seite zu einem beschleunigten Bau von Zerstörern fuhren
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Lügenhetze als Ablenkungsmanöver .

Daladier - Reife und ihr italienisches Echo

Die Rekordzahl beträgt 767 Pässe ,
Tag vor Weihnachten ausgestellt
H . der ausgestellten Pässe wurden

im Dezember auf 700 .
die an einem einzigen
wurden . Nahezu 60 v .

für Juden ausgestellt .

Roosevelts Spiegelfechterei
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung . )

Die letzten Wochen vor Jahreswende haben der P r a g e r
Paßabteilung eine Massenabfertigung von Paß¬
anträgen , vor allem von I u d e n , beschert , wie sie selbst zur
Zeit der sommerlichen Hochkonjunktur nicht verzeichnet
wurde . Im November wurden täglich 500 — 600 Reisepässe
ausgestellt , und diese schon ungewöhnliche Zahl steigerte sich

Kurze Umschau .

Stabschef Lutze gibt folgendes bekannt : „ Zum Ge¬
burtstag , zum Weihnachtsfest und zum Jahreswechsel sindmir aus allen Gauen , aus der SA ., aus der Parteigenossen -
!chafr und aus allen Kreisen der Bevölkeruno Glück -
w u n , ch e in so großer Zahl zugegangen , daß ich mich außer -
stande | ehe , dafür einzeln zu danken . Ich erwidere insbeson¬dere die mir übermittelten Wünsche zum Jahreswechsel aufdas be,te und danke auf diesem Wege für alle mir er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten herzlichst .

"

2m Zusammenhang mit der von Preß Association ge¬
gebenen Darstellung zur sogenannten Londoner Kabi -
n e t t s - „ R e v o l t e " meldet der „ Star "

, daß die Behaup¬
tung , der Hudson - Zwischenfall fei durch die Entschuldigung
der beteiligten jüngeren Minister erledigt , nicht ganz
stimmen soll . Die unzufriedenen Minister hatten lediglich
ihr Bedauern zum Ausdruck gebracht , daß ihre kritische An¬
sicht der Öffentlichkeit zur Kenntnis gekommen sei . Ihre
Kritik bleibe jedoch bestehen .

■fr

Die französische Regierung hatte im Mai vorigen Jahres
in A m e r i k a 100 Jagdflugzeuge bestellt , die bis zu diesem
Frühjahr geliefert fein sollen . — Die ersten beiden dieser
Flugzeuge vom Typ Curtiß — P — 36 Prat und Whitney
sind jetzt an Bord der „ Normandie " in Le Havre einge¬
troffen . Acht weitere Apparate des gleichen Modells werden
noch vor dem 15 . Januar erwartet . Man hält es nicht für .
ausgeschlossen , daß Frankreich weitere Aufträge an ameri¬
kanische Firmen vergeben wird .

rj .lfeor Äpngreffes eröffnen wird , dürfte in dieser Hin¬
sicht Aunchluhe bringen .

jedenfalls kann man aus anderen Vorgängen den Schluß
ziehen dag Amerika nicht gewillt ist auf feine
Lugenhetze gegen die autoritären Staaten zu
verzichten . Man braucht nach Ansicht maßgebender
amerikanischer Kreise diese Lügenhetze nicht nur , um Stim -
mung für die Rüstungspläne zu machen , sondern man
vraucht i>re | e Lügenhetze auch , um die südamerika -
n i ) chen Staaten für die Politik und für die Geschäfte

asyingtons zu gewinnen . Auf der Konferenz
von Lima hat man damit kein Glück gehabt . Aber die
gereinigten Staaten werfen nun keineswegs die Flinte ins
Korn . Die „ New Port Times "

kündigt vielmehr an , daß
Ie5t in Lima eine Konferenz der maßgebenden Vertreter
der Vereinigten Staaten , die hei den Regierungen füdameri -
kanischer Zander beglaubigt find , zusammentreten wird , um
das weitere Vorgehen der USA . in Südamerika zu be -
sprechen . Die amerikanische Zeitung läßt dabei die Katze
aus dem Sack , wenn sie u . a . erklärt , es handele sich darum .

untersuchen , wie das demokratische System in
Südamerika geschützt werden könne , bevor die süd -
amerikanischen Staaten infolge der faschistischen und natio¬
nalsozialistischen Durchdringung in totale Staaten umge¬
wandelt seien .

" Damit wird ohne weiteres klar , daß nach
der alten Taktik weitergearbeitet werden soll . Wir werden
? *| o " Uw fernerhin die alten Märchen von deutschen und
italienischen Absichten auf Südamerika zu hören bekommen .
Offenbar hofft Washington , auf diese Weise gleich zwei
Fliegen mit einer Klappe schlagen zu können , nämlich ein¬
mal die sudamerikanischen Staaten sich und dem nord -
amerikanischen Geschäft dien st har zu machen ,
zum anderen aber auch die Opposition im eigenen Lande ah -
zulenken und schließlich hofft man auch wohl , die Korrup¬
tions - Skandale der letzten Zeit , die von der Opposition be¬
reits aufgegriffen wurden , vergessen machen zu können . Jn -
wieweit das gelingen wird , bleibt abzuwarten . Denn auch
außerhalb des Parlaments wächst langsam die Opposition
gegen das Regime Roosevelt .

^ Erli
.N' 4 . Jan . Nach seiner gestrigen kurzen for¬mellen Eröffnungssitzung nimmt das amerikanische

1U1 JH .e,n * *n s« iner neuen Zusammensetzung heute
LT«nest? jIr6eti?en a

< i" Parteipolitisch wirken sich also erst jetzt

d ^ i ^ wählen aus , Stellr das Repräsentantenhausdoch nun statt der bisherigen 334 Demokraten nur noch 26 °

& tn Opposition stehenden Republikaner jetztüber 1,0 Abgeordnete gegen bisher 89 verfügen . Auf die
kleinen Splitterparteien entfallen jetzt drei Sitze früher

sitz ? " nun 69 Demokraten statt bisher 77
und 23 Republikaner statt bisher 15 . Roosevelt verfügt also
immer noch über eine recht ansehnliche Mehr -
h e l t , wenn auch die Opposition beträchtlich erstarkte . Aller¬
dings tauschen die Ziffern insofern , als auch innerhalb der
Demokratischen Partei eine ziemlich starke

p ° 7 ° n gegen die Rooseveltsche Wirtschafts - und
Finanzpolitik ftstzu stellen ist . Niemand anders als '

Roofe -
velts Kollege , der Vizepräsident Garner , bekämpft diesePolitik mit , großem Nachdruck . Es ist also nicht ausqe -
W ° 9en , e ' nzelnen Fällen die Republikaner mit der

,
’Äen Demokraten Zusammengehenroeröen und dag in solchen fällen die Regierung zur Auf -

gezwungen wird . Besonders stark und
ausgeprägt ist diese Opposition gegen die wirtschaft -

u -nb, [ 0 .5I ? Ien Experimente , die die Regie -

x
° le” eIr , n bln vergangenen sechs Jahren angestellthat und dm sie auch wahrend der noch zwei Jahre be¬

tragenden Am ^ zeit Roosevelts fortzusetzen gedenkt . Viel -
N ; ^ 7 ^ L ^ rmutung geäußert , daß die Regierung und
die ihr nahestehenden Kreise versuchen werden , die Aufmerk -
siimkelt von der unerfreulichen Innenpolitik
uuf außenpolitische Probleme ahzulenken . Das
wäre nicht einmal neu . Denn gerade in der letzten 3eit
haben wir ia immer wieder erleben müssen , daß die Riesen -
rustungsplane die Roosevelt zur Ankurbelung der ameri -
kanffchen Wirtschaft für erforderlich erachtet , mit den phan -

Darlegungen „ begründet " wurden .Die Botschaft , mit der Roosevelt heute die eigentlichen Ar -

wt . Am Dienstagvo -rmittag traf Da la drei an Bord
des Kreuzers „ Fach

" in dem tunesischen Hafen B i z e r t e ein .Dwe im Haxen liegenden Kriegsschiffe feuerten Salut Un¬
mittelbar nach der Ankunft begab sich der Ministerpräsident
in Begleitung des Generalresidenten zu den V e f e st i -
8 ^ " ^ banlagen von Metline . Von hier aus fuhr
er nach Bardo , wo er von dem Bey von Tunis in
Gegenwart feiner Minister und Generäle begrüßt wurde
Daladier betonte dabei , daß „ die Verbundenheit
Milchen Frankreich und Tunis täglich durch die
Solidarität der gegenseitigen Dienste und dem ständig
wachsenden Wohlstand , zu dem sie führten , enger gestaltet
wiirbicit . Hut 12 .15 fjwelt dann Daladier seinen o f f i -

in die Stadt Tunis . Anläßlich
des Festessens im Hotel „ Majestic

"
hielt Daladier eine Rede ,die durch Rundfunk übertragen wurde . Er führte darin aus

dag Frankreich im Laufe der letzten Monate zahlreiche Be -
wemse der Treue und Loyalität von Tunis , Algier und
Marokko empfangen habe . Das Mutterland halte ebenso
an seinen nordafrikanifchen Provinzen fest . Er überbringe
ganz Nordafrika , den Gruß Frankreichs . Von Tunis aus
muffe diese Freundschaftsbotschaft ausgebcn , weil
-unros , wie Algerien und Marokko eine starke Wehr
der französischen Republik darstelle . Am Dienstag
abend um 22 Uhr verließ Daladier Tunis und begab sich
nach E a b e s

‘

. Die italienische Presse befaßt sich natürlich sehr eingehend
mit der Reise des französischen Ministerpräsidenten . Sie
spricht von der künstlich geschaffenen Atmo¬
sphäre , in der Daladier von der „ italienischen Insel " Kor¬
sika empfangen worden sei . Die Pariser Zeitungen hätten
die Am der Liebe , die Frankreich für Korsika

'
hegt , ein¬

deutig enthüllt . Diese Liebe gelte dem Brücken¬
kopf , der strategischen Stellung , dem Flug¬
zeug - und Flotten stützpunkt . In den letzten Tagen
haben sich in der italienischen Presse die Artikel über das
„ italienische Korsika "

gemehrt . Die Florentiner
„ Nazione " betont , daß Korsika sowohl geologisch als auch
geographisch ein Bestandteil Italiens sei , aber auch was
Sprache . Literatur , Lebensart und Volksempfinden anbe¬
lange , eine deutliche Verwandtschaft mit dem benachbarten
Toscana und mit Sardinien aufweise . Wenn man den
Pariser Blättern Glauben schenken dürfe , beabsichtige Frank -

rerch das jtalienertum in Tunis zu erpressen und auszu¬rotten , um so den unveräußerlichen Rechtstitel Italiens zu
vernichten . Wenn Daladier tatsächlich diesen Plan hege , so
wurde ihn eine Enttäuschung erwarten . Die Italiener in
Tunis wüßten , daß ein bewaffnetes , entschlossenes und gläu¬
biges Vaterland hinter ihnen stehe . Sie würden im

'
Be¬

wußtsein ihres guten Rechtes nicht nachgeben , auch wenn
an den Ufern des Mare Noftrum , ebenso wie in Korsika mit
dem Sabel geraffelt werde .

Das slowakische Ministerium für Verkehrswesen und
öffentliche Arbeiten bereitet die Ausgabe slowakischer P o st -
marken vor . Die neuen Marken werden für eine Über¬
gangszeit mit dem slowakische « Wappen überdruckt . Gleich¬
zeitig werden Marken mit dem Porträt H l i n k a s und des
slowakischen Dichters Stur vorbereitet .

♦

Die Polizei in Le Havre verhaftete am Dienstag den
Sekretär des Eewerffchaftsverbandes der Seeleute , gegen
den anläßlich des Streiks der Angestellten der französischen
Passagierdampfer Haftbefehl erlassen worden war . — Der
Verhaftete steht unter der Anklage des Verstoßes gegen die
Arbeitsfreiheit . Er wurde

'
sofort ins Eerichts

'
gefäng -

nis eingeliefett .
■fr

In Hfinking wird am Mittwoch nach einer Domei -
Meldung ein 98 Artikel umfaffendes Militärgefetz
verkündet werden , mit dessen Veröffentlichung zugleich ein
Kriegsrat eingesetzt werden wird , der die Rolle eines be¬
ratenden Organs des Kaisers Kangteh spielen soll . Das
Gesetz soll die allgemeine Wehrpflicht für Man -
dschukuo vorbereiten und damit die Grundlage einer völ¬
ligen Neuordnung der Landesverteidigung bilden .

Gehen die Palästina - Araber nach London ?
Qr wf . In maßgebenden Kreisen der Palästina -
A r a b e r werden Befürchtungen bezüglich der von London
geplanten Konferenz laut . Man siebt voraus , daß diese
Konferenz nur der Beseitigung der englischen Vormachtstellung
im Orient , zum Vorteil der Juden , und auf K o st e n der
Ar aber dienen soll Man glaubt , daß es England gelungen
isi, „ Transiordanien , Syrien und auch Saudi -Arabien in seine
Plane eliizusvannen Die Freiheitskämpfer sind erstaunt
darüber , dag Ibn « and die Teilnahme an den Londoner
Beratungen zugesagt hat , trotzdem England sich weigert , die
Diskussionsgrundlage vor Beginn der Beratungen bekannt zu
geben . Der Haltung Ägyptens gegenüber übt man Zurück¬
haltung . Da Syrien das Einreiseverbot für die ver¬
bannt gewesenen Araberfübrer aufgehoben hat . werden
Liese sich demnächst nach Beirut begeben und mit dem Mufti
über die einzunehmende Haltung beschließen . Hier wird die
Entscheidung darüber fallen , ob die Palästina -Araber sich
überhaupt an der Londoner Konferenz beteiligen oder ob sie ,
in Voraussicht eines sicheren Mißerfolges , sie boykottieren .

Während die Araberführer untersuchen , ob eine Ver¬
handlungsgrundlage zu finden ist . gehen die Kampfhand¬
lungen und Gefechte ununterbrochen weiter . Syrischen

Zeitungen zufolge wurde in den letzten Tagen eine 20 Mann
starke britische Patrouille im Balaa - Gebirge von den Aradern
angegriffen und völlig aufgerieben . Bei Beit Dadja sollen ein
Rrttifdier Offizier und sechs Soldaten getötet worden fein .
Zwischen Sarona und Tel Aviv griffen arabische Freischärler
einen Polizei -Panzerwagen an . wobei zwei Engländer getötet
wurden .

Der arabische Palästina - Ausschuß wendet sich
in einem erneuten Notschrei gegen die britischen Ge¬
walttaten In Nazareth sei eine junge Araberin
tn das scyottische Mffsionshosvital eingeliefert worden , weil
sie von einigen Engländern , deren unsittliche Anträge sie ab¬
gewiesen habe , blutig geschlagen worden sei . In Haifa
hatten Engländer eine Araberin getötet , weil sie den
Ehebruch verweigerte In Ramalla seien 50 Araber so
schwer mißhandelt worden , daß zwei von ihnen
ihren Verletzungen erlagen . Wenn auch die Eng¬
länder natürlich diese Grausamkeiten ableugnen , so beweist
doch die vor dem Kriminalgericht in Jerusalem gestern be¬
gonnene Verhandlung gegen vier britische Polizisten , die einen
arabischen Gefangenen ohne Anlaß brutal niederschossen , wie
die Methoden aussehen , mit denen Großbritannien den Gehor¬
sam der ibm anvertrauten Volker zu erzwingen sucht .

Tegart : Vom Detektiv zum Polizeichef Palüstmas .

Nützt der Tegart - Zaun ?
Ein hoher gewaltiger Drabtzaun spannt sich in

unendlicher Länge zitz -ischen Syrien und Palast in a .
jn unruhigen Zeiten wie in den jetzigen , wo Terrorakte und
Bombenattentate am laufenden Band verübt werden , wo
das Chaos droht , wird durch diesen gigantischen Zaun
elektrischer Strom gejagt . Jeder , der von der
syrischen Seite versucht , in Palästina einzudringen , soll nach
dem Willen des Zaun -Erbauers von den elektrischen Wellen
getötet werden . Der Zaun beißt Tegart - Zaun . Er
trägt den Namen des palästinensischen Polizeichefs , des
Mannes , auf dessen harte Hand die englische Regierung sich
in diesen Wochen der Krise verläßt . Nicht nur der Zaun ist
ferne Erfindung , sondern auch die um vieles härter als früher
zuvackende Methode der britischen Polizei unter seiner
<yüBrung .

Wie siebt Tegart aus .
Man muß sich nur einmal das Profil dieses britischen

Polizeigewaltigen angesehen haben . Kalte graue Äugen , eine
schmale , aber starke Nase , ein Vulldoggenkinn , heraus -
springende Kinnbacken geben dem Gesicht die eigene , die
energische , ja brutale Note .

Die Karriere des Mannes erinnert in ihrem Schwung
und in ihrer Abenteuerlichkeit an eine Kurzgeschichte des
großen englischen Nationaldichters Rudyard Kipling , des
Regisseurs Indiens . Wie Kiplings Polizeibeamter Strick -
l a n d . der sich tn tausend Verkleidungen durch die volkreichen
indischen Städte schlich . Verbrechen aufdeckte , und Gauner
entlarvte , zog auch dieser Sohn eines irischen Geist¬
lichen durch Bengalen , einmal Derwisch , einmal als Vogbi .
einmal als Sikh , einmal als Pferdedieb und war unerkannt
in den Aufruhrzentren der indischen Welt wie zu Hanse . Sir
Cbarles Tegart brachte es schnell zum Polizeichef der Provinz
Bengalen , seine Kaltblütigkeit machte ibn zum gefürchtesten
Kriminalisten des indischen Riesenreiches .
Der unverwundbare Sahib .

Er war alles andere als Büromensch , aber auch alles
andere als lediglich ein Verkleidungstechniker und ein
Detektiv . Es war , und das machte feine Stärke , vor allem

ein Mann der Aktion . Wo es brenzlich war . traf
man Tegart mit dem Browning in der Faust , ein grimmiges
Lächeln nm die schmalen Lippen . Die Worte „ Tod " und
„ Furcht "

gab es in feinem Wörterbuch nicht .
Am meisten hat ihm wohl bei den abergläubischen (£ in =-

geborenen die Legende von seiner Unverletzlichkeit genutzt .
Sie entstand , weil alle Attentate gegen tön miß¬
glückten . Das erste Mal knallten die Aufständischen statt
feiner einen jungen Engländer nieder , das zweite Mal wurde
fein Wagen , als er durch die Straßen Bombays fuhr , mit
Bomben belegt . Eine riß die Straße « uf , die andere zcr -
fchmetterte die Hälfte des Wagens . Tegart . kaltblütig und
tollkühn wie immer , sprang aus dem zertrümmerten Auto
und raste , den Browning in der Faust , den fliehenden Atten¬
tätern nach und verhaftete die drei entgeisterten Verbrecher ,
die Tegart von den Explosivstoffen zerrissen wähnten . Am
meisten sprach man von einer Razzia , die er gegen anti -
britische Verschwörer unternahm und die ibn mitten in den
Dschungel führte . Mit zehn Polizisten umstellte er eine Jagd¬
hütte . Es entspann sich eine stundenlange Revolverschlacht ,
bei der es zwölf Tote und zwanzig Verwundete gab . Tegart
wurde wieder nicht verwundet . Auch bei dem Anschlag der
arabischen Freischärler , dem der Ädjudant Tegarts zum
Cofer fiel , blieb er unverletzt . So wurde er zu einer legen¬
dären Figur .

Tegart sollte Polizeichef von London werden .
Als er 1931 aus Kalkutta abberufen wurde , glaubte

man allgemein , er würde Polizeipräsident von London wer¬
den und mit eisernem Seien die Schlupfwinkel der Londoner
Verbrecherwelt auskehren . Aber er stieg noch höher . Er
wurde Vorsitzender des indischen Polizei -
d .i e n st es beim Rat von Indien , ein Posten , der nur den
höchsten Würdenträgern des englischen Empire Vorbehalten
ist . Als er . fechsundfünfzigjährig , im Dezember des Jahres
1936 in den Ruhestand trat , hoffte er wohl , in woblver -
dienter Ruhe , sich dem Angelsport und feiner geliebten
indischen Tevvichfammlung widmen zu können .

Doch als die Unruhen in Palästina immer wieder auf -
flackerten , wußte man sich im britischen Kolonialministerium
keinen besseren Mann , als den „ Tiger von Bengalen "

, den

„ Mann , mit der eisernen Faust "
, den „ Mann ohne Nerven "

,
als Polizeichef nach Palästina zu schicken .

Ob sich allerdings das Chaos so bändigen läßt , wie
Tegart es versucht , steht auf einem anderen Blatt .

Die Sowselhölse .

Rufsische Arbeiter durch die rigorosen Autreibermeihoden
zu Verzweiflungsakten getrieben .

Paris , 3 . Jan . Die Agentur Fournier bestätigt in einer
Meldung aus Moskau , daß die Verordnung der fowjet -
ruffifchen Regierung zur Einführung einer verschärften
systematischen Überwachung der Arbeit und des entsprechen¬
den Strafsystems unter den Arbeitern Proteste herbeigeführt
habe , die in vielen Orten sogar den Charakter einer regel¬
rechten Revolte angenommen hätten , bei denen die GPU .
habe einfchreiten müssen . In Woronieie hätten sich blutige
Unruhen ereignet , bei denen es sieben Tote und 32 Verletzte
gegeben habe . In Sibirien zähle man 48 Tote und 35 Ver¬
letzte und im Gebiete von Murmansk 9 Tote , außerdem
Verletzte .

Eine zweite Fournier - Meldung aus Moskau besagt , daß
durch das Militärgericht in Tschita an der mandschurischen
Grenze elf Beamte der GPU . wegen Auslieferung mili¬
tärischer Geheimnisse und gegenrevolutionärer Tätigkeit zum
Tode verutteilt worden seien .
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schnittlichk täglich nur 1,4 Stunden mit Sonnenschein erwartet
>     -u . .. hoUorifyn Jnnunrmonate brachten die

Vf

Frosttagen war

Leipziger

Nr . 3 . Seite 5 .

werden können Die heilsten Januarmonate brachten die

Jahre 1880 und 1914 mit einer durchschnittlichen Bewölkung

von 59 bzw . 58 % , während der Januar 1927 mit emer

mittleren Himmelsbedeckung von 92 % außergewöhnlich trüb

wurzeln 25 rote Rüben 8 , gelbe Rüben 6— 8 , Äütotten 7,5 ,

Erdkohlrabi 5 , Meerrettich 42 — 45 , Feldsalat ( Mistbeetsalat )

60 — 80 , Petersilie 140 , Treibtomaten 25 — 30 , Tomaten , ausl .

( Steine 10 kg netto ) 750 — 800 , Endiviensalat , ausl ( Steige

0 - 15 Stück ) 210 — 250 , Sellerie ( Stück ) la — 30 , Lauch 10

bis 15 , Kartoffeln ( 50 kg ) 345 , Schnittlauch ( Top, ) 25 bis

30 Pf . Obst : Bananen ( % kg ) 26 , Zitronen ( totud )

^
Kl

^
einMarktpreise . SJtarfauf : 'Angebot

gering . Verkauf ruhig . Gemüse ^ Weitzkohl ( /I k^ ^ '

Rotkohl 11 , Wirsing 11 , Rosenkohl 40 , Grünkohl 18 , Schwarz¬

wurzeln 35 , rote Rüben 10 , gelbe Rüben 9 -^11 , Karotten 11 ,

Erdkohlrabi 8 , Meerrettich 55 — 60 , Feldsalat ONtstbeetsalat )

80 - 100 , Petersilie 160 , Treibtomaten 30 - 40 -romaten ausI

45 - 50 , Kartoffeln ( 5 kg ) 40 , Sellerie ^ ck) - 0- 40 , Lauch

14 — 20 , Endiviensalat , ausl . 18 — :2a , bch " ^ Uauch
1(?

°
%

30 — 35 Pf . Obst : Äpfel (% kg ) 42 , Bananen ( Stuck ) 10 — 1- ,

Zitronen 6— 7 Pf .
__

Die normale Witterung im Januar .

„ Der widerspenstigen Zährnung
"

Die Zähmung der Widerspenstigen
"

. eines der bezau -

hom
'
hitpn Luitioiele Shakespeares , wurde zuweilen in Ai . i -

und rebellische Tochter eines nicht mit Energie gesegne n

Bakers durch einen Mannskerl zu einem lieben und lantten

Weibchen gewandelt wird . Das » e Zieht oft in lebendigen
und blitzenden Dialogen , wie sie . sich nur m ses akiwier »

feffiÄS *“
® S ’'

s « s ?»

VZMWM
Ällelflicker

^
ettöas viel am einmal , aber bei seiner alkobolr -

Ws - S . -
- - i -- - . - NMK

Lebensspiel . _________
c 01 c ™

Goeben st ratze .

Die Goebenftratze bildet die Verlängerung der Bertram -

strane jenseits des Bismarckringes ; sie wurde etwa 189a

begonnen . Bis zur Scharnhorststraste ist sie mit einer

doppelten Reihe Bäumen besetzt . Der letzte Teil der

Eoebenstraste ist einfacher gehalten , ohne Vorgarten und ohne

Bäum « Dann weitet sich die Straße zum Elfasser Platz ,

binter dem die Berglinie des Taunus sichtbar wird .

August Karl von E o e b e n wurde am 10 . Dezember

1816 zu Stade geboren . In den Jahren 1836 bis 1840

kämpfte er in Spanien im karlistischen Heer , um 1842 wieder

in preußische Dienste zu treten . Nachdem Goeben 1860 als

Oberst im preußischen Generalstab den spanischen ^ eldzug

gegen Marokko mitgemacht hatte , kämpfte er im Feldzug

1864 erfolgreich bei Düppel und Alsen , 1866 bei Klßingen ,

Aschaffenburg , Tauberbischofsheim , 1870 bei Saarbrücken ,

vor Metz gegen die Rordarmee und bei Saint Quentin .

General August Karl von Goeben starb am 13 . November

1880 zu Koblenz . .
Und Nun nächstens zur E o e t h e st r a tz e .

Die monatliche Niederschlagsmenge ist in Wies¬

baden mit 37 Millimeter merklich geringer als in den

Monaten Juni bis Dezember und leitet zu dem verhaltnis -

mätzig trockenen Frühjahr über . Sehr nlederschlagöreich

war der Januar in den Jahren 1846 ( eynniffuit a . M .

123 Millimeter ) und 1900 ( Wiesbaden 102 Millimeter ) , sehr

trocken der Januar 1889 mit nur 6 Millimeter . Im Durch¬

schnitt kann mit 15 Niederfchlagstagen gerechnet werden ,

davon entfallen 6 Tage auf Schnee , der im Mittel an

8 Tagen liegen bleibt . Dah das Stadtgebiet den ganzen

Monat hindurch eine Schneedecke trug , ist rn den letzten

70 Jahren nur zweimal , 1871 und 1924 vorgekommen ,

häufiger sind alle Tage des Monats schneefrei gewesen

Die Windverhältnisse zeigen in dreiem Monat

die größte Häufigkeit der nordöstlichen und östlichen Nie¬
tungen der festländische Charakter der zugefuhrten Luft¬

massen ändert sich jedoch gegenüber dem Dezember zunächst

nur wenig und tritt erst im Februar am ausgeprägtesten in

^ ^
Wie

"
sonst im Jahr , ist auch im Januar an bestimmten

Terminen eine Neigung für be sondere er¬

lagen unverkennbar . In der ersten Monatswoche herrsch ,

meist unbeständiges Wetter und nur vorübergehend werden

durch vordringende Meereskaltluft Abkuhlungen hervor -

aerufen Später jedoch , etwa vom 7 . an werden polare und

kontinentale Luftmassen herangeführt , die bei stark steigendem

Lustdruck und vielfacher Aufheiterung einen stärkeren

Temperaturrückgang verursachen . Um Mitte Januar
tritt

milderes und unbeständigeres Wetter ein , dem etwa vom . - 4

an bis gegen Ende des Monats wieder verhältnismäßig

niedrige Temperaturen folgen .
Der vergangene Dezember war iin Mittel um

fast 2 Grad , in seiner zweiten Halste um 6 Grad zu kalt

l8 Tage brachten Frost , der an 12 Tagen auch uber MAtag

anhielt . Die Niederschläge sielen vom 19 . an als Schnee , ihre

Gesamtsumme ( 51 Millimeter ) entsprach ebenso wie das

Monatsmittel der Bewölkung ( 80 % ) dem ^ Siahrigen

Durchschnitt . Die Sonne schien nut insgesamt 41 Stunden

4 Stunden länger als gewöhnlich im Dezember und

13 Stunden länger als im vorausgegangenen November .
A . ö .

Aus dem Vereinsleben . Bei der am Neu,ahrstag im

kleinen Saal der Turnhalle vom MGV . , ,Rh erngoldt

veranstalteten Weihnachtsfeier wurden zu Ehrenmitgliedern

ernannt - Karl Rübenach und Gustav Kars für - osahrlge

aktive Mitgliedschaft , Willi Born und Willi Standop für

25jährige passive Mitgliedschaft . Für lOsahrlge a . tive

Sängertätigkeit erhielten Fritz Marx und Franz Muller bu

mberne Nadel . - Auch der MEV . „ Fidelio
' - konnte an¬

läßlich seiner Weihnachtsfeier am Neujahrstag rm, „ Josephs -

Haus
" einige Ehrungen vornehmen . Für regelmäßigen Be¬

such der Gesangsproben zeichnete Vereinsfuhrer Heustr sechs

Sänger aus . Für 15jährigen ununterbrochenen Probebesuch

wurde der Sänger Fritz Adam ausgezeichnet .
.. .

Ein Schäferhund , welcher unterhalb der Jnselbrücke aus

den Gleisen der Reichsbahn herumlief , wurde von einem

Zuge überfahren und so schwer verletzt , dah er von einem

Polizerbeamten getötet werden mußte .

Wiesbaden - Dotzheim .

— -

Ein arotzer Eriola war der diesjährigen Treibjagd , die der

Jaaoväst ' ter Avotbeker Herbert in der hiesigen Gemarkung au =

hielt , beschieden . An der Jagd nahmen über 60 Treter und
'
snaei teil Es wurden 401 Hasen zur Strecke gebracht . Ein

Ergebnis , wie cs leit Jahren hier nicht mehr der Fall war .

Zwei Unfälle ereigneten sich hier infolge der Straßen -

alätte . In der Delkenheimer Straße kam ein fünfjähriges

Kind so schwer zu Fall , daß es sich den Arm brach . Ern

Friseurlehrling kam in der Erbenheimer Straße mit seinem

Rade zu Fall und brach hierbei eine Kniescheibe Beide Ver¬

unglückten wurden nach Wiesbaden tu ein Krankenhaus

gebracht .

käs fest : sfihS nÄtis
Dur . die berühmte deutsche Sängerin , veranstaltete zu Ehren

des Trios ein Hauskonzert . .
* Sonderausstellung aus der Dalbergzeit in Mannheim .

Eine interesiante theatergeschichtliche Schau findet letzt rm

Mannheimer Theatermuseum statt .
^ Ae gebt unter dem

Titel „ Schattenrisse und Briefe aus der Dalbergieit Die

Sammlung zeigt fast lückenlos „Silhouetten . Bilder : und Do¬

kumente aller bedeutender Künstler aus der großen Zett

hoher Kunst die durch den Namen und das Wirken des ersten

Intendanten des Mannheimer Nationaltheaters . Wolfgang

Heribert von Dalberg , gekennzeichnet ist .
* Impfung gegen Erkältung ? Seit einigen Laoten

wurden in England und anderen Landern Dakzine - Jmviun -

aen gegen Erkältungskrankbeilen empfohlen . Über die Wtif -

lamkeit derartiger Impfungen gab es einen langen Streit

der Mediziner der nun zu einem aufschlußreichen Erperi -

ment
'

geführt hat . Drei Ärzte von der Universität Minnesota

imnften drei Jahre lang Hunderte von Studenten gegen Er¬

kältung Tatsächlich wurde bei den io 93ebanbelten «ine

auMende Abnahme der Erkältungskrankheiten fetgestellt .

Nun aber gaben die Ärzte bekannt , das nur zur Hälfte echte

Impfungen mit Vakzinen vorgenommen wurden , wabrrnd es

sich zu 50 % um Scheimmvfungen mit Kochsalz oder Milch -

Aurfpr bandelte In beiden Gruppen war die Abnahme der

Erkrankungen gleich groß . Es scheint demnach dah d » Er¬

folg weniger durch die verwendeten Zinpsstone zu erriaren

ist als vielmehr durch eine seelische Beeinflussung der er¬

höhten Abwehr und Widerstandskraft der Geimpften .

* Hameln hat die meisten Leseratte « , Einen eigenartigen

Ruhm darf die Stadt Samcln „ für siÄ . rn Anwruch nebmen .

Die Rattensängerstadt kann nämlich die Tatsache annomien .

dah sie von allen deutschen Städten den . relativ bochsten

Bucherabsatz bat . Nach emer Statüttt liegt Hameln au «

weit vor Berlin an der Spitze , vorwiegend werden ö di

Bücher von Carossa . Vans Grimm . Kolbendeyer und emain

seiden . Saft alle deutschen Dichter haben m Hameln be¬

reits Leseabende durchgeführt .

Aus Runst und Leben .

* Carl Sckuricht leitete soeben ein Konzert des berühm¬

ten Augusteo -Orchesters tn Rom , das ihm . wie bereits > i

letzten satir triumphale Ehrungen Jettens des romtimen

Publikums brachte . Die führenden Persönlichkeiten bes Staa¬

tes und der Partei wohnten dem Konzert bet Schurtchi

brachte neben der 4 . Sinfonie von Beethoven und der 4 . Sin -

ronie von Tschaikowstky die konzertnmßtge Tl '/aufmhrung
einer vom faschistischen r - taate ausgezeichneten uilmmuiitv

Sonzogno Der Künstler wurde eingeladen . Konzerle

in der Mailänder Scala , in Turm . und itlorenz zu btrt -

aieien Wegen seiner m - und ausländischen Tätigkeit ist es

chm nickt möglich die Anträge noch in dieser Saison anzu -

n ’^ e ‘
geti )art =Souptmann =UrouifübtunB in . Baden - Baden ,

lüerbart Hauptmann bat dem Intendanten veyser von den

Schauspielen
^

Baden - Baden sein . Schauspiel

für alleinigen Uraufführung übergeben DrZ - s dk « aktz ^e

Stück aus der Jnauisitionszelt . das hen Untertitel „ vie

bitterste Tragödie 4er Menschheit tragt , entnanp -
' obren Bei der Urauffübrung , die . vorausiichtlrch . Anfang

April stattfinden wird , bandelt es Nck um eine einmalig

Vorstellung vor geladenen Gasten .

* Dichtungen von Kolbenheyer wurden vertont . Zu

Dicktungen von E . E , Kolbenhever bat letzt Karl Marrg

Pembaur zwei Kompoiitionen geschaiien Es llno mes ^ zwei

ß ' nniertmcrte und zwar „ Deutiches Bekenntnis ^ iur vrel -

ckörrne Männerstimmen mit Instrumenten stud - uons Earw

iür Soli sechsstimmigen gemischten Ebor uno großes
Orchester Am 7 Januar wird das . .Deuticke Bekenntnis

in Dresden anläßlich der 100 =^ abrteter der . ^ ^ esdener

oiphi ' Tintel unter Mitwirkung des ® re5beuer 2ebrerödans -

nereinlannbTer OaTn“ dniÄna Dresdener Orpheus - Dres¬

dener Männergeiangveretn uraufeeiubrt .

* Das Kölner Kammertrio für alt ^ Musik ( HermaiiN

Pillnev . Cembalo : Reinbard <rrrtz !che . <ftote . Kar ! Maria

^ ckwamberger Gamba : . das augenblicklich eine ausgedehn »

Käferpreise durch die vereinigten Staaten unternimmt ( 40

Konzerte ) , konnte einen außerordentlichen Erfolg verbuchen .

— Ein Lieferwagen geriet in Brand . In einer unter¬

irdischen Garage geriet ein Lieferwagen in Brand . Der

gut arbeitenden Alarmanlage und dem schnellen Einsatz der

Feuerlöschpolizei war es zu verdanken , dah alsbald jede

Gefahr beseitigt werden konnte .

 Das Reichs - Sinfonieorchester wird im Rahmen

der Feierabendveranstaltungen der NS .- Gemeinschaft „ Kraft

durch Freude
" vom 7 .— 13 . Januar eine Gastspielreise durch

den Gau Heflen -Nassau durchführen , und dabei auch am

V > Januar in Wiesbaden konzertieren Das NSRSO .

ist unter der Leitung von Generalmusikmeister Franz Adam

durch die großen musikalischen Feiern anläßlich der Hochtage

des Reiches durch den Rundfunk und feine Gastspielreisen

bekannt geworden .
— Wiesbadener Biehhosmarktbericht vom 3 . Januar .

Auftrieb : 219 Kälber , 296 Schweine , 41 Schafe . Direkt dem

Schlachthof zugeführt : 1 Kuh , 8 Schweine . Marktverlauf :

Zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RM . A Äälber :

all 75 - 80 a ) 2 . 61 - 65 , b ) 59 , e ) 50 , d ) 40 . Hammel :

5 46 - 4? '
c ) 38 — 45 . Schafe : b ) 36 c ) 32 d ) 17 - 30 .

Schweine : a ) 58,5 , b ) 1 . 57,5 b ) 2 . 56 .5 , c ) 52,a , d ) 49,a ,

g ) 1 . 57,5 .

Wiesbaden - Disbrich .

Eine erfreuliche Feststellung . Die hier vor dem Weih -

narbtsieit aufaetretene Maul - und Klauenseuche , die eine An¬

zahl landwirtschaftlicher Gehöfte befallen

her im Abklingen begriffen . Glücklicherweise hatte stch dic

Seuch7 bei strikter Einhaltung aller notwendigen Vorsichts -

makreaeln nicht mehr weiter verbreiten können und man

nimmt in Sachkreisen an , datz sie in aller Kurze hier ganz

überwunden sein wird . In einer Versammlung der übrigen

Landwirte im „ Hirsch
" sprach rn .

einem Efklarenden Vortrag

T ' fierrectierunas - und Betermarrat Dr . Schtpp ( Wt « -

baden über Mes Thema undunterstrichdabei die Bedeutung

der angeordneten Bekamp sungsmatznahmen .
-letzt ift böse Zeit für Meister Lampe . Der Schm « , der

„ och dick auf den Feldern lagert , bat ,
alles .Pflanzenleben zu -

qedeckt . Damit ist auch den vielen Feldh «^ d « Nahvunk ^ ,
-

Incke erschwert . Meist trifft man letzt „ Mümmelmann

schlafend in den Ackerfurchen an . Zuweilen . reibt ihn aber

doch der Hunger in die Schrebergärten an die,noch „ stehen -

qebliebenen Kohl köpfe . Rehe und Htrfch « smdpetzt

sehr zutraulich geworden und nicht selben sieht man sie in den

Straßen , die in der Nähe des Waldes liegen .

Die Pfuubfammlung der NSB ., deren DrttW t «
^

der

Hauptsache dem Hilfswerk „ Mutter und Kind Mflieht wird

dieser Tage von den Blockwaltern vorgenommen . Die vor¬

teilhafte Einrichtung der Spendengutscheine , di « man zweck¬

mäßigerweise in den ' einschlägigen Geschäften emM , wirb

dabei von der NSV . noch einmal besonders empfohlen . Es

ist der Wunsch dieser Stelle ,  dah alle Haushaltungen nur

Spenden gutscheine bei der Pfundsammlung spenden .

Wiesbaden - Diovstadt ^

— Mietbeihilsen werden weiter gewährt . Durch eine

von dem Reichsminister des Innern , dem Reichsarbeits¬

minister und dem Reichsfinanzminister erlassene 2 . Verord¬

nung über Mietbeihilfen vom 31 . Dezember 1938 ist der

zunächst bis 31 . März 1939 befristete Ausgleich der
. seit

1 . April 1938 nicht mehr gewährten Stundung der Gebaude -

entschuldungssteuer zugunsten hilfsbedürftiger Mieter durch

erstattungsfreie Mietbeihilfen in der bisherigen Wei >e auf

ein weiteres Jahr bis 31 . Mürz 1910 verlängert wordene . Neu

ist lediglich die Möglichkeit der Heranziehung Drittverpflich -

teter , insbesondere Unterhaltungspflichtiger zum Ersatz der

Kosten der Mietbeihilfe . Ferner wird die Mietbeihilfe seit

1 Januar 1939 nicht mehr an Juden ( § 5 der 1 . Verordnung

zum Reichsbürgergesetz vom 14 . November 1935 ) gewahrt .

— Winterurlaub im Sudetenland . Das Sudetenland

ist nun auch für den Winterurlaub und -sport mit „ Kraft

durch Freude
"

erschloßen worden . So sind u . a . Skikurse vor¬

gesehen int Obererzgebirge ; Keilberggebiet , in Silberbach ,

Schwaderbach . Platten , Bärringen , Abertham , Gottesgab ;

im Riesengebirge : in Oberrochlitz , Johanntsbad , Aupa

Petzer und St . Peter . Im Gebiet des Altvatergebirges , hält

KdS Kurs « ab in Philippsdorf , Ramsau , Schlesierhaus ,

Glatzer Schneeberg , Roter Berg und Schäferei . Die näheren

Bestimmungen über die Teilnahme an den Wmterfport -

fabrten ins Sudetenland werden von der NS .- Gememichait

„ Kraft durch Freude
" noch bekanntgegeben .

— Von der Leiter gefallen . 2n einem Hause der Kirch¬

gasse stürzte ein 17jähriges Mädchen so unglücklich von einer

Leiter , dah es schwere innere Verletzungen davontrug , und

ins Krankenhaus gebracht werden mutzte .

— Ofenrohrbrand . Die Feuerlöschpolizei wurde am

Dienstagnachmittag nach einem Haus der schwalbacher

Straße gerufen , wo ein Ofenrohr in Brand geraten war

und den Kamin in Mitleidenschaft gezogen hatte . Die Feuer¬

wehr beseitigte alsbald jede Gefahr .
•

- Aus dem Fenster gefallen . In einem dreistöckigen

Hause der Feldstraße rutschte am Dienstag , gegen 23 Uhr ,

eine in den 20er Jahren stehende Ehefrau am geoftneten

Fenster ihrer Dachwohnung aus und stürzte in die -Liefe .

Die Frau erlitt schwere innere Verletzungen und einen Ober -

schenkelbruch . Man brachte , sie ins Krankenhaus . Sie ist

Mutter von zwei kleinen Kindern .

• « erbard - Schnmann -Uraussührung in Leipzig . Das

Während der erste Monat des Jahres bereits eine

wesentliche Zunahme der Sonnemtellung bringt sinkt die

Lufttemperatur trotzdem rm deutschen Machland erst fttzt a l

ihren niedrigsten Jahreswert In nördlicher gelegnen
Gebieten und auch in unseren Mittelgebirgen , die E Mfter

überragen , verspätet sich das Jahresminimum der Temperatur
gegenüber dem Lauf der Sonne noch mehr so dag ; dort rm

Durchschnitt der Februar noch kalter als der Januar ist . In

Wiesbaden sinkt das Tagesrnfttel der Temperatur

n ( n , ns (Grab am 1 . auf seinen tiefsten Sftrnd von

etwa ^niims
'
^ Grad kurz vor der Monatsmitte . Die zweite

Januarhälfte bringt bereits eine Erwarmung bis auf plus

1 '4 Grad am 31 . Di « mittlere Monatstemperatur betragt

plus 0 2 Grad ; durchschnittlich steigt die Temperatur ,
mittags

auf nlus 2 7 Grad an . während sie nachts auf minus 2,2 Grad

uilll In jedem Januar kann mit einer Höchsttemperatur von

1 (tirab unb einer Niedrigsttemperaiur von minus

KrW ää » » Sam sWtFS
ninhiMls » « ch« « » « « « .

>„ r,f Taae mit anhaltendem Frost 7 . -an oen emzemen

L ALL . « » .

WZMSLM - L

am 22 . Januar 1850 , minus 25,0 Grad am 16 . Januar 1838

" ’ S "
.?

“
: » -

“
nem .

bedeckung von 75 % schon etwas günstiger als rm Dezember ,

ab ? r immer noch so stark , daß in Wiesbaden gegenüber eener

möglichen Besonn ungsda uer von 7,8 Stunden durch -
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n -
.tkV " "r ---- ■ SKappe übernimmt er

§r „ =nJj . ,e em wichtiges Dokument , den
Ausbeutung pon Metallvorkommen einp «

Froher Feierabend .

Deutsches Theater .
Donnerstag , den 5 . Jan . : In neuer Inszenierung : „ Der
Widerspenstigen Zähmung .

"
Lustspiel von Shakespeare . Be¬

ginn 19 .30 Uhr .
Residenz - Theater .

Freitag , beit 6 . Ja « . : „ Schutz im Rampenlicht .
" Kriminal -

Mick in 4 Site « » on Paul van der Hurk . Beginn 20 .00 Uhr .
Teuriches VoaSbildungömerk .

Donnerstag , de « 5 . Ja « . : Lichtbildervortrag von General¬
leutnant a . D . Fischer . Wiesbaden : ..Flieger , Tanks und ihre
Abwehr .

" 20 .30 Ahr im Vortragssaal des Nass . Landes¬
museums .

f • be,r iungs Mann also recht mißmutig neben
einem Bekannten , und in erreichbarer Nähe liegen lauter

Manner , immer nur Männer . And das hat seinen outen
Grund , wie der Bekannte erklärt : man kennt hier beim

Mar keine Scham , aber man badet getrennt nack
Geschlechtern ! Das ist so die strenge brasilische Sitte , die vom
Mutterland Portugal übernommen wurde . Kein Mann dars
sich einer Frau nähern , es sei denn , er heiratet sie . Man hat
er " , wachsames Auge auf Wahrung der Moral , und die
Wachter auf den Zementürmchen achten nicht

' " "

adern auch darauf , daß kein

§ ^ ester singt schön "
, sind zwar recht lehrreiche Sätze , aberdurchaus nicht immer anwendbar . Halt , er hat noch einen

Satz „ Das Meer ist blau "
, das ging schon eher . Aber leider

irtrt » -̂ eer nicht blau , es ist von einem wunderbar® tU ? ’ ba ? n wieder ein ganz leichtes Violett , dann
. Mrschendurch auch ein bißchen blau , es

S ff ? bl .ne ganze Farbenskala in ewig wechselndem
& u -rrklich gescheiter , er würde einmal diesesMeer bewundern , denn so etwas sieht man nicht alle Tage .H will nun unbedingt zu der Senhorita , und das
gehört , a schließlich auch zum Studium des Landes .
m . .

" da ^ end tutet das Signalhorn , und der junge Mann
muß sich deshalb doch noch mal umdrehen , was da los istGin schwarzer Herr auf einem Zementürmchen vollführt den

Tuschen erheben sich in bestimmten Ab -
(tanben längs der Buchten , und in jedem sitzt so ein schwarzerGentleman ; vermutlich Strandpolizisten , die aufpassen sollen
dag niemand zu weit hinausschwimmt . Aber der Strand -
polizist fuchtelt wild mit den Armen von dem Türmchen
b " aö , und damit meint er offenbar den jungen Mann . „ Nao
cornprendo ! , ich verstehe nichts !, antwortet er , stolz diesen
Sag herausgebracht zu haben . Das hätte er nun besser nicht
besagt , denn letzt redet der Turmwächter ein ganzes
brasilisches Lehrbuch herunter , aus dem der junge Mann
' wwer nur das Wort „ verboten "

heraushört . Vielleichtbatte dieses Palaver dazu führen können , daß er einige
seltene Innenaufnahmen von dem Municipalgefängnis
gemacht hatte , wenn nicht ein Bekannter von der deutschen
Kolonie vorbeigekommen wäre , der dem Polizisten ein paar
freunbltdK Worte zurief und den jungen Mann sanft , aber
nachdrücklich einige Meter von der göttlichen Senhorita fort -
führte .

Ahnungslos gerät der wackere Steuermann Jensten in
inr ®

*Jrner8enbe* Abenteuer. Nur eine Mappe Übernimmt erSMorguns . aber sie enthalt ein wichtiges Dokument den

nen
"

südameri ^ nN ^ " N D0
.
n Metallvorkommen eines -klei -" e.ii . i.uoamerlkanlschen Staates , und um den Belitz hi ? !»«

beÄnnt^
se§ .̂ Ä - i ^ b ^ ämpfen verschiedene Parteien . Jenssenleine vleiie „ 3 n öebciinci 9J? i i [ i n n " imh

nZo<httäh ^ ien >, -̂ Uî aT^ men - se " fährt , verbeißt er sich nur
itzn ? „ ABer .in die . Same , einmal aus Gerechtigkeitsgefühl und
Urseiz . nicht minder aber darum , weil er sich zum Schützer

^ eruien glaubt , die ihm vom ersten , recht unge -
inOapM ^ nn ^ n ^ men -trre’fen Qn nicht gleichgültig ist . Und° ^ ebt ->agü und Verfolgung um die halbe Erde das Doku -
!" ent wird gestohlen , wieoergeiunden und abermals verlorenimmer n ^ ue öcfoören drohen , bodj 3eniien ift ein Kerl her
ruhig auch dem Tod ins Auge siebt bis es ihm klingt mit
« -̂ ^ ^ efraschenden und dramatischen Lösung die mächtigenGegenspieler schachmatt zu setzen . Es ist ein sehr filmwirk -samer Stoffs der nach Edmund Sabotts Roman „ Viel Lärm
yT1 , § ®» ertn tut die Leinwand bearbeitet wurde , und die
Nsttihm gegebenen Möglichkeiten pausenloser Steigerung
n »i?ni +

a teD0 bunter Abenteuerlichkeit und iesielnder Bild
'

sestaltung wem der Regisseur Jürgen von Alten reichlich
i * VD0tlen Jiabmen bedeuten schon die Schars

croHtae fiWnitnne5 , sudeuropaische Hafenstädte und dereroilscye Kleinstaat mit deinen inneren 9Rirrpn uns
,bteJei Hintergrund wird voll sprühenden Lebensgezeichnet , und vor ihm rollen die Ereignisse in stürmischem

Gustav Fröhlich und Ruth Hellberg .
(Walhalla , Ä .)

die Zuschauer . , stets „ aufs neue packend . Den
•• verkörpert Gustav Fröhlich , seinesr ^ Ee , linprungliche Art gewinnt schnell die Sym -

Sen ^ r ^ ra $ ot,8 „ ^ t er öie terniße Schlichtheit und d?nder nicht um Handbreit von dem voraenomm ? -
° bgebt Seme Leistung ist aus Lern Guß chrn

durchsEiie/kuch? 0 ? r ntemperamentvoll als die
i “ 1? . Gneriucht zum Verrat getriebene Frau , und Rutbl l b e r g . in schlichter Verinnerlichung nicht ohne GrößeGme ausgezeichnete Studie bringt Paul Wegener mit

? ? n Eeldmagnaten ( hervorragend auch in ? er
inr ?, r ^ - als stine Helfer zeichnen vor allem Pointner undMLlüer scharfgepragte Charaktertypen . Der Hauptdar -neller Gustav Fröhlich ist auf der Walhalla - Bühne persönlich
ffrfnhrnnn »

" 6 pudert m launiger Art von Erlebnissen und

g
'
s

lUf v l p ,

( Tobis . M .)

Victor Hugo und Fontane . Aber zunächst wurde außer
einigen Gedichten von ihm nichts abgedruckt . Jedoch finden
wir ibn bereits siebzehnjährig auf der Redaktion einer kleinen
Zeitung in Celle , wo er nach Herzenslust seine dichterischen
Ergüsse selbst drucken lasten konnte und sich sachkundig über
die ersten Maikäfer , Veilchen im Winter , ersten Schnee , aber
auch über die künstlerischen Leistungen wandernder Schau¬
bühnen ausließ . Seine Spezialität waren Ringlärnpfe auf
den Brettern und im Stadtparlament . Besonders zogen ibn
Theatervorstellungen an und hier machte Fröhlich , als wir
uns unterhielten , einen sehr geschickten Sprung übereinen
Strich zum Film . „ Ich ärgerte mich , da ich die Stücke
grotzenteils kannte , über jeden Strich , den der Registeur an¬
gebracht hatte und doch weiß ich heute , wie wichtig die Striche
sind . Denn alsbald war ich Filmschauspieler und so stehe ich
vor Ihnen .

"

Der Liebhaber im Film von einst : das war fast immer
der Mann mit der seelischen Schmachtlocke : ein Troubadour ,
der säuselnd seiner Angebeteten seine heiße Liebe gestand ,
von dem man aber mit Sicherheit annehmen konnte , daß er
schleunigst Reißaus nahm , sobald ein kleines Unwetter über
seinem sorgialtig - schon ondulierten Haupt auizog . Schmachende
Backfischherzen .mochten sich manchmal an seiner marzipane -
nen Glätte ergötzen die übrige Menschheit indes durchschaute
nur allzubald , daß seine Muskeln aus Watte bestanden und
machte aus ihrem Mißvergnügen über ihn und sein Dasein
keinen Hehl . Und so starb er denn eines schnellen Todes ,
weil niemand diesen Typ mehr auf der Leinwand sehen
wollte .

Eine neue Generation von Liebhabern marschierte an
seiner Stelle im Film und auf der Bühne auf : junge Män¬
ner . die gut aussahen , aber keine Schönlinge waren , die das
Herz auf dem rechten Fleck batten , aber das Leben nicht mit
einem Poesiealbum verwechselten , und denen man glauben
konnte , daß sie sich auch ohne Regenschirm in ein Unwetter
baupten wußten . Im Leben kannte man sie längst , war ihnen
wagten und sich in schwierigen Situationen kraftvoll zu de¬
in Werkstätten . Büros und auf Sportplätzen oft genug be¬
gegnet — aber der Film mutzte sie erst mühsam und lange
entdecken . Unter den Darstellern , die als Erste den neuen
Typ des „ Liebhabers " im Film zur Geltung brachten und
gleich mit sehr viel Sympathie , ja Begeisterung vom Pu¬
blikum begrüßt wurden , verdient Gustav Fröhlich genannt zu
werden , yn unzähligen Filmen haben wir ihn seitdem ge¬
sehen : durch viele unvergeßliche Leistungen hat er sic uns etn =
geprägt als ein lebendig kluger Gestalter und ein Künstler ,

paartF' Cn 6pieI R<6 männliche Kraft mit echter Empfindung

reitÄS vielen Jahren am Film tätig , als
Mann nach Wiesbaden gekommen , von wo er als

s^ Mbe . von dannen gegangen war . Er machte sich ein wenia
m/rr8<inher betn den man ihm nicht gern glauben
PA11 " Nb er sprach überzeugend von den Eindrücken , die man
Hüt T )pn „ mhai»

“ lebctJn einem <nlm selbst gegenüber
l ‘8A werden ia sozusagen unter Ausschlußber Öffentlichkeit ., gedreht . Der Filmkchauspieler bat imGegen «atz zum Bühnenkünstler keinen Zuschauer bei seinemSpiele . Es . feb .lt also die Kontrolle der Augen und er istdurchaus auf sein eigenes Gefühl und auf die Sachkenntnisfeines Regisseurs , angewiesen . Er sei extra von Berlin ge -
Pudlifnm

^ AtIm " Mal selbst anzugucken und dem
; m

’ " !0enPett ru geben , einmal einen „ Filmfritzen "
und nach Herzenslust anzusehen . Strahlenderzählt er . datz bei ihm noch alles echt sei und er machtekeinen Hehl aus diesem „ noch "

. Und so präsentiert er sich
UFÖ eines sehr starken Scheinwerfers .

,5ber norA stauben wollte , der hatte Gelegenheit ,ihm fpater . als er Autogramme tn Masse gab . aus 25 Zenti -" ^^^ r. ^ ähe tn die blauen Pupillen zu schauen .
pachte Fröhlich ein sehr zugkräftiges Experi -Er brachte eine . Broschüre über ihn von Dr . Werner)̂oll . 6efd )iiebeu mit einem j ^beliebißen MäbEennamen unb

T ^ iaern Mo Pc ® orten und teilte sie . jener unbekanntenTragern dieses Namens aus , die fidj zuerst meldete .
Dr . Heinrich Reichert .

Än „ geheimer Mission " auf der Leinwand .

An „ öffentlicher Mission " auf der Bühne .

o „ Gustav Fröhlich , geboren in Hannover , gegenwärtig3b Jahre und einige Monate alt , also nicht mehr so schusselig
L ° ck> " icht so dusselig wie später , katholischen Be -

kennttilsies , Brustumfang etwa 1 .20 . Halsweite 42 , Schuh - Nr .
JLiSfu,5 “ “ 1 ( angeblich hat er schon einige graue !) ,ehrenwortlich unverheiratet — und das Ganze nett ange -
LM/nd guutlebenbig . So steht Gustav Fröhlich auf

"
ber

U " e des Walhalla -Theaters und zeigt sich von einer
k , A0l ? - bcr

^ wir ihn bisher nicht kannten , nämlich als
? 01Redner Er versteht im Nu den Kontakt

mtt dem Publikum herzustellen und er plaudert mit ihm wie
mit alten Bekannten .

sn . . Wenn man will , kann man Gustav Fröhlich auch einen
Wiesbadener nennen . Er hat nämlich in seinen
Knospeniahren den Wiesbadener Luxemburgplatz bevölkert
( er . wohnte Luxemburgplatz 5 ) und mag etwa zwei bis
örei Jahre , hier in die Schule gegangen ietn , nach seiner Er¬
innerung in die Schule am Luisenplatz Er versichert , das
Gymnasium besucht zu haben und nie litzengeblieben zu fein .
Gimer ist davon , viel bangen geblieben , denn als wir später

" nem kräftigen . Trunk »usammensitzen . zeigt er ausge -
breitete Kenntnisse über Bildhauerkunst und wir unterhalten
“ nru -" 661 ? 6,1 uber Rodin . Seine Mutter wohnt gegenwärtig
tn Oberursel .

Es existiert noch .eine Schulphotographie aus jener Zeit
Don ihm und der kleine Eustap schaut auf dieser hübsch und
anmutig aber auch recht träumerisch in die Welt . Die Muf -
ter wollte einen öoteldirektor aus ihm machen ( nach Schick
und Redegabe hatte er sich bestimmt dazu geeignet !) . Aber
ihm selbst schwebte als Ideal die Schriftstellerei vor . Der
Gymnasiast entzückte sich an Balzac und entzündete sich an

» I -V «y <frfcU.J4 1111X1bttR Ht ’C'
manb ertrinkt , sondern auch daraus , daß kein Anstoß erreql
1011:0 . eine £0̂ 1^ » Baderei ist das , findet der junge Mann ,kein Men «ch sieht etwas darin , wenn die Frauen im Trikot
° urch die Straßen laufen , aber am Strand müffen sie dann
allein liegen !

Immerhin hat er noch die Hoffnung , daß feine am
gebetete Senhorita vermutlich auch einmal schwimmen wird
penn das erregt ja keinen Anstoß , und dann kann er sich
ihr m elegantem Crawlstil nähern . Aber auch diese fromme
Hoffnung muß ihm der Bekannte ausreden : die Brandung
fei hier Zu stark , man könne nicht dagegen anschwrmmen
und

. gehe deshalb nur ein paar Meter ins Wasser ,
höchstens so weit , daß er gerade bis zu den Knien reicht . Der
junge Mann hatte schon bemerkt , daß die Leute sich nur in
das seichte Wasser legten und von den Wellen bespülen ließen .
Er hielt das für Faulheit , und weil er jetzt den Grund
dafür kennt , macht et es genau so .

Bequem liegt er am Strand , ohne schwimmerischen Ehr¬
geiz , blickt zu dem berühmten Zuckerhut herüber , auf den er
kürzlich pflichtschuldigst mit der Drahtseilbahn hinaufgefahren
war , um das nächtliche Rio zu bewundern , dieses märchen¬
hafte Bild von Lichterketten , Häusern , Bergen , dunklen
Palmen , das wirklich zu dem Schönsten auf der Welt gehört .
Er schaut den herrlichen Strand entlang , der sich kilometer -
weit an den sanft geschwungenen Buchten zieht und hinter
dem sich die Wolkenkratzer von Copacabana erheben , in solch
schroffem Gegensatz zu der Lieblichkeit der Landschaft und
doch wieder nicht störend . Er blickt auf bas glänzende Meer ,das fast lauwarm , ift , auf die endlos vielen grünen llrwald -
infeln und Berge . Eine glückliche , heitere Stimmung über¬
kommt ihn dabei , und er erfaßt den besonderen Zauber Rios .

^^ veutsllieflrdeitsfrontOM .
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Man badet in Rio .
Von Äorlmctner Eies ( Wiesbaden ) .

? Ialn “ “ s Deutschland schlendert durch eine
totrage tn Rio de Janeiro , durch eine Straße mit Autos

fn ^ ertef Unb
- ” ieIen Menschen , wie überalltn der Welt Straßen aussehen . Er will aber etwas

?ans “bfiI„eLnn Straßen dieser „ schönsten Stadt des Erd -
balls fintoi , unb „ findet es auch : Auf einmal bemerkt er

-
lebe Frauen im Vadedreß ! Mitten durch den

Großstadtverkehr gehen sie unbekümmert im Badeanzug daher ,und das nicht etwa wegen der Hitze , sondern ganz einfach ,weil sie im Meer baden wollen .

r , .' st öerühmt durch seine „ Praias "
, den herrlichenStrand der sich kilometerweit die Buchten entlangzieht . An

dsesem Strand darf nun jeder baden , ganz wo er will : es
gibt keine Badeanstalten , man legt sich einfach an einer zu -
agenden Stelle in den Sand . Nur eins ist hier verboten '

das Ausziehen am Strand , denn das wäre unanständig . Und
weil man sehr auf Anstand hält , kommen die Frauen und
Manner gleich im Badedreß aus den anliegenden Straßen
beranspaziert , unb zwar nicht nur ber „ Z4 - Povinho "

, bas
Volk ber müßigen llmhertreiber , sondern auch Angeböriae der
besten Kreise ! Nur der fremde junge Mann findet etwas
dabei unb blickt sich überrascht um . Die Dame im Bade -
tritot lächelt ihm mit ber Harmlosigkeit ber Brasilianerin zu .
Das macht ihm Mut , und forsch steigt er hinterher . Möq -
licherweise überlegt er sich , daß er sich erbieten könne , ihre
Vadetaiche zu tragen , denn das wäre schon ein passender
r ! utnupfungspunkt ; doch so weit reichen nun wieder seine
Sprachkenntnisse nicht .- Die Dame hat zudem inzwischen den
Strand erreicht und stellt die Badetasche auf den Boden .

Der fremde junge Mann bleibt vorsichtig ' ein paar
Meter entfernt auf dem sicheren Asphalt des Bürgersteigs
stehen , denn mit seinen schönen ausgeschnittenen Schuhen die
den Tropen angepaßt sein sollen ( er hat leider gleich am
ersten Tag feststellen müssen , daß die Leute hier alle ver¬
blüffend normale und deftige Schuhe tragen !) , wagt er sich
ntdjt in den heimtückischen Sand . Außerdem kommt er sich
komisch vor in seinem Straßenanzug unter all den mehr ober
weniger betrifoteten Leuten . Einstweilen entschließt er sich ,bie ® ame zu beobachten . Sie zieht zwei bunte Tücher - und
« tabchen aus ber Tasche ; bas eine Tuch legt sie auf den
Boden , aus dem andern , das in derselben Farbe gehalten ist ,baut sie dann mit Hilfe der Stäbchen einen kleinen
Baldachin . Jetzt bemerkt der neugierige junge Mann , daß
die andern Badenixen ebenfalls solche niedlichen Baldachine
haben , gewissermaßen als brasilische Abwandlung des
Sonnenschirms , denn diese Gebilde sollen die Senhoritas vor
der Sonne und dem Sraunwerben schützen . Man darf nämlich
hierzulande nicht braun werden , je weißer der Teint ist ,
desto vornehmer ift man .

Aber mit dieser Sitte kann sich ber junge Mann keines¬
wegs befreunben , denn er möchte , wenn er wieber nach
Hause fährt , eine besonders dunkle Haut vorweisen , so die
berühmte Lederfarbe des Virgina rauchenden Tropen¬
bummlers aus den Abenteuerromanen . Er geht zu diesem
Zweck auch schon schnell in seine nahegelegene Pension zurück ,
wirft sich in den heldisch blauen Badeanzug und stapft in
diestzr Aufmachung wieder zur Praia . Etwas merkwürdig
kommt er sich bann bodj vor , als er so angetan burch bie
Straßen geht , unb er ist tatsächlich ein wenig befangen
dabei , trotzbem er gern seinen athletischen Oberkörper rühmt .

Auf jeben Fall hat er aber jetzt den richtigen Anzug ,
um sich ber Senhorita am Straub geziernenb zu nähern . Mit
seinem febernben Gang , ber noch nicht burch bas höllische
Tropenklima erschlafft ist , schreitet er auf sie zu . In ber Nähe
tutet gebieterisch irgenbein Signalhorn . Das stört den jungen
Mann nicht weiter ; er hat auch gar keine Zeit , barauf zu
achten , denn er ist mit Wichtigerem beschäftigt : er überlegt ,
wie man mit Hilfe einiger Beispielsätze aus der portu¬
giesischen Grammatik eine passende brasilische Anrede zu -
fommenbrauen kann . „ Mein Bruder ist groß

"
, oder „ Meine

___________
Wiesbadener Tagblatt

Zweimal Gustav Fröbticf ) .
3um Auftreten des Filmkünstlers in der Walhalla .
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Wiesbadener Taablatt
Mittwoch , 4 . Januar 1939 .

Tlus Gau und Provinz

Theater «» Kurhaus * Film )

Ve rsicherungsanstalten

9tt . 1 Bette 7 .

fteffffl - nalfnuifthe
ttbtnsoerfidiEtungsünflalt

öffentliche Versicherungsanstalt für das Land

Hessen und die preußische Provinz Hessen - Nassau

des öffentlichen Rechts unter unbeschränkter Haftung der Gründungskörperschaften

IMouW
Versicherungsanstalt

öffentliche Unfall - , Haftpflicht -

und Sachschaden - Versicherung

Die Ratte im Rundfunkempfänger .

— Trier , 3 . Jan . In Ediger ( Mosel ) stellte eine Familie

iest daß der Rundfunkemosänger vlotzltck nicht mehr in

Ordnung war . Alles Drehen hals nichts , so daß em Fach¬

mann zur Reparatur schreiten muhte . Beim Äusetnander -

nehmen des Geräts ergab sich , daß eine Ratte hmemgeraten

war und sich innen eingerichtet hatte . Um stch zu befreien ,

hatte das Tier die Isolierung angenagt .

r,afin und Westerwald .

mand vermutet hätte . Welche Schätze auf ihrer hohen Kante
lagerten , das ergab sich erst im vorigen Jahr , als man da¬
hinter kam . daß die Frau die Umwelt bitter getäuscht , be¬
trogen und bestohlen hatte . Die Frau gir -g waschen und
putzen und war gelegentlich auch als Haushälterin tätig ,
was sie eben erübrigen konnte , legte sie beiseite und tat , als
habe sie nicht das Brot über Nacht . Vom Fürsorgeamt be¬
kam sie regelmäßig monatlich 61 RM . Unterstützung , von der
Winterhilfe bezog sie Lebensmittel . Kartoffeln und Kohlen ,
und von der NSV . erhielt sie Sachleistungen aller Art : ein¬
mal auch wurde ihr eine vierwöchige Walderholung zuteil .
Dort , wo sie putzen ging , schleppte sie heimlich Stoffe ,
Garne . Eeleegläser und Kleidungsstücke fort . Eines Tages
mußte alles zusammenbrechen . Die Diebstähle wurden be¬
merkt und das Fürsorgeamt kam dahinter , daß die Frau
ihren Arbeitsverdienst nicht meldete . Eine Haussuchung hatte
ein verblüffends Ergebnis . Man entdeckte mehrere Spar¬
kassenbücher . die zum Teil auf den Namen ihrer Schwestern
lauteten , und in einem Kästchen 762 RM . bar . Unter Ein¬
schluß der Spareinlagen betrug das Vermögen 15000 RM .
Das Fürsorgeamt berechnete seinen Schaden auf 13 262 RM .
Die Frau wurde auf ihren Geisteszustand untersucht . Es
zeigten sich bei ihr keine Anzeichen geistiger Störung , auch
ihr Sammeltrieb , so bekundete der ärztliche Sachverständige ,
der der Schöffengerichtsverhandlung gegen Frau Monika
beiwohnte , kann nicht als Zeichen geistiger Störung an¬
gesehen werden . Die Angeklagte wurde zu zehn Monaten
Gefängnis verurteilt und ihr die Untersuchungshaft
angerechnet .

Äus Messen .

Am 8 . Januar 1939 :

Der „ Tag der Briefmarke .
"

eine Weltehrung Stephans .

Zwei Großtaten waren es , die an die Stelle der früher

unheimlich verwirrten Postverhältmsie die Einheit , an

die Stelle der heut « garnicht mehr denkbaren V -untscheckigkeit

der Gebühren z w e i T a r i f e für das In - u n d Aus la nd

letzten . Die erste Großtat war die Einführung der Brief -

marke , die die Bezahlung der Gebühren erleichterte und

vereinfachte . Die zweite , wohl noch größere , war die

(Stünbung des Wel tp o st v e rein - -.
Man kann sich heute

das Postwesen ohne diese beiden grundlegenden Änderungen

garnicht mehr vorstellen . Es ist ein Verdienst Sir Rowland

Sills , daß er 1840 die Briefmarke in England zuerst ver¬

wandte und mit ihr das „ E i n h e i t s p o r t o innerhalb

seines Landes einführte . Beides wurde von fast allen Landern

übernommen . Im internationalen Verkehr herrschte ledoch

ein beängstigendes Durcheinander . Zum ^
internationalen

Verkehr gehörte damals auch der Verkehr innerhalb des

völlig verrissenen deutschen Postverkehrs ! ! Heute Fichtes
im Weltpostverein Tarife , die in zwei Druckzeilen

Platz finden — im Jahre 1867 füllten die Vriefportotame

der Norddeutschen Vundes - Postanstalten einen Walzer

von über 300 Seiten !

Stephans Hauptarbeit begann damit , erst einmal
innerhalb Deutschlands die postalische Einheit herbeizufuhren

es sei nur an die ungeheure schwierige Eingliederung der

thit rtt * iiitb Xcitsfdjen ciMinert . .
ÄIs

Stephan diese , eine gewaltige A rbeitskraft und GeschEich -

keit erfordernde Arbeit mit Erfolg beendet hatte , gmg er

am die noch mit viel größeren 'Schwierigkeiten verbundene

Einigung aller Staaten zu wirklich einheitlicher Orgam -

sation des Postwesens . 1874 wurde rn Bein der . erste Ver -

lr (M « eitfiloRen Stephans weitblickende Vorschläge fanden

AemTe Annahme
^

Viele schwere Aufgaben waren zu

lösen , es sei nur an Abschaffung der sogenannten Du r ch-

aangsgebühren
" erinnert , die eine unerträgliche

Belastung bedeuteten , vom Zeitverlust ganz zu schweigen

Die Geschichte dieser Gründung , die von der getarnten

Kulturwelt neidlich als eine geniale Tat unseres General -

vostmeisters anerkannt wurde , ist reizvoll und lehrreich . Wir

können nicht alle Werke darüber aufzählen Wir empfehlen

hier Oskar Grosses Buch „ Stephan . Dom Pochchreiber zum

Minister
"

. Auch die „ Nebengroßtaten Stephans , beypiels -

weise die Erfindungder Postka r t e ( zuerst in - ster -

reich als „ Korrespondenzkarte
" eingeführt ) werden an¬

sprechend geschildert .

Stephan wurde zu seinen Lebzeiten geehrt , wie k<mm

iemank Zur Anerkennung seiner genialen u. atlgkeU

kam eine unbegrenzte D a n k b a r k e i t , dw auch

anSält obwohl wir dazu neigen , die praktischen Ergebnisse

von Stephans Tätigkeit als etwas ganz Selbstverständliches

3us dem Rheingau .

ir Eltville , 3 . Jan . Von der Landeswegemeisterei Elt¬

ville sind zur Entfernung der großen Schneemauen . in den

Fahrbahnen der Straßen und Landstraßen Schneepfluge ein «

gesetzt worden , die dem Verkehr einige Erleichterung

bringen . Die engen Rheingauer Durchgangsstraßen leiden

durchgehend an einer starken Schnee - und Eiskruste . die den

Verkehr der Last - und Kraftwagen einengen .

) ( Martinsthal , 3 . Jan . Sein 80 . Lebensjahr vollendete

am Dienstag in aller Rüstigkeit der in Weinbaukreisen be¬

kannte Mitbürger Karl Barbeler .

Rhein und Mosel .

Deutsches Theater . Mittwoch . 4 , Jan . , 19 .30 — ^ 2 .30 Uhr .

„ Eine Nacht in Venedig
"

. St . -R . v 16 . — D o nners -

tag . 5 . Jan . , 19 .30 — 22 .00 Uhr : In neuer Inszenierung .

..Der Widerspenstigen Zähmung . Lustspiel von

Resi ^ nz -T
^
heater . ^ liittwoch . 4 . Jan .. 20 .00 — 22 .00 Uhr :

Jngeborg
"

. — Donnerstag , o . Ian .. 20 .00 — 22 .30

Uhr : „ Also gut ! Lassen wir uns fäetben ! « .
Kurhaus . Donnerstag , 5 . Jan . . 16 .00 Uhr . Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck Eintrittspreis .

0 .75 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig . — 20 .00 Uhr .

Konzert . Leitung : Musikdirektor . August Vogt . Solist
^

Kammermusiker . Anton £ >otgt . Moloncello . 1 . Donna

Chiauita , Spanische Ouvertüre ( G . Winkler ) . 2 . Fünf

Orchesterstücke : Vorspiel — Feierlicher Tanz — Lustige

Begebenheit — Lied — Kehraus . ( S . Wennig ) . 3 . Drei

Stucke für Violoncello mit Klavierbegleitung ,

-r) Souvenir ( H . Wittwer ) , b ) Allegretto ( L . Boccherinil .
c ) Reauisbros ( C . Cassado ) , ( amFlügel : August Vogt ) .
4 Musik aus der Oper „ Enoch Arden ( zum

ersten Male ) O . Geister ) . 5 . LiebesliederALalzer ( Job .

Strauß ) . 6 . Szenen aus der Oper „ La ^ ramata

( E Verdi ) . 7 . Ouvertüre zur Operette „ Die schone
Galatzhse

" ( Frz . v . Suppe ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM ..
Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Donnerstag , o . ^ an ., 11 .00 Uhr .

Früb - Konzert . Ausgefuhrt von der Kapelle Otto

Sckillinger . Kurkarten gültig . „
Scala -Variete . Temvo - Variete - Schau ^ Rund um die Welt

in 25 Bildern mit Jansen Jacobs Wiener Ballett -Revue

und 8 Varietö -Attraktionen .
Film -Tbeater .

U ' a - Palast : „ Der Blaufuchs
"

.
Walhalla : „ In geheimer Mission

" mit Gustav Fröhlich ,
her persönlich auf der Bühne anwesend ist .

Thalia : „ Die Scheidungsreise
"

.

Filmpalast : „ Was tun , Sybille ? "

Capital : „ Mädchen für alles "
.

Apollo : „ 13 Stühle "
.

Urania : „ Brillanten "
.

Luna : „ Andalusische Nächte
"

.
Olympia : „ Das blonde Gespenst

"
.

Union : „ Heiraten — aber wen ? "

Revision im Devisenprozed Zabolitzky .

= = Darmstadt , 3 . Jan . In der Devisen - Strafsache Zabo¬
litzky ist sowohl von der Anklagebehörde als auch seitens der
im Verhandlungstermin anwesenden Angeklagten Josef und
Dr . Walter Zabolitzky gegen das Urteil der Großen Straf¬
kammer in Darmstadt Revision eingelegt worden . Eine
Rechtsmitfelerklärung des int Abwesenbeitsverfahren ver¬
urteilten Johann Georg Zabolitzky liegt noch nicht vor .

Durch die Explosion einer Stahlslasche schwer verunglückt .

— Bad Orb , 3 . Jan . Als der Schlosiermeister Heinrich

Mack an einer Zentralheizung mit Jnstallationsarbeiten

beschäftigt war , kam es zur Explosion einer Stahlflaiche .

Teile der Flasche flogen Mack an den Kopf , zerschmetterten

ihm die Schädeldecke und verletzten die Gehirnrinde . Mack
- wurde in besorgniserregendem Zustand dem Krankenhause

zugeführt : ob er mit dem Leben davonkommt , wtrd als

fraglich bezeichnet .

anzusehen Allen denen , denen es auch heute nie schnell und

beauient genug geht , kann nur empfohlen werden sich tu die

Vorgeschichte
" des hmitigen Postgefchehens zu vertiefen , dann

werden diese Nörgler und Besserwisser schnell dazu kommen ,

auch ihrerseits dankbar besten zu gedenken , der dies stolze

Gebäude errichtet hat , das sich so bequem bewohnen laßt .

Der „ Tag der Briefmarke
" wurde zum ersten

Male im Januar 1937 begangen . Seine Einführung ist eine

Weltehrung Stephans . Der Tag wurde so gelegt ,

daß er zeitlich in die nächste Nähe des Geburtstags des

Weltpostvereinsvaters fällt . Der deutsche Antrag , vom

heutigen „ Reichsbund der Philatelisten
"

gestellt , wurde von

der „ Federation Internationale " einstimmig angenommen .

Zwar begehen einzelne Länder den „ Tag der Briefmarke

an anderen , für sie bequemeren Tagen , aber auch dann bleibt

der Charakter der Stephan - Ehrung gewahrt . 3n Deutschland

wird der Tag diesmal am 8 . Januar gefeiert . In den meisten

Städten finden B rief ma r k en au sstel lang en , ver¬

bunden mit Vorträgen oder festlichen Sitzungen statt . Diese

Veranstaltungen stehen auch diesmal wieder im Zeichen des

Winterhilfswerkes , denn es wird dafür gesorgt , daß

die schönen WHW .- Marken , in diesem Jahre die Ostmark¬

wertzeichen , in beliebiger Menge zur Verfügung stehen , auch ,

was die Sammler interessiert , die sogenannten

„ Zusammendrucke
"

. Die Reichspost fördert alle Ver¬

anstaltungen zum „ Tag der Briefmarke
" in ganz besonders

wirksamer Weise . Der „ Reichsbund der Philatelisten schuf
im Einvernehmen mit dem Reichspostministerium einen ein¬

heitlichen Sonderstempel für das ganze Reichsgebiet .

Er findet am 8 . Januar bei zahlreichen Feftpostamtern Ver¬

wendung . Die Bewilligung der Sonder post am ter

bedeutet eine hervorragende Anerkennung des Wirkens der

deutschen Sammler . Dazu kommt eine amtliche <y e )t p o st -

farte mit eingedruckter Marke . Diese Karten abgestempelt

mit dem Sonderstempel des Sonderpostamts bilden eine gern

gesammelte „ Ganzsache
"

. Auch Wiesbaden r ^lrd erfreu¬

licherweise ein Sonderpostamt haben , das innerhalb der vom

Wiesbadener Briefmarken - Sammlerverein ( im Reichsbund

der Philatelisten ) veranstalteten Ausstellung leinen Dienst

versehen wird . Der obengenannte Reichssonderstempel zeigt

in der Wiesbadener Ausgabe das Stadtwappen und wird ,

was zur Verhütung von Irrtümern erwähnt sei , aus¬

schließlich im Sonderpostamt verwendet . Auch hier

öibt es WHW .- Marken und außerdem die verschiedenen

Sondermarken mit Zuschlag für den Kulturfonds des

Führers ( Hitlermarten , sowie Saar - und Sudeteimiarken ) .

Durch sinnvolle Kombinationen dieser Werte kann man

Sammlern große Freude bereiten und - der Philatelie NE

Freunde zufiihren , wenn die Empfänger den Wert der Marke

als geschichtliches Dokument und Kunstwerk erkennen .

Die schöne Verbindung „ Winterhilfswerk -

Skephansehrung — Äusstelluns bildet in breiem

Jahre den Grundgedanken des „ Tages der Briefmarke , der

am 8 . Januar in ganz Eroßdeutschland gefeiert wird . — e .

Dem Andenken Gustav Ruhlands .

Ein Borkämpfer der nationaUozialiMcke « Agrarpolitik .

= Sesienthal , 3 . Jan . Als Gustav Rubland am 4 . Jan .

1914 im Alter von 53 Jahren in Bad Tolz starb , ahnten

von denen , die die Todesnachricht lasen , nickt viele , daß das

allzu frühe Erlöschen dieses Lebens für die deutsche Land¬

wirtschaft und für die deutsche Volkswirtschaft einen uner¬

setzlichen Verlust bedeutete . Es war die Stnnme eines der

wenigen , die die geistige Größe und die edle Gesinnung Rub -

lands erkannt haben und treu zu ihm ftanden , wennProi .

Dr Beck - Freiburg zu feinem Ableben schrieb „ Wieder

geht der Name des gewaltigen Streiters durch die Lande .

Was ist geschehen ? Ruhland ist gestorben Rublaiw — der

Name ist ein Programm , em Feldzeichen ! Das war nickt

zuviel gesagt . Ruhlands Name ist in . der Tat ein Pro¬

gramm , Ruhlands Name ist das Feldzeichen , unter dem die

neue deutsche Ernährungswirtschaft aufgebaut
wurde . Freilich , er starb als ein Einsamer , besten Lebens -

wert zwecklos schien . Die Zeit war nock nickt reif für die

Verwirklichung seiner Ideen , da sie »eine Lehre noch nickt

zu begreifen vermochte . Der Relcksbauernfubrer R . Walther
Darrs hat mit dem Aufbau des Reichsnahrckandsgesetzes
auch den Ideen Gustav Ruhlands , der Lebensarbeit des

großen Svestartsohnes . die höchste Anerkennung gegeben und

Seinem Werk das schönste Denkmal gesetzt .
Anläßlich der 25 . Wiederkehr des Todestages Gustav

Rublands wird im ganzen Reich feiner großen Verdienste

um Volk und Vaterland gedacht . In besonders eindringlicher
und berzlicker Weise wurde das Andenken dieses großen

Deutschen in seinem Geburtsort , dem schonen Svestart -

dörschen Seksentbal . gefeiert . An der Eedenktagung nahm

auch Ruhlanvs einzige Tochter . Frau AlbertshausewRub -

land teil . Landeshauptabteilungsleiter Mohr - Mickel -

rietb gebaute Ruhlands als des großen Vorkämpfers der

nationalsozialistischen Agrarpolitik , der schon vor a0 Jahren

erkannt hatte , daß das Schicksal des beutfmen SBauerrt auch

das Schicksal bes beutschen Volkes fei . Aus Rublands Ge¬

danken aufbauend , habe der Nationalsozialismus wieder ein

starkes Bauerntum geschaffen , und der Starke dieses , Bauern -

tums und seinem Pflichtbewußtsein sei .es mit in erster

Linie zu danken , daß das Reick gerade,tm letzten Jahr sc

große Erfolge auf außenpolitischem Gebiet erzielen konnte

Landesbauernsübrer Deininger entwarf ein ge¬
treues Bild des Lebens Rublands . feines Schaffens und

Kämpfens . Die Not der Kleinbauern tm Spessart habe ihn

zum Studium der Agrarfrage veranlaßt . Die . Artikel , dl «

Rubland schrieb , waren ein F a n a I g e g e n d i e Kalb e -

beliebten ber zünftigen Großen bet damaligen Wissen¬

schaft . Rublands Artikel und Werke hatten die Anetkennuno

höchster Stellen , aber erst ber Nationalsozialismus bat Ruß¬

lands Ideen zu verwerten und zu verwirklichen gewußt .

Die Rheinschisfahrt wieder ausgenommen .

— Bingen , 3 . Jan . Die Feiertage für die Rbeinschif .fer

sind vorbei . Am Dienstagmorgen wurde die Rbemschin -

sabtt in vollem Umfange wieder auf genommen In den

Häfen am Mittelrhein wurden die Boote und .Schiffe von

Dorspannbooten in den Strom befördert . Im Binger Haien

ging die Arbeit schon am frühen Morgen los . Auf der

Binger Reede wurden die Schleppzuge zusammengekuppel
und fetzten dann ihre Fahrt fort . Der Rbeinwastetstand ist

im Steigen begriffen .
Aus dem Sckiersteiner Hafen

sind mit dem gestrigen Tage die . letzten nock . im Hafen ver¬

ankert gewesenen Schiffe ins freie Stromgebiet abgedanwit .

Zuvor batten sie sich für längere Zeit verproviantiert . An

den Solzverladeplätzen haben zwei Lastkabne festgemacht

die mit Kurzhölzern beladen werden . Das kleine Motorboot

des Wasterbauamtes zerbricht im alten Hafen die letzten

Eisfesteln ohne große Mühe und schaifi damit für die Floße ,

freien Raum . Lauter Hammerschlag kündet davon , daß di «

Arbeiten bereits wieder aufgenommen wurden .

Neue Absatzmöglichkeiten für den Lahnwein .

— Obernhof , 3 . Jan . An der Lahn sind im letzten Jahr¬

zehnt zahlreiche Bergabhänge . die seither meist nur mit

Unterholz bestanden waren , gerodet und zu Weinbergsland

umgewandelt worden . Mit der Vergrößerung der Weinbau --

^läcke stiegen auch die Erträge und die Winzer laben sich

genötigt , Strauß wirtschaften einzurickt en , um tbre Erzeug¬

nisse abzusetzen . Im vergangenen Herbst sind , nun erstmals

größere Mengen Trauben zur Traubensaftbereitung verkauft

worden .
^

Neuerdings bat eine Sektfirma Lahnwein er¬

worben um ihn zu veredeln . Es Handels sich , um größere

Partien Weinährer 1938er . Die Zahl der Straußwirtschaften

wird also künftig wieder geringer werden , dagegen zeigt -

esRcb schon jetzt , daß die neuen Absatzmöglichkeiten zu einer

weiteren Vergrößerung der Weinbergsanlagen fuhren , da

noch geeignetes Nvdungsland vorhanden tit .

Frankfurter Nachrichten .

Die ^ sparsame
" Putzfrau .

_ Frankfurt a . M „ 3 . Jan . Monika war eine arbeit¬

same und bescheidene Frau , die sich nichts gönnte . Sie war

von einem Sammel - und Sparbetrieb beseelt , wie es nie -
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Ein Film aus dem Leben

M Ein Film mit“
Herz und Gemüt

Die Presse schreibt :

„ Die schönste unddankbarste
aber auch bis ins kleinste von
Blut und Leben erfüllte Rolle
hat

Paul Hörbiger ,
der ein gütiger und verstän¬
diger , in seinen Gefühlen
ungemein empfindsamer und
zärtlicher Mensch ist . Ihm
klatschten die Zuschauer
mehrfach mitten imBild zu “

Berliner Lokal -Anzeiger .
In weiteren Hauptrollen :

Gisela Uhlen
Carl Raddatz
Premiere demnächst !

Eisbahn

„
Adolfshöhe

“

( Zum blauen Garten

eröffnet I

Ab 19 Uhr Abendlauf

/ nüei^
Pianos

SCHMITZ
Rheinstr . 52

gegenüber
Landesbibliothek

AlltMiniietullg
an Selbstfahrer .

Neue Wagen .
Kasko - Haftpfl .
vers . . km 10 Pf .

ohne Benzin .
P . W - ble .

Netlelbeckftr . 21 .
Ruf 27188 .

[serjfiieöenes ]

Strecke
Rheinland —

Westfalen
gesucht . It . Tarif .
Möbeltransport
Franz Weimer ,

jetzt Neugasse 2 .
Televhon 24578 .

Aut

Lo ^ vwff ^ tekw ^ r

Aw 6 . 1939

Bewhten Sie bitte unsere weiteren
Ankündigungen !

Ufa - Palast

LLerchsserrdev 'Frankfurt
Donnerstag , 5 . Januar 1939 .

6 .00 Präludium — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30
Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter , Schneewetterbericht . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpaüse . 9 .40 Kleine Rat¬
schläge für Küche und Haus . 10 .00 Schulfunk . 11 .30
Ruf ins Land . 11 .45 Programm , Wirtschaft , Wetter ,
Schneewetterbericht , Straßenwetterdienst .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Straßen¬
wetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 .15 Leinwand , Variete , Parkett . 15 .00 Für
unsere Kinder . 15 .30 Unsere Kinder machen uns
Sorgen .

16 .00 Konzert . 18 .00 Aus Arbeit und Beruf . 18 .30 Volks¬
musik . 19 .15 Ausschnitte aus der Gründungsfeier
der Deutsch -Italienischen Gesellschaft . 19 .45 Der
fröhliche Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter , Erenzecho .

20 .15 Unser singendes , klingendes Frankfurt . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .10 Wetter , Schneewetterbericht ,
Straßenwetterdienst , Nachrichten , Sport . 22 .20
Unsere Kolonien . 22 .30 Volks - und Unterhaltungs¬
musik . 24 .00 Konzert .

Sie kaufen
beim zuverläliigen ■ T * j | ld - l

MÖBELFACHMANN

Wiesbaden - Wellpitzfir 12

RUDOLPH KARSTADT Aktiengesellschaft Wiesbaden , Kirchgasse * S

Esgibt Schönes,das

nur wenig kostet .

Man sieht ’s an die¬

sem Tanz - und

Abendkleid . Ist es

nicht reizend in der

jugendlichen Form

mit dem gezoge¬

nen Ärmel und der

Tüllpasse ? Der

Stoff : Taft - Faconne

in verschiedenen

Modefarb . - -

Der Preis ! ™*

verschiedenen
Abendfarben vor¬

rätig . Der vor¬
teilhafte H Q5O
P reis

Ein Tanzkleid , das

gefällt , ist dieses

Kleid aus kunstsei¬

denem Taft - Satin .

Die flotte Bluse ,
das feste Mieder

mit den Knöpfen ,
der halbgezogene

Ärmel und der Blu -

mentuff vereinen

sich zu bester Wir¬

kung . Ihre Farbe ist

vorrätig !

Der Preis 197

•7Mi
I

I

W

Warum machen Sie sieh Sorgen ? W

Inserieren Sief
ab morgen ■

Inserate im „ Wiesbadener Tagblatt
"

bringen immer wieder gute Kunden

Bronchialtee

mit Spitzwegerichsaft ist das Beste bei

Verschleimung der Luftröhre , Husten
und dessen böse Folgeerscheinungen

WiesbadenerKräuter - u . Reformhaus
P . Blumenthal , Marktstraße 13 neben uhrturm

Vergeßt die hungernden Vögel nicht !

Mittwoch , 4 . Januar 1939 .

Die Presse schreibt

Ein Film aus dem Leben

Ein Film mit
Herz und Gemüt

„ Da sieht man wieder

Gisela Uhlen ,
deren beseeltes Antlitz die
Töne des Herzens spiegelt und
deren Spiel so überzeugend
wie natürlich ist . "

Berliner Lokal - Anzeiger .

In weiteren Hauptrollen :

Paul Hörbiger
Carl Raddatz

Premiere demnächst !

kaufen Sie gut und preiswert

Möbel
Bei

Hermes
Hellmundttr . 12 , Ecke Bertramstr .

Ehestandsdarlehen .

H . Maus
Messe rschmiedemeist er

schleift alles
Friedrichsfr . 55 (nely n Kaiplinger )

Kamerad

der Füllhalter zu RM 3 .—

Koch am Eck

WNkSSWWM
hell Eicke , mit Ztiir . Sviegelsckr ..
2 Bett . . Marm .. prima Roßhaar -
od . Wollmatratzen . Deckbetten , w .
Klicke 25 .— , einz . Kleidersckränke ,
ält . Küchensckränke . Nußb .- Büsett .
Bücherschrank . Eick .- Vitrine . Aus¬
ziehtisch, . Zimmertiscke . rund . w .
Tisch , Kückentiscke und - stähle ,
Wasch - u . and . Kommoden . Nacht¬
tische . weiße Metallbett . , eisernes
Kinderbett u . Kind .- Klappstühlch . .
Klubsofa . 2 Sessel . Flurgarderobe ,
kl . Stehleiter . Nähmaschine , kl .
Oefen , Dauerbrenner , kl . Küchen¬
herde . Teppich ( 3X4 ) . Wäsche¬
mangel . kl . Waschbecken , Warm -
wass .-Avvarat / Radio -Avvarat 35
u . a . Eebrauchsgegenstände . Bilder

und Ausstellsachen
billig zu verkaufen .

Klapper
An - und Verkauf

Taunusstraße 40 . — Tel . 28459

llllllllllflllllllllllflltillllllllllllillillll
Das

„ Wiesbadener Mblatl
"

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

*

folgende Ausgabestellen :

Philipp Seelbach . Wiesb . Str . 54 .
Antb . Boblnnb : Wiesb . Str . 27 .
Minor , Wiesbaden , Dotzheimer

Straße 171 .
Hahn . Dotzheim . Siedlung . Kohl -

heckstraße .

Siedelung Talheim
Auguste Klein .

Bestellungen nehmen die Oben¬

genannten iederzeit entgegen .

Der Verlag .
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Art ,

Symbolischer Sarg vor dem Hause Downingstreet 10

zahlreiche Transparente mit sich führten , dauerte aber

:eryin an .weiterl

Schließlich wurde von einer Abordnung der Demon¬

stranten im Hause Nr . 10 ein Brief abgegeben in dem es

bieg , daß dieser Sarg symbolisch für den Zu stand der

britischen Wirtschaft und für das « chicksal der

Männer , Frauen und Kinder sei , die vom Hunger in das

Grab getrieben worden seien . Weiter wird in dem Schreiben
erklärt daß cs in dem Gebäude des Britischen Reiches sehr
viele Schäden zu beheben gebe . Vor allen Dingen wird

darauf hingewiesen , daß trotz aller drückender Notstände und

wiederholter Forderungen in Großbritannien noch immer

keine Winterhilfe für die Arbeitslosen gezahlt
werde .

ganzen Welt L ---- . -
bereits in der Lage ist , auch über die schwierigste _ . „

Weltluftverkehrsnetzes einen regelmäßigen Flugbetrieb auf -

fuchte . . .
So ging der Kampf hin und her , bis die Polizei den

Sarg schließlich dadurch sicherte , daß ste den K raftwag en

mit dem Sarg inden Hof des englischen

Außenamts fuhr . Die Demonstration der Arbeitslosen ,
die |

Unsere Luftwege in die Weit .

Von Hans Karl von Winterfeld ,

Verkehrspolitischer Leiter der Deutschen Lufthansa .

Ungleiche Partner .

Der Präsident von Nicaragua fordert „ konkrete Taten " .

wt . Die Vereinigten Staaten erlitten ,
in Lima

eine Niederlage . Ihre panamerikanischen Pläne stießen in

Südamerika auf das größte Mißtrauen . Gin Miß¬

trauen , das durchaus begründet ist und das durch die Auf -

rüstungsmaßnahmen der Vereinigten Staaten neue Nahrung

erhält .
'

Das Marineministerium in Washington erhebt die

sensationelle Forderung nach der Errichtung von 30

neuen Flotten st ützpunkten , eine logische Folge der

gewaltigen Schiffsneubauten . Das erstrebte Ziel hegt zwei¬

fellos in der völligen Beherrschung desSt illen

Ozeans . Alle wichtigen , Amerika gehörenden 3n | eln , so¬

gar an der Südküste Alaskas , sollen zu diesem Zwecke heran¬

gezogen werden . Je mehr sich aber das militärische Schwer¬

gewicht nach Nordamerika verlagert , umso gefährlicher wird

die Situation für die südamerikanischen Staaten . Gute

Freundschaft zwischen zwei so ungleichen Partnern

muß unbedingt zur Beherrschung des Schwächeren

führen . Eine Einsicht , die den Südamerikanern nicht ver¬

schlossen geblieben ist .
Bezeichnend für das Verhältnis der Sudamerrkaner zu

USA ist der Antrag des Präsidenten von Nicaragua ,
Emiliano Ehamorro , an Roosevelt , in dem er die Auf¬

hebung bzw . die Abänderung des Chamorro - Brian - Ver -

trages von 1914 fordert . Ehamorro beruft sich hierbei auf
den angeblichen Zweck der Konferenz von Lima , nämlich der

Schaffung „ eines besseren gegenseitigen Verständnisses
" .

Ehamorro betont , dieser Zweck fordere konkrete Taten .
Der Ehamorro - Vertrag , der im Zusammenhang mit der

Sicherung des Panamakanals abgeschlossen
wurde , beeinträchtige die Souveränität Nicaraguas und be¬

hindere den Fortschritt des Landes . Der Vertrag be¬

rühre ferner die Rechte anderer zentralamerikanischer Län¬
der . die seinerzeit ungefragt geblieben seien . Der Vertrag
halte die Besorgnisse der ibero - amerikanischen Völker

hinsichtlich der Aufrichtigkeit der gutnachbarlichen
Politik der USA . wach .

Bei dieser Gelegenheit dürfte Ehamorro zweifellos er¬

fahren , daß es den Nordamerikanern nicht um die gute Nach¬

barschaft , sondern um die Beherrschung des ganzen Konti¬

nents geht .

Ein Landesverräter hingericktet .

Berlin , 4 . Jan . ( Funkmeldung .) Die Justizvreffestelle
beim Volk ^ erichtshof teilt mit : Der am 19 . Sevtember
1938 vom Volksgerichtshof wegen Landesverrats zum Tode
und zu dauerndem Ehrverlust verurteilte 43jährige Rudolf
S z o r i e s aus Leipzig ist heute morgen hingerichtet worden .
Der wiederholt vorbestrafte Verurteilte war aus Furcht vor
neuer Bestrafung nach Frankreich geflohen , um sich zur
Fremdenlegion zu melden . Er wurde dort jedoch dem
Spionagedienst zugefübrt . In dessen Auftrag unternahm er
is , eine deutsche Garnison und Verteidigungsanlagen an der
deutschen Westgrenze auszuspähen . Als der Verurteilte be ,
seiner zweiten Aussvähungsreise wieder die Reichsgrenze
überschritt , gelang es der Wachsamkeit eines deutschen
Erenzbeamten , ibn als Landesverräter zu entlarven .

recht zu erhalten .
Die Durchführbarkeit der geplanten Route nach dem

Fernen Osten über das Pamirgebirge ist durch den

denkwürdigen Flug der D — ANOP . im Herbst 1937
,

und an¬

dere Flüge der Lufthansa über dem „ Dach der Welt unter

Beweis gestellt wordeii . , .
Allein verkehrspolitische Hemmnisse lind es . oie sich der

endgültigen Verwirklichung der beiden Vorhaben entgegen «

stellen .
'

Im ersten Falle steht die Genehmigung zur Post -

beförderung für die Lufthansa seitens der Regierung der

Vereinigten Staaten noch aus , im anderen sind es die sich
aus dem chinesisch - japanischen Krieg ergebenden Kompli¬
kationen , die eine Aufnahme des Dienstes nach Ostasien

gegenwärtig verhindern , obwohl die Strecke bereits von

Berlin bis Kabul im regelmäßigen Schnellverkehr von der

Deutschen Lufthansa beflogen wird .
Die verantwortlichen amerikanischen Stellen von den

Vorteilen , die auch der amerikanischen Wirtschaft aus einer

transozeanischen Schnstlpostverbinbung der Deutschen Luft¬

hansa erwachsen , zu überzeugen und die Überwindung der

verkehrspolitischen Schwierigkeiten , die der fernöstliche Kon¬

flikt den Plänen der deutschen Luftfahrt entgegenstellt , das

sind neben Ausbau und Verbesserung der bestehenden Dienste
die vornehmsten Aufgaben , für deren Lösung sich die Deutsche

Lufthansa im Jahre 1939 besonders einsetzen wird .

Aber auch schon jetzt kann sie mit berechtigtem Stolz

auf eine Aufbauarbeit zurückblicken , wie sie kaum von einer

anderen nationalen Luftverkehrsgesellschaft bei der Einrich¬

tung von Weltstrecken geleistet zu werden brauchte , denn

ihr stehen als Stützpunkte in der Welt keine Kolonien ,
Mandatsgebiete oder Protektorate zur Verfügung , über die

sie ihre Linien ohne politische Schwierigkeiten legen könnte ,
sondern jeder Kilometer Flugstrecke außerhalb der Reichs¬

grenzen führt , wo immer es fei — abgesehen von den freien
Meeren — über fremdes Gebiet . Da aber die Luft zum

jeweiligen Hoheitsgebiet der Staaten gehört , bedarf es bei

der llberfliegung fremder Länder der grundsätzlichen Geneh¬

migung der betreffenden Regierungen , die oft langwierige
Verhandlungen voraussetzt .

Diese Hindernisse aber werden die deutsche Handels¬

luftfahrt und die Deutsche Lufthansa als ihre Vertreterin

nur zum erhöhten Einsatz aller Kräfte int Kampf um die

Erreichung der gesteckten Ziele anspornen .

Sie MMlilik im SoiWoil
Ein Jahr der Mißerfolge und Enttäuschungen .

( Von unserem Sonderberichter st atter
für die Sowjetunion . )

O . E . Anfang Januar 1939 .

Das abgelaufene Fahr ist für die Außenpolitik der Sowjet¬
union durchaus ungünstig gewesen . Man kann es ohne Über¬
treibung als ein Jahr der Mißerfolge und der
enttäuschten Erwartungen bezeichnen , überall , wo
die Sowietvolitiker aus eine Entwicklung int Sinne Moskaus
spekuliert hatten , sind ihre Hoffnungen und Berechnungen
nicht eingetroffen , und Moskau kann nicht einen einzigen
wirklich wesentlichen außenpolitischen Erfolg verzeichnen . Das
gilt sowohl für Europa , wie für Asien . .

Der Verlauf der Kämpfe in ,
(Spanien , öte von

Dios kau aus mit so angespanntem Interesse verfolgt werden ,
hat alle Hoffnungen des Kreml „ und der Komintern zu¬
schanden werden lassen . Gerade beim Jahreswechsel mußten
die Sowjetmachthaber die neue erfolgreiche Onennoe des
Generals Franco zur Kenntnis nehmen . Das . mit andauernder ,
auf den verschiedensten Schleichwegen elngemürter Moskauer

Hilfeleistung unterstützte brüchige Stgatsgebilde der spanischen
Marxisten kracht in allen Fugen „und . was tm Kreml beiom
deren Zorn erregt , die westeuropäischen Staaten Janen na ?
nicht zu der Art von Einmischung bewegen , die Moskau so gern
organisieren würde , um sie dann auch noch zu lenken .

Hat dieses „ Versagen " der Westmachte „ schon den maß¬
gebenden Sowietvolitikern eine herbe Enttäuschung bereuet ,
so hat die Einstellung von London und P a r i s zu dem

größten Ereignis des abgelaufenen Jahres , zum . Werden
desEroßdeutschenReiches . auf die Sowietregierung
einen geradezu niederschmetternden Eindruck gemacht . Der

Anschluß Österreichs und die ganze Auseinandersetzung Mit

der Tschecho -Slowakei erregten in Moskau natürlich weit¬

gehende Honnungen aus einen Zusammenprall der Großmächte
Europas . Man hoffte darauf , um tm Trüben flschen ,zu
können und die immer wieder vertagte Weltrevolution endlich

zu verwirklichen ober wenigstens der Verwirklichung naher zu
bringen . Man hoffte auf eine . .Abwehriront gegen den

aggressiven Faschismus
"

, die nach Moskauer ^hchhinren vor¬

gehen sollte , sodaß dann die Sowjetunion nach Belieben in

einem ihr günstig erscheinenden Moment nnt hu er Roten

Armee hätte auf den Plan treten können . . Das Fiasko dieser

Pläne durch die Münchener Vereinbarung wurde

in Moskau so schwer empfunden , daß man sich dort noch Nicht
davon erholt hat . . . . - . .

Hier erhebt sich nun die Frage , warum , denn die Sow ! et -

union selbst nichts unternommen hat . um in die Entwicklung
der tscheSo - ssowakischen Krise bestimmend , einzugreifen .
Litwinow - Finkelsteins Intrigen in der ohnmächtigen © enter

Liga waren ja von Anfang an zur ErGlglosigke ' t verurteilt

und können als irgendwie ernit zu nehmende Schritte der

Sowjetunion nicht angesehen werden Das gleiche gilt von dem

Versuch , auf Polen einzuwirken . Moskau verlangte wahrend
der ganzen mitteleuropäischen Krise immer Donnerworte von

anderen Mächten , vor allem von Paris und London , und ließ
selbst solche nicht vernehmen , es forderte Taten gegen die An¬

gliederung des Sudetenlandes an das Reich und wagte selbst
keine . Es ist klar , daß die Sowietregierung die Regierungen
anderer Länder vor allem deshalb vorschicken wollte , weil sie
die Machtmittel ihres eigenen Landes als nicht zureichend

zu einem jedenfalls großen Wagnis ansah . Rur wenn ein
Krieg die Großmächte Europas bereits geschwächt hatte , wäre
die Sowjetunion fähig gewesen , eimugretfen . Der blutige
Terror der GPU ., auch auf die Rote Armee ausgedehnt , rächte

sich nunmehr . Mit einem dezimierten Oiuzierskorvs . mit
einer ihrer fähigsten Köpfe beraubten Generalität wollte man

doch lieber kein Wagnis unternehmen , dessen Folgen unabseh¬
bar waren . So hielt denn die Sowjetunion sich zurück . Diese

Zurückhaltung aber mußte natürlich ihr Ansehen berm „ West -

vroletariat "
erheblich mindern . Daß dann die . Komintern auf

den Plan trat und durch erhöhte roeltreoolutionare Hetze in
allen Ländern gegen die . .faschistischen Aggressoren " fanwfen
will , muß dem Prestige des Somietftaates,aud ) noch Abbruch
tun : er macht gewissermaßen eine Anleihe bei . der Komintern ,
da seine eigenen Machtmittel sich als ungenügend erweisen .

Sehr bezeichnend für die heutige Stellung der Sowjet¬
union ist es . daß in den kleinen , an ihrer Westgrenze liegenden
Staaten die Möglichkeit einer Anlehnung an die Soroietumon
nicht erwogen wird Als kürzlich die finnlandische sozial¬
demokratische Bresse Estland eine solche Anlehnung nahelegte ,
da es . .vom Faschismus bedroht "

. fei . wurde , diese Anregung
von der estnilchen Presse sehr kühl abgewielem Und der
Moskauer Presselärm wegen des angeblichen Wahlterrors der

Memeldeutschen blieb in der litauischen Presse unbeachtet ,
hatte also seinen Zweck verfehlt . . .

An der Ostgrenze der Sowietumon in Asien hat die
Politik des Kreml auch keine Lorbeeren sammeln können
Der Zusammenstoß von Truppenteilen der Roten Armee mit
japanischen Truppen am Chassansee hat selbstverständlich
Japan nicht eingeschüchtert . und andererseits Emna Nicht zur
Bewunderung hinreißen können , so sehr auch Moskau sich on -

strengt . dieses belanglose Gefecht als Großtat der Rohn
Armee auszuvosaunen . Auch hier wagt die Sowietumon matt ,
der Entwicklung in einem ihr genehmen Sinn durch . Ein¬
mischung nachzuhelfen , aus ähnlichen Erwamtngen rote in
Eurova . Hat doch die Rote Armee in Ostasien durch die
Ausschaltung ihres Kommandeurs , des Sowietmarschalls
Blücher , und durch eine roeitgefienbe Säuberung

" eme schwere
Erschütterung erfahren . In dem Fischerei - Komlikt mit Japan
versucht die Sowjetunion allerdings auizutrumpfen . Hier ist
der Verlauf noch nicht abzulehen . Im Laufe des Januar
sollen neue Verhandlungen stattiinden . es wird sich zeigen , ob
die Sowjetvolitik in diesem Fall mehr wagt , als sonst .

Vergeblich würde man allerdings in den Betrachtungen
der Sowjeivresse zum Jabresichluß irgendein . Eingeständnis
der außenoolitischen Mißerfolge des Sowietstaates suchen .
Nach wie vor wird die Sowjetunion nicht nur als angeblicher
Hort des Weltiriedens in allen Tonarten gerühmt , sie wird
auch als unerschüttert und kraftvoll dargeitellt . so wenig ihre
Außenpolitik im vorigen Jahr auch von Kraitgefühl ver¬
raten hat .

Sie hat sich bereits im internationalen Wettkampf um

die Hachwege der Luft mit der seit Jahren planmäßig

durchgefuhrten Luftpastverbindung man Deutschland nach
Südamerika eine hervorragende Stellung erkämpft . Dieser

Dienst über den Südatlantik ist das erste , bereits verwirk¬

lichte Weltverkehrsprojekt der Deutschen Lufthansa .

Zwei weitere große Pläne harren gegenwärtig der

Durchführung : Der Transozeandienst nach Nord¬

amerika und der Flugweg nach dem Fernen Osten . Für
die Erreichung beider Ziele sind die technischen Voraus -

setzungen erfüllt .

Schon im Jahre 1929 begann die Deutsche Lufthansa
mit den Vorarbeiten für die Einrichtung eines Nordatlkntik -

dienstes . Vom Bord der Lloyddampfer „ Bremen " und

„ Europa " wurden mit Katapulten einmotorige Flugzeuge

gestartet die anfangs 400 , später bis zu 1600 Kilometer vor

der Küste abfliegend , die eilige Dampferpost in die Ziel -

häfen brachten und dadurch Zeitvorteile bis zu 48 Stunden

gegenüber der Dampferfahrzeit erzielten . . Diese Flüge —

es waren insgesamt rund 200 Teilozeanflüge , über die zu¬

meist recht schwierige Wettergebiete des Nordatlantik — bil¬

deten die erste wertvolle Erfahrungsquelle für den erstrebten

regelmäßigen Postdienst nach Nordamerika .

Neue Jahre bringen neue Aufgaben , besonders Bei einem

jungen Unternehmen , wie es die Deutsche Lufthansa im

Gegensatz zu allen anderen weit älteren Verkehrsunter¬
nehmen ist . Diese Aufgaben sind einmal innerbetrieblicher

gekennzeichnet durch die drei großen Forderungen nach
Sicherheit Regelmäßigkeit und Schnelligkeit , und zum an¬
deren Aufgaben der Ausdehnung der Verkehrstätigkeit auf
immer weitere Gebiete . Bei dem ersten Aufgabenkreis kann

es sich angesichts des schon erreichten hohen technischen und

organisatorischen Standes im deutschen Luftverkehr nur noch
um Verbesserungen und Weiterentwicklungen
handeln . Dagegen bedeutet die Tätigkeit im zweiten
Aktionsfeld Neuaufbau und friedliche Neu¬

eroberung . Einrichtung von Weltluftverkechrsstrecken
heißt die Forderung , die bie deutsche Wirtschaft und das

deutsche Ansehen nach dem Bereits abgeschlossenen Aufbau
einer innerdeutschen und eines europäischen Luftverkehrs
der deutschen Handelslustfahrt stellen . Hier liegen die

großen Aufgaben der Zukunft und besonders des kommenden

Jahres .
Allerdings , auf ein völliges Neuland begibt sich die

Deutsche Lufthansa dabei nicht .

London , 3 . Jan . In der Downingstreet kam es heute

mittag vor dem Sitz des britischen Premierministers zu

einer aufsehenerregenden Demonstration . Eine größere

Menge von Arbeitslosen versuchte , einen schwarzen

Sarg , der in weißer Farbe eine weithin sichtbare Inschrift

trug , in das Haus des Premierministers zu tragen . Im

Sarg lag ein zusammengerollter Regenschirm .

Vor dem Haufe Downingstreet 10 wurde der Sarg von

einem besonders hergerichteten Lastwagen abgeladen , und

die Arbeitslosen machten sich daran , ihn in die Wohnung
des Premierministers zu bringen . Inzwischen
wurde die Polizei herbeigerufen . Zwischen den Polizisten
und den Arbeitslosen entbrannte nun ein harter Kampf um

den Sarg . Erst nach einem längeren Kampf gelang es der

Polizei , der immer zahlreicher werdenden Menge von

Arbeitslosen den Sarg zu entreißen . Die Polizei lud

daraufhin den Sarg wieder auf den bereitstehenden Kraft¬

wagen auf .
Kaum war dies geschehen , als die Arbeitslosen den

Kraftwagen stürmten und den Sarg wieder abluden , woraus

die Polizei den Sarg wieder ihrerseits von ' neuem den

Arbeitslosen entriß und auf den Lastwagen zu bringen ver -

Diesen Vorausflügen von Bord der Lloyddampfer

folgten dann die Dersuchsflüge über die Gesamtstrecke des

vorgesehenen Dienstes . 1936 wurden acht , 1937 vierzehn ,
1938 nicht weniger als achtundzwanzig planmäßige Probe -

flüge fast auf die Minute genau durchgeführt , und so der
"

bewiesen , daß die deutsche Handelsluftfahrt
' *■• • •■■ ' ■

rte streite bes

Der Führer am Jahreswechsel auf dem Obersalzberg .

Nach dem traditionellen Böllerschießen , mit dem die Berchtesgadener Weihnachtsschützen bett Führer grüßten ,

überbringen vier Schützen dem Führer ihre Glückwünsche vor dem Berghof . Der Führer dankte jedem einzelnen

mit Händedruck . ( Heinrich Hoffmann , K .)
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Wiesbadener Aachri rfif -
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Pbilivvi seinen Kamof
kratie mit Weisheit und

Denn Pbilivvi . hatte zum Dichten drei
Voraussetzungen mitgebracht . Einmal r
-alte 15 . -al5 CI LU fidtCt &Ctl hi ' annn n

iamfei
“ 5 ÄIeine ' ^ as Unbeachtete Liebling seiner Aufmerk -

, Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 3 . Januar .

. . Erzeuger - ( Berfteigerungs - ) Preise . Verlauf der Ver -
steigernng : Anfuhr mäßig . Verkauf schleppend . Gemüse :
Weißkohl OS kg ) 4 , Rotkohl 6 , Grünkohl 7— 13 , Karotten 6 ,
gelbe Rüben 4 , rote Rüben 3,5 — 6 , Treibtomaten 15 — 20 .
Feldsalat 35 — 100 , Petersilie 110 — 130 , Sellerie ( Stück ) 10
bis 22,

^
Lauch 3— 10 , Endiviensalat 14 , Schnittlauch ( Topf )

. Eroßmarktpreise . Marktverkauf : Anfuhr sehr
magig Verkauf ruhig . Gemüse : Weißkohl ( % kg ) 6,5 ,
Rotkohl 8 , Wirsing 8 , Rosenkohl 33 , Grünkohl 13 , Schwarz -

Utcct ? >td )ten drei grundlegende
Voraussetzungen mitgedracht . Einmal die Reife des
** 1 • r

« > -l - ichMben begann , war er bereits Pi
'
ar -

? e r, ; i * « • Im . Westerwafd . Zum andern aber iene
seelische Konstruktion , die das Leid am Leben svürl und mit
wm fertig zu werden iu6t : das eigene Leid in den inneren
geistigen Kamvsen ( siebe Gedicht am Schluß dieses Aufsatzes )das fremde in den mit weltoffenen Augen gesehenen Erleb -

Lande und als Zuchtbauspfarrer in Diez ,
»
ber Großstadt und ihrer Jugend zumal .Seine Erlebniskraft aber , der Drang , mit den Dingen

sertlg zu werden , zwang zur wrmenden . verdichtenden Ee -
itaitung . ✓

Die Tat wird gesühnt .

Das Todesurteil im Mordprozetz Bondorf rechtskräftig .

Das R e i ch s g e r i ch t hat die von der 59 Jahre alten
Johannette Bondorf aus Wiesbaden gegen das Urteil
des Schwurgerichts Wiesbaden vom 25 . Oktober 1938 ein¬
gelegte Revision als unbegründet verworfen . Nun¬
mehr ist die Beschwerdeführerin wegen Mordes zum Tode
und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebens¬
zeit rechtskräftig verurteilt .

Die Angeklagte hatte am 20 . August v . I . die 61jähriae
pensionierte Lehrerin Valeria Fischer , bei der sie in
Untermiete wohnte , durch 17 Beilhieb - getötet . Als Grund
sur die Mordtat gab sie Verärgerung an . Die Ermordete
wurde von zahlreichen Zeugen als eine gütige und klugealte Dame geschildert . Das Gericht hielt die Angeklagte füreine moralisch defekte , aber für ihre Tat voll ver -
a ° r t l ifh e Person , die sich schon seit Jahren in ihrer
erbitterten Stimmung mit dem Gedanken der Ermordung
ihrer Wirtin getragen hatte .

Fünf Jahre Wiesbadener Ratsherren .
nidjt iwd ) in trüber Erinnerung , die enbhren

j . - chU .parlamentarischer Taktik " Sacksticbteit
nahT -$ rer unö - über all diesem Ec

'
wogc diesenehenso heißwornigen wie fruchtlosen ^ iradcn iland brr «Sch ° gwort von der ..Jnterchsenvertretung " "

Jnte ? essenver -
cinen

^
Stand

^
eine ffrinT11

'
Schicht. eine Wirtschastsgruvve .

ihr » " Die Stadtverordneten sagten doch wenigstens
dem Verübm n̂d »» ^ =

be
<RBcr6a6l0e» B .ierbankvolitiker . dem mitoem -ocriairotnbcn des Parlamentarismus tn der Gemeind, -

wördei/ist " ae=
’ iein,eS Gelvrächsstoffs genommen

« in ? Indre V wclcke Unklarheiten heute noch ." ach der Bildung der ehemals vreußischcn Gc -
hÄ b,

£ •* mn ' Vater als Ratsherr en wie sie
, n bcr . Deutschen Gemeinde -Ordnung

Verankerung gemnden haben — . über diesegemeindliche Institution besteht . Schon ein vorbehaltloser
SostemÄi nnh hn Stadtverordnetenversammlunq der
^ mtemzeit .und dein kommunalen Organ der Ratsherren deutete
RunfHnttpn1,fiplih »? e^ en "

* !10 &cr Wesensvcrschiedenbeitcn und
Sip " Die Eemeinderäte haben
? .W . L " l0abe . die dauernde Fühlung der Verwaltung der Ee -
Mnde mit allen Schichten der Bürgerschaft zu sichern Sie
^ a.ben Bürgermeister eigenverantwortlich zu beraten und
!» Äifpn ®

lrL der Bevölkerung Verständnis zu ver¬schaffen . cte haben bei ihrer Tätigkeit ausschließlich das
Zemeinwohl zu wahren und zu fördern .

" Das sind die
m/ -" öchen Gemeinde - Ordnung , aus denen

aMeit - n Ull» dKckiten der Ratsherren im „einzelnenuofelteki . i)Q5 «uiQnÖQt iiflenbeinei

dr ^ EÄl ^ aalicher . wirtschaftlicher oder sozialer Art bestimmtdie Stellung der Eemeinderäte als Ehrenbeamte der Ee -

traaten
' TÜr •ibrm ^ er1*1^ n0 > öie » en Lemlf -" ^ DAP — tn Wiesbaden den Gauleiter — im

,
wlt dem Oberbürgermeister erfolgt , sind nationaleZuverlaiiigkeit . Eignung und Leumund sowie der Wirkimg

"
-krcis der Berulenen innerhalb der Gemeinde . Ihre Beratung

anr « ;
türr

k^ t s^ bstsüchtigen . eigenbrödlerischen oder
fnrittflen1 Ulltl sibädlicken Motiven ent -
sormgen , Ausschlietzlich das Gemeinwohl der Bürger -

. Seine innerste Natur , der Pfarrer , brach in seinem
sn » V r » -c n Eö e r k e durch , seine Welt - ..Anschauung "

. Sein
Gott durchleuchtet die Witterungen der Naturund seiner Seele . £>tcr eines seiner Frühgedichte :

Du Saum , wie wächst du so hochgemut !
Du Stern am Weg . wie hast bu ’s so gut !
Du b » t . was du bist .
Ich lebe und trage ein Menschengesicht .

«S1 Awern den Riß . den sieht man nicht :
Ein Mensch . . und doch nicht Mensch ! —
Gott -Vater , mach mich zum Baum oder Stein !
Oder mach mich zum Menschen ! Nur ende die Pein
Dan ick nicht bin . was ich bin .

Aufgabenstellung und Bedeutung der Ratsherren
Von der anonymen Mehrheit zur eigenverantwortlichen Beratung .

irfmft
* 5 ? Ä ' Präsident der Deutschen Bruckneegeiell .

Nachdem die internationale Vrucknergekellfchaft indie Deutsche Bruckncrgesellschaft übergeführt worden ist undneuen Satzungen von Reichsminister für VolksaufklärungO? O0lmöa .«
0cnc6 .m,at worden sind , ist nunmehr da -

Amon Bruckners tn die Obhut des gesamten Großdeut -
Reiches genommen worden . Zum Präsidenten bei in

Aff ? neugegrundeten Deutschen Brucknergesellschaft hatReichsminister Dr . Goebbels . Staatsrat Dr . Wilhelm Furt -® " " Äerund zum Geschäftsführer der Gesellschaft den Wie¬ner Rechtsanwalt Dr . Werner bestellt .

Welche Kammer ist zuständig ?
Verteilung der richterlichen Geschäfte für 1939 .

A *
5 Landgerichts Wiesbaden bat fünf

xLDtk >echs Strafkammern und eine Kammer für
n unJ * die Verteilung der richterlichenGescha te geregelt . Danach ist die 1 . Zivilkammer für

Sl ^ k ' treltiakelteil int ersten . Rechtszug zuständig , in denen
r ? 0erichtet ist gegen , den Reichsfiskus oderden Preußischen . Staatsfiskus , die Reichsbahngesellschaft dis

§ ^
b^ 0Es

„
e ? lsenbahngesellschaft . Segen eine Gemeinde ,b ? n Vezirksverband , Landeshauptmann , die
rt

”
r ^ *

*an £ obr- r £ te Nassauische Brandversiche -
,
aIt aewiiie Beruwngen und Beschwerden

geboren zum Arbeitsbereich dieser Kammer . Der 2 . und
kammer obliegt die Erledigung von Rechts -

treitigkeiten aus den Bezirken verschiedener Amtsgerichte
sowie aus dem Stadttezirk Wiesbaden : dazu sind der3 . Zivilkammer noch Rechtsstreitigkeiten überwiesen , in denen

CI !* aft i>. es oifentlichen Rechts beklagt ist . Sie be¬arbeitet darüber hinaus Klagen aus gewerblichem und geisti -
gem Eigentum sowie Jagdsachen . Für die Gesuche um Ab¬
lehnung eines Amtsrichters in bürgerlichen Rechtsangelegen -
helten , des Vorsitzenden eines Miet - und Pachteinigungs -

n ?ttera «li?Vt,res Sünedsrichters . um Bestimmung des zuständi -
JoxPtc 516 Beichwcrden in Familie '

nrechtsangele -
genheiten und in Konkurs - und Vergleickssachen ist die

kam ® er zuständig . Alle sonstigen Beschwerdenund Rechtsangelegenbelten bearbeitet , soweit sie keiner an¬deren Kammer zugeteilt sind , die 5 . Zivilkammer
o « i ^ w Am0 ? br ? ° " iMilM in Strafsachen ist derge -
nÄ ! ' sG r oße S traikammer für Berufungen

beL Schoifenger .lchte ( mit Ausnahme des-.mgendschoffengcrlchtes ) lamtliche Verkebrsstrafsachen und
?Ae ° uf der ^ uden - und Rassegesetzgebung beruhende Straf -iachcn zuständig - lü . Die 2 . Große Straf £ amm erbe -

. Daß er ein Dichter war aus Drang . — und daß er
| stelL1 # 5 Recht bat , auf ein unvergessenes Werk und die

Wertschätzung aller tirieunbe gesunder Literatur , mögen seine
Worte bezeugen , die diesen Eedächtnisartikel be -

/ -Dies mutzte ich ganz gewiß , als ich die
^ r »» rGlrÄ ° Ericbenen Blatter nahm . und . mir ein Heftlein
zurechnaltete . es sollte und mußte sein . Hal doch vor ge -
Mcher Zeit schon ein «ringer an meine Tür geklovft rumZeichen , dag das Abendessen warte : auch bin ich kein Kost¬verächter zu hetgen . Und dennoch sitze ich hier und reihe Zeile“ ? U -le . ® e,l es . Dinge gibt , die zu Zeiten dringlicher sindals Esten und Trinken : Zetten , tn denen der Mensch ist wie
f (? e Mttge ^ unkene Wolke über Land , die sich ausgießt in

^ al ' c ?2 ' cherl s ihre Stunde ist und weil sie eine
Wolke ist . Und ich glaube , es wird den Wolken leichter undrut ihnen wohl , wenn . ste regnen dürfen und müllen ihre Last
nicht „weiterichlevven über Berg und Tal . lange , lange W ^ e

Sein literarisches war reich und vielfältig , von
q

®*B , ersten Lvrikbändchen „ Aus der Stille " bis zu seinem
LuUjviel „ Der Paragravbenteufel "

. Schrittweise suchte er
(form tut den Stoff , zunächst die Erzählung , in der

^ 0 " o der beruismaßigen Kenntnis heraus vom Dichter des
Za eratums und des Verbrechertums ( der Roman „ Adam

^
Aui der Intel " ) zum Dichter des Schicksalsund der Menschheit wurde . Wo er sich selbst darstellt wie

Leuten " ^ 1
*
994 )

" Hirsekorn und seinen
U ;

‘•“ etditcr die Mctuertchatt . Knevels hält
j nA7iomQn .-. Wendelin Wolf " ( 1917 ) , der den Rahmen der
Zuchthauserzahlungen jvrengt und zu einem Schuld - undSuhneroman geweitet ist , für Philivvis größtes Werk .

hnc
° ,us Gründen , die hier nicht zu erörtern sind ,oas Drama als die versonlichste und schwierigste Gestal -

LeMrr ;
e?tenbT ‘ J ^ n |t , Hochziel des Dichters .

niijk1 .
001 oeschritt auch dieses Gebiet mit Erfolg . Seine Ent -w cklung war hier ähnlich wie bei der Erzählung Sie wächstoUmabkich immer mehr in die Dichtung und Formung übfr -menswlicher Zusammenbange . An Geist und Gewicht über -

Mf die zahlreichen Dramen das laustiichen Geist in ervressio -" Ä -
ch-qr

^ orm atmende Drama „ Belial " ( 1924 ) . das wie
n.D " Paragravbentemel " ( 1927 ) öfter aufgeführt wurde
grasen des Menschenlebens und der Zeit werden in einem
'jriMG0e -r c o ^ bunden . 2m „ Paragravhenteufel "

wurztPb,l,nn , ^ . npn gegen Sofeßbürgertum und Büro -
Humor .

arbeitet dte Jugendschutzsachen . Dazu werden von der 1 . undder 2 . Großen Strartammer erstinstanzliche Fälle wahrge¬nommen . , Vor der Kleinen Strafkammer gelangendie Berumngen gegen die Urteile der Amtsrichter zur Ver¬
handlung . Darüber bman .s sind drei weitere beschließende

aebildet . die Beschwerden und gewisse Be¬
schlußsachen behandeln . -

Die Ergänzungsoffiziere der Wehrmacht .
Wegfall der Bezeichnung ( e ) .

« . AS einer Anordnung des Führers und Obersten
Befehlshabers der Wehrmacht kommt bei den Eraänzunas -
omzieren mtt sofortiger Wirkung die hinter ihrem Dienst¬grad zu führende Bezeichnung ( E ) in Fortfall Der SeartffLrganzllngsoffizier bleibt vorläufig bestehen Zu dieser
A/gelung schreibt der „ Völkische Beobachter " u . a . es werde

9̂ ttkm € li >en 1? tTen ’ daß der schnelle und plötzliche Auf¬bau des Heeres und der Marine , dazu die Neuschopfuna der~ uftroaffe mit dem ungeheueren Bedarf an Offizieren Maß -
ncchmen notwendig machten , die es überhaupt erst ermöa -
lichten die Tausende von ehemaligen Offizieren wieder ein -
zugliedern

^
nachdem das Kriegsende und die Befchränkuna

0af das Neins 100 000 - Mann -Heer sie von ihrer Laufbahn
abgeschmtten hatte . Bei Beginn der Entwicklung des Wieder¬
aufbaues der Wehrpiacht hatte man für diese Gruppe
ehemaliger Offiziere die Bezeichnung Landesverteidigung -

^ fiziere gewahlt . Der E -Offlzier wurde aber bald durch die
Bezeichnung .

E -Offlzter überholt , die nun gleichfalls ver¬
schwinde . . Die Entwicklung hat sie überflüssig gemacht Eswird niemals untersucht zu werden brauchen , wem größerer
Anteil am Aufbau der Wehrmacht gebührt , dem

'
in der

Str ? e S? k00 .
000Mann - Heer außerhalb der politischen und

weltttnschaulichen Wirren des Zwischenreiches wirkenden
Reichswehrofftzier , dem nach Jahren der Wehrentfremduna
bald in verantwortliche Führerstellungen gelangten
reaktivierten Offizier oder dem mehr in der Stille arbeiten¬
den E - Offizier, ' denn es hat immer nur ein deutsches Offiziers -
lorps gegeben , und über jedem Zweifel steht die Tatsache ,
dag der Geist dieses stolzen Führerkorps einheitlich ist mit
einer Wurzel und mit einer Zukunft : Deutschland .

Die Vermögensbewertung ab 1 . Januar 1939 .

Freibeträge bei den Steuern vom Vermögen .

Nns den 1 . Januar 1939 wird eine allgemeine neue Ein -
hettsbewertung der gewerblichen Betriebsver¬
mögen wie aüch eine Veranlagung der Vermögen mit
Wirkung für die Vermögenssteuer , die Gewerbe¬
steuer vom Kapital und die Aufbringungs¬
leistungen vom 1. April 1940 an vorgenommen . Eine
nochmalige Verschiebung des Stichtages findet nicht statt .

Als Freibeträge werden bei der Vermögenssteuer wie
bisher je 10 000 RM . für den Steuerpflichtigen selbst , weitere
je 10 000 RM . für . die Ehefrau und für jedes minderjährige
haushaltszugehörige Kind sowie auf Antrag für in der
Berufsausbildung auf Kosten des Steuerpflichtigen oder
beim Reichsarbeitsdienst , Wehrmacht oder dergleichen befind¬
liche volljährige Kinder unter 25 Jahren gewährt . Steuer¬
pflichtige , die am 1 . Januar 1939 über 60 Jahre alt oder
voraussichtlich für mindestens drei Jahre erwerbsunfähig
sind , und 1939 ein Jahreseinkommen von nicht mehr als
3000 RM . haben , können weitere 10 000 RM . steuerfrei ab¬
setzen . Von der Gewerbesteuer vom Gewerbekapital bleiben
Betriebsvermögen unter 3000 RM ., von den Aufbringunas -
leistungen solche bis 500 000 RM . befreit .

. Für die Veranlagung zur Vermögenssteuer ist beachtlich ,
dag der Abzug von Steuerschulden vom Steuerpflichtigen
besonders beantragt werden muß . Die Absetzung der
laufend veranlagten Einkommen -, Umsatz - , Vermögens -
usw . Steuern hängt davon

,
ab , daß sie entweder am

1 . Januar 1939 fällig oder bei späterer Fälligkeit für einen
Zeitraum bis Ende 1938 erhoben werden .

ic
*

- Eine „ Woche der Lebenden " in Frankfurt a M

6-L - J,C r 5 S el b ( Uraufführung ) . „ Kaiser undKönig von Rebberg , „ vochoerrat " von Langenbeck DerUntergang Karthagos " von Möller , „ Thomas Paine " von" Ä und „ Gregor und Heinrich " von Kolbenhe ? er Die- Woche der Lebenden " wird im März veranstaltet

iß «
und literarischen Zeitströmungen

Äm ^ ^ k^ ^ teten wie die größeren Vorbilder ist bei der
icrt *aen VeranlEng Philivvis selbstverständlich . Wilhelm

l „ Fritz PhiIivoi als religiöser Dichter " ) weist solche
Einflulle des kirchlichen Liberalismus . Doitoiewikis , Gott -
helfs und Roseggers nach . Neben dem inneren Drang undder äußeren Anregung trat die Leidenschaft , zu mit

"
f e n unb 3u beeinflussen . „ Mein Amt ist der Mensch " sagt er
„ ttnd wett , ch bei allen großen Lebensereignillen dinzukom -
^ nfan als Menlchenireund . wußte ick nicht , was ich lieber
wäre . Religion und Kunst gehören zusammen .

" Deshalb

Fritz pbüippi in memeviam .

Von Dr . Heinrich Reichert .

kir » ^ ? ^ i^ K „ 2al ) ren verstorbene Dekan und Landes -
itritz Philippi , wurde morgen , am 5 . Januar ,

y&6
; r ^ a6re Wir nehmen daraus Anlaß , des Dichters

a -mnAtVnt Bedenken , als welcher er sich ebenso einen Namen
Ö“ ! . rote er als Kirchenmann in unvergeßlichem An -

S ? wt
ltl !)1i ■moi : ~ s ^ 0Kltet Wiesbadener und

SS1S ? “ ,s • " giln « ,

Seionbers !eme Dongeschichten „ Aus dem Westerwald " wer -
uncb in di - Reibe der klassischen Dors -

erzablungen sich elnrerhen .

ichaft ist Richtschnur ihrer Tätigkeit . Sie sind die Ber -
mleiüer05bemCi

‘
in3 h1 • 0 Bürgern unö dem Oberburger -

SeJ - dM sie bei seiner Arbeit beratend zur Seite stehen
bem

' L " 1 diese Beratung obliegt keineswegs
öes einäelnen Ratsherrn . Sie ist bindendeP ! jZ R t , deren Nichterfüllung dienststraf - oder gar haftungs¬rechtliche folgen nach sich ziehen kann .

0

mni U Meinungsäußerung ist ein Wefensmerk -
zwiichen Oberbürgermeister und Rats -

d ^
^ Memun0saußerung , die nach den Vorschriften

" chen . Gemelnbe .orünung vor allem dann zum Ausdruck
! ° ™ nen m u ß , wenn die Ansicht der Eemeinderäte von der
n7 ^ ? berburgormelsters abweicht . Daß eine Abstimmung
? t t stattnndet , versteht sich aus der Funktion der Rats -

nar deratendes Organ der Stadtverwaltung von
jE Wer eigenverantwortlich berät , kann und darf nicht
kontrollieren , bart . vor allem nicht den Zielen des Ober -
da .uvtes der Eememde entgegenarbciten . Der Rat ist er¬
wünscht , wird geiordert , der Rat , der sich auf Sachkenntnis und

twortungsbewuntseiu . . gegenüber der Allgemeinheit
gründet . Diese Vielheit wiener Ratschlage und rückhaltloser
Meinungsäußerung ist ungleich wertvoller als der Entscheid
einer anonymen Mehrheit , deren Motive alles andere als

ausgerichtet , find Gewiß ist die Bewährung der
-uorimrirten der Deutichen Eemeinde -Ordnung über die Ee -
melnderate weientlich . bedingt durch die Auswahl der zudielen , Ehrenamt berufenen Burger . Auch hier vrägt sich die
^ / "

-
" ^ l̂

Eung aus . die das . Fübrervrinzio im national -
ÄZÄ Staat ledem . irgesidww ervonierten Deutschen
auferlegt und die umso großer ist . ie hoher er im Amte steht .

! „ ,, . „ ^ ^ essen haben die bisherigen Erfolge national «
s.ckier Eem .eindevolitlk überzeugend bewiesen , daß der

Einbau der Eememderate in den gemeindlichen Selbstverwal -
lutzg

.
siwvarat durchaus glücklich ist . Gerade Wiesbaden .

W «
-

Wobl und Wehe ^
. n den Nachkriegsfahren nur allzuoft

^ ,̂
1 ’ rurfitroie schädliche Debatten und Handlungen einer so¬

genannten Vertretung der Burgerschait beeinflußt wurde , hatin nineiter . >eit enahren . welcher Segen aus richtig ver -
uationalsozialistischer Genreindevolitik erwachsen

!" un . Der vaushaltsvlan des laufenden Rechnungsjahres
ffnute erstmals ausgeglichen werden , ein Abschnitt in der
rtnansteKen Entwicklung der Stadt , den man noch vor vieroder lunr wahren als Idonic bezeichnet hätte . Die völlige
Gesundung Wiesbadens aus eigener Kraft -

M das Endziel allen kommunalen Schaffens , eine Groß - |
nnrf0„a6m? ' tüv $e ^ 8e .rabe die Ratsherren durch ihre verständnis -
volle . Mitarbeit einen bedeutungsvollen Beitrag zu leistenuvi jiiuyt ii . soh

Seite 4 . Nr . 3 .



Jg . Ehepaar sucht i . 1 . 2 . abgeschl .

Harth0

Suchen Sie eine

Wohnung •

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . tobirt Ulrich

Havpli > 0ro < 1000055 ^ 006 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhao *

Tel . ! 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Wiesbadener Tagvlakr
Mittwoch , l . Januar 1989 .

SIE FINDEN UNTERS
jjnewbiL -Vertieft

UshdJ'

Donnerstag eintreffend :12

Kabliau qä
ohne Kopf . . 500 g

öetraten

NUN

Sermictungeii

Wiesbadener Togblot *
Der Arzt als Helfer

WohMiigstausüi

In Metzgerei gut eingesübrte

MM

IIIIIIUUD

2
S

6 - 5W -

MW «

Verloren

Gefunden

s
6

8
9

10

Stellenangebote
Stellenaesoebe
Vermietung «
Mletneenehe
Wobnunsatanseb
eeldrerkehr

15 Heiraten
16 Teraehledenea

Terkln *
Kaafliemicbe
Onlerrieht
Verloren - 6eftm4en

L Zimmer ,

n Küche , Bad ,

mit oder ohne Sei, . , in Wies¬

baden oder Umg .
Arch . O . Korn . Düsseldorf ,

Volmerswertber Straße 107 .

Garage
zu vm . Julius -

itraße 3 . an der
Bieritadter Str .

Bote ob . Lager
und Versand .
Kaution kann

Tausche 3 =3tm . =
Wobn . gen . 1 - 3 . -
Wobn . Serder -
traße 5 , P . lks .

Me » -

DMöienlt
Ebrl . Familie

( Invalide ) Rad -
fabier , um Aus¬
trag . v . Zeitschr .
gesucht . Ana . u .
A . 790 T .-Verl .

maßen wirklich Besitz ergreiM J * n oem

MZbrcnd die oberen „ Extremitäten vor allem alS ® tetft >r gatte

ausgebildet find , dienen die unteren Extremitäten « ls Träger des

Körpers und als seine Fortbewegungswerkzeuge . Sowohl dre rtera

him h» im toten Gliedmaßen stiD in besonderer , den feroeittgen

Aeltere I _
St Ütte uur 9- 11 - W

~ n MeNaerei

Madien
Sie

einenVersucht

®
mit
einer
Anzeige
im

WiesbadenirTagblatt
Sie werden nicht
enttäusch ', sein !

3 FreunMnen
suchen

die Bekanntsch .
von 3 Serien

zwisch . 35 — 45 I .
sw . Heirat . Ana .

Näbe I
Bismarckring ,
gutes , rent .

WWWS
m . 3 - n . 2 - 3 .-
W ._ Torein¬
fahrt u .Werkst .
Miete 950 (1 -
f 60 000 RM .
bei zirka
25 000 RM .

Anzahlung , zu
verkauf , durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
L . Sohn ,

Wilbelmfir . 34
Tel . 25884 ,

Mädchen 21 3 . . gesucht .
i . Kacken u . all . $ ng u $ . 12014 an Anzeigen -
Hausarb . . firm frenk Wiesbaden .
sucht St . tn gut . ------- --- --
bürgerl . Han -d , — —

als Alletnmadch .
Ang . u . 6 . 522
an Tagbl . -Verl . |

Itonting
gehämmert , gef .
Gegen Erstatt ,

der Unkosten
Schurnannstr . 37

MU
vemMmEo

sucht zum weiteren Ausbau

leillflötKiB)
mit einer 3nterefieneinlage

von 6 - bis 8000 RM .

Angebote unter B . 522 an

den Tagbl . -Verlag .

in vorbildlichem
3ustande .3entr . -
Heiz . fl . k. u . w .
Wasier . Garten .
Garage . Adolis -
höhe . u . 55 Mk .
Steuern , d . M .

II . 320D0 .
-

I . Schottenfels & Co.

Immobilien .
Mebergasse 25 .

3 » effe5 STotl . für . S .

Jüngeres

Dinoionn
für tagsüber zu
einem Kind geh
Bäckerei Frank .
Oranienfir , 27 .

Ordenti . zuverl .

DißOHün
bei gutem Lohn
gef . Frau Reiff .

Sonnenberger
Straße 35 .

TüLt . will .

Mädchen
i . kl . Pens , tags¬
über gel . Hoher
Lohn , gute Be -
handl . Rüdesh .
Straße 1 , Part .

Ehrl . sauberes

Mädchen
ob . Frau f . ruh .
Haush . a . Tag
gesucht . Näh . tm
Taabl .- Verl . Vo

| MMche PeisoM

| ftauhnän . Herional

Mann , mittler .
Jahre , sucht , ba
20 I . selbständ . .
Posten als

Wtet

[ StellenangeboteJ

s Weibliche 1>« iiineii
~
[

selbitänbig im
Kochen u . Haus¬
halt . wegen Hei¬
rat bes ietzigen

su Jan . Febr .
gesucht .

v . Seckendorfs ,
Alerandrastr . 4 .
Televhon 26184 .

Suche z. 1 . Febr .
2 tücht . erfahr .

Willi
nickt unt . 18 I .
für den Haush .
Metzg . Klvsler .

Borckstraße 2 .

Kabliav - Filet M )
....... 500 g

Paniermehl q
gefärbt . . . . 125 g W

„ Knorr - “
< n

Fischsoße wort . ) IU

MM . 3im .

Nähe Kaiserhof
gel Ana . erb . u .
E . 523 an T .-B . I

Dauermieter
Beamter sucht

leeres WM
mit fl . Waller .
Nähe Kurvrert .
ob . Zentr . Pr -
Ana . u . E . 523 !
an Tagbl . -Verl .

Part . - 3 . ob . Ms .
Pr . bis 15 Mk ..
gel . Vorauszahl .

Gruber .
Rauenthaler

Str . 12 . M . P . r

Er . leeres 3im .
v . ält . Herrn so¬
fort aet Ana . u .
F . 522 an T .- V .

1 St . . Sonnen¬
seite in bei unt .
Dotzheimer Str . .
z . Frühiahr zu

— . ------ ------- . oerm . Näh . beim

i
Klovstockstr . 19 .

Tüchtiger

Anker¬

wickler
in Dauerstellung
sof . ob . spät . ges .

Paul
Niedringbaus ,

Elektromotoren -
Rev . Werkstatt

W .- Biebrick .
Bleichgalle 15a ,
Televhon 60673 .

MWiMlUSW
Kraftfahrer ,

für Pers . - Krast -
Wagen ges . Be¬

vorzugt wtib
Bauschloller oder

Bauschmied .
Michael Voll ,
Bauunternehm ..

Wiesbaden .
Herderfiraße 27 .

Lin °° - - . ° ° II - 5 h!- chich, ° g«buch . » n der MnNiui . n Än, ° 0b-

trennen und einheften . Der Ordner tft. soweit muh adtzt mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , tm Tagblatthau » toitento » -rWMch

Collen
gesucht .

Langgalle ober
Kirchgalle . Ang .
u . U . 508 T .- D .

Heller trockener
Raum

für Tee - Lager u .
Bürozwecke ges .
Ang . u . S . 520
an Tagbl . -Verl .

Pers .
Maickinen -
schreiberin

stundenweise ges .
Televhon 23061 .

Hnnsneistnnl l
Gutemvfobl .

HMSMiidchen
mit Kochkenntn .
j . 15 . 1 . gesucht ,
nicht unt . 22 3 .

Vorstellen
Cafe

Berliner Sof
von 11 — 1 Uhr .

Mädchen
'

f . Haus u . Küche
sof . ges . Sviegel -
galle 1 , 1 . Stock .

Jünger , arbeits -
freudiges

Mädchen
gesucht . Wüst ,
Parkstraße 43 .

Televhon 23918 .
Sofort tüchtige

w
für 3immerarb .
und Servieren

tagsüber gesucht .
Parkstraße 22 .

Gut ernvf .
Stundenfrau

ges . . täglich bis
3 Stunden .

Bub .
Brentanvftr . 7 1
nahe d . Luther -

kirche .
Monatsfrau

ges .Schwalbacher
Straße 2 . 1 . St .

3 - 4 - 5imme ! -

Wohnnng
Heir . . Warmw ..
bequeme Lage ,

bis svät . z . 1 . 4 .
von 2 Damen

gesucht . Ang . u .
M . 512 an T .- B .

4 - 3 . - AWN .

fofort ob . fväter .
mögt . m . Bad u .
Heiz . ges . Ang .
u . K . 521 T .-B .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHII

3um 1 . Avril
ober früher wirb
saub . Junge als

Lehrling
gesucht .

Bäckerei
Phil . Jagemann

Wiesbaden .
Schwalb . Str . 35
Televhon 23844 ,

[ StellengWe J |

| Weibliche Personen ^

| ftanfmow. Perioimsl
Junges Mädel
sucht Stunden -

ober Halbtags -
Befchäftig . als

Stenotyvisttn
( Kontoristin ) .

Ang . u . E . 519
an Tagbl .- Derl .

Perfekte
Köchin

zum 1 . Februar gesucht . Schriftl .

Angebote an „ „ „
Frau Stefan Karl Henkell .
Wiesbaden . Hans Henleu ,

_______ BeethovenfiraßL - b, -------

In gepflegten Haushalt suche iS

sofort tüchtiges älteres

Swtiimilitti
bas nähen und servieren kann .

Gute Zeugnisse Bedingung . An - I

geböte u . S . 520 an Tagbl .-Verl .

Sonn . 3 - 3 - W .
mit Bad z. 1 . 4 .
1939 von Ehev .
gesucht . Pr . bis
65 Mk . Ang . u .
E . 522 an T .- V .

Mill ,

mit Heizung u .
Garage . Erdg .
ob . 1 . Stock , zum
15 . Jan . zu miet ,
gesucht . Angeb .

mit Preis an
Wobnungs -

nachweis
M . Küchle .

Friebrichfir . 12 .

3— 4- 3 -Wohn .
mit 3ubeb . von
Ehepaar gesucht
z. 1 . 3 . ob . 1 4 .
Süboiert . Ang .
mit Preis unter
D . 521 an T .- V .

Helt Mädchen
w . aut koch . k„ s.
Stelle i . kl . hell .
Haushalt . Ang .
u . I . 522 T .- V .

| Snmdiich « VaW |
Junge Frau

im Eastw .-Betr .
bewand . , sucht

ftunbenw . Besch ,
auch abbs . Ang .
u . M , 517 T .-V .

18iähr . Mädel
sucht Stelle als

Sprechstunden - ,
Bürohilfe o . bgl
Ang . u . F . 519
an Tagbl . -Verl .

gestellt werben .
Ana . u . E . 521
an Tagbl . -Verl .

| SeMMiihesPerso «üH

1 . W -

WM
m . Meisterbrief
sucht fick zu ver -
änbern . Ang . u .
M , 521 an T . V .
Junger Mann .

29 I . s. St . als
Helfer o . Lager
in Elektrogesch .
Ana . u . B . 521
an Taabl .- Verl .

4 3immer

Sonnige

4 - Z. W0W .

Wielandftr . 15 .
Hochp . lks .. zum
1 . 4 . 39 zu verm .

Näh . Hinden -
burgaHee 36 . P . .
Televhon 23540 .

Sch . 3y2 « 6 . 4 - 3 -
Wohn . mit 3ub .
1 Stock , i . Wies -

! hab .- Schierstein .
öafenitr . . freie

Lage , mit schon .
Ausl , nach bem
Rhein , zu verm .
Heinr . Wehnert .
Küferstraße 17 .

Televhon 61763 .

6 3immer

Zwecken entsprechender Werfe mit dem Rümpfe oetbwÄen .

Bei Den oberen Gliedmaßen ist die Vertnudung mit bem Sumpfe

weitgehend aufgelockert . Nur durch einen einigen Knochen eine

Knockensvanqe wird die Verbindung hergestellt und xvar haftet

diese Knochenspange am Brustbein , während Irischen Wirlxl
^

aule

und oberer Erlremität ferne einzige knöcherne Verbindung bestcht .

Um so auSgtebtger sind dagegen die Muskewerbmdungen . die gw ^ -

mögliche Bewegungsfreiheit äulassemÄm ^ usttott - ,

helfänle am Schädel , sogar am Becken find btefe WtuMein oei -

anfert dadurchMdie Verschiebung des gesamtm ^
Schultergurtels

mit den Armen möglich . Bewegungen , die tm

nicht ausgeführt werden könnem werden durch dre Mrtb «meaung

von Schulterblatt und Schlufielbem ermögltcht . Das Schl uff e L

b e t n die knöcherne Strebe zwilchen Brustbern mrd Arm , gestattet

ein 3u
'
rücknehmen und Hochziehen der Schulter . Das s >ch ult e t »

blatt nn facher Knochen, der fich am Brustkorb oerschteben

läßt , erlaubt gewtfsermaßen wie eine fahrbare 6,61 e *n ®5

ßran eine Verlegung des Drehpunktes , also des Schultergelenks

nach oben unten , nach vorne und hinten . Für dre übrigen Seme -

gunaen an der oberen Extremität , also tut Bewegung » ! bet

Ringer z. B . ist es gleichgülttg , in welche Stellung das Schulter -

gelenk durch das Schulterblatt gebracht würde . Von lever Stellung

ans find die Bewegungen in größter Feinheit möglich .

Die Hauptmuskelmasfe des Armes liegt am Kumpf über dem

6d,rlteraetenf . am Oberarm und Unterarm . Dte geringste Muskel -

menge befindet fich an der Hand , gar keine Muskeln find an den

Fmaetn Die Ftuger weiden durch Muskeln bewegt dre am

Unterarm liegen . An den Fingern befinden fich nur mehr bto femw

© ebnen dieser Muskeln . Derselbe Grundsatz t )t bet einer Trans -

missionsmaschine angewandt . Die Kraft wtrd entfernt vom Punkto

der Verwendung erzeugt und durch ferne Stiemen übertragen Durch

bfefe Konstruktion ist die Hand mit Den Fingern von aller un -

nützen Schwere befreit . Dies kommt der Feinheit der Bewegungen

Geh « rechtzeitig zum Arzt

M - » .

mit Bad . ». 1 . 3 .
ob . 1 . 4 . 39 ges .
Angebote an

Reg . - Oberinsp .
K . Gaumanns .

Wiesbaden .
Gerichtsstr . 7 , 3 .

Moderne

H - anmner -

Boönnns
Heizung . Kur¬

tage gesucht .
Fran

Albert Gastell .
Mainz .

Adolf - Hitler -
Platz .

im ganzen QQ
Fisch ..... 500g MM

Helt . Beamten -
ebevaar

sucht Mim 1 . 2 . ।

sWM
Simmet

mit 2 Betten .
'

3 - öeiz . u . fließ .
Waller , i . Nähe

Taunusstraße .
Ang . u . T . 522
an Tagbl . -Verl .

Berufstät . Dame
sucht gut möbl .

Simm«
evtl , mit Ver¬
pfleg . . in solid .
Saufe . Ang . u .
S . 522 an T .-V .

Gut möbl .

Zimmer
Nähe Taunus¬

straße ob . Lang¬
galle sof . gesucht .
Ang . u . W . 521
an Tagbl . Verl .

Divl . - Jng .
sucht sofort

möDuettes

Simmet
mit Frühstück .

Ang . mit Preis
u . I . 516 T .-V .

Gut möbl . 3im .
rnögl . separat u .
mit Schreibtisch .

Bahnhofsnähe
( gute Lage ) von

Chemiker ges .
Preisang . unter
K . 516 an T .- V .

'
Ehepaar sucht

. gut möbl . 3im .

. Ang . u . K . 522

. an Tagbl . -Verl .

Möbl . 3immet
"

und Man arden

Heleueustr .26 . 2r I
mbl . Mans , z. v .

Gut möbl . 3im .
Nähe Bahnhof ,

z. oerm . Abolfs -
allee 51 . 3 . Stock

Gut m . 3 . Abel -
heibstr . , 91 . 3 I .
Arndtstr . 2 . P . r .
Möbl . 3immer
zu vermieten .

Schön möbl .
Frontsp . -Ma « s.

an berufstätig .
Herrn sofort Mi
verm . Bismarck -
ring 29 . i rechts .

Frdl . mbl . 3im .
an Berufst , z . v .

Dotzheirner
Straße 35 , P . l .

Sch . möbl . 3im .
sof . zu vm .. evtl .
Pension . Dotzh .
Str . 52 . P . lks . .
am Ring .

Schön möbl .
3immer

an Herrn ober
Dame bei älter .
Eben . Mi verm .
Auch mit voller
Pension . Stoll .
Herberstr . 9 , 3 .

Möbl . 3immer
zu vermieten

Helenenstraße 8 .
Hth . 3 . St . links

Sch . mbl . 3 . an
Berufst , zu vm .
Hellmunbstr .20,2

Gut möbl . 3im .
zu verm . Lehr -
straße 15 . 3 , St .

' Er . mbl . Wobn -
Schlafz . m . 2 B .

[ !of . z . v . Moritz -
straße 15 , 3 lks .

MietzMe J
- 2 -Zim .- Wohfl.

v . ält . Ehepaar
( Beamt .) r . 1 . 3 .
1939 ob . fp . ges .
Ang . u . Ni . 522
an Tagbl . -Verl .

2 - 3im .-Wobn .
p . 2 ruh . Damen
pttl . Mietz . . gl .
ob . kv. gef . Ang .
u . G . 522 T .-V .

2 - Zimmer -

Wohnung
von Beamten¬

witwe z. 1 . 3 . 39
ober 1 . 4 . 39 zu
mieten ges . Ang .
u . F . 521 T .- V .

Beamter sucht
sofort ob . später
2 % — 3 =3 . =S $o6n .
Ang . u . U . 520
an Tagbl . -Verl .
Alleinst . Bearnt .-
Witwe . sucht r .
L 4 . i . ruh . Lage
g . Hause .

z - 3im . -Wohn .
m . Balk .. Küche .
Bab . Mans . . 1 .
ob . 2 . St . evtl .
Z .- Heiz . Ang . u .

>. 521 an T .- V ,

verf . i . Küche u .
Saus sucht vall ,

Wirkungskreis
sof . o . spät . Ang .
u . L . 521 T .- V .

Gr . möbl .
3immer

1— 2 Betten , m .
Küchenbenutzung
Moritzstr . 45 . 2 .
Nähe Bahnhof
schön mbl . 3im ,
z. vm . E . Schütz ,
Moritzstraße 35 .
1 , Stock rechts .
Möbl . 3immer

z . vm . Oranten -
straße 48 3 . St .

Behagl . mbl . 3 .
mit erttkl . Doll -
vens , mtl . 80 .— .

Daselbst
gutbiirgerlicher

Mittagstisch
Ellen 0 .85 . im
Abon .bill .Moritz -
ttraße 25 . 2 . Et .

Leere Simmet
und Mansarden

8 . W . U . W
( Untermiete ) a .
sol . ruh . Mieter
sof . z . vm . Ang .
u . U . 521 T .-V .

Gr . leeres
Part . - 3immer

nahe Nerotal . a .
ruh Dame zum
1 .2 . z . v . 10 — 12 .
Adr . T .-V . Vr

Garagen . Stall . .
Keller

Gut empfohlene
Stundenfrau

2— 3 x wöchentl .
gesucht . Schars ,
Kaoellenstr . 58 .

MMtSslllU
ober Mäbchen

tägl . 3— 4 Stb . .
außer Sonntag ,
zum 15 . 1 . gef .
Taunusstr . 73 , 1 .

EMeidlichesPeisoMl

Bfiflierln
ges . Seetoben «

itr . 27 . Wagner .
Waschfrau

gesucht
Frau Knapp .
Marktplatz 3 .

Männliche Pelioneiis

jchemerblichesPelsonnII

Läden und
Geschäftsräume

Laden
mit Siebenraum

sofort
$u vermieten .

Sochstätten -
stt . 4 . Kirchner .

IWO ]

| AnMIisn -Sesnche |

150 RM .
gegen gute Ver¬
zins . u . Si & erb .
z . leih . ges . Ang .
u . D . 522 T .- V .

150 RM .

sofort kurzfristig
gegen hohe Ver¬
gütung . 3ins u .
Sicherh . gesucht .
Sing . u . T . 521
an Tagbl .- Verl .

150 RM .
v . Angestellt . a .
gute Sicherheit
z . leih . aei . Ana .
u . K . 523 T .-V .

[ 3nunoliilieo - I

[ Möns « J

ww .

Wegen Fortzugs
nach Ostpreußen

M illi -

Villa

Sermitteft der Kop » als Träger d« « m «^ oog « e

Ziehungen zur Umwelt , so können wir erstburch « rs^
e

' i wirklich Besitz ergreifen von dem . « « 8 « ” *

öte oberen „ Extremitäten vor allem alS Gr ^ forg ^ «

/ „ „ . „
Kraftfahrer

für Zugmaschine wird eingestellt

Bevorzugt
werden gelernte Autoschlosser

Berthold Jacoby Nacht

Robert Ulrich

Taunusstraße 9

Nerven , Herz und Schlaf müssen gesund e
und kräftig sein , sonst ist der ganze Körper E

| » A Fff I ] I
*V1

hinfällig . Versuchen Sie EllVI GUVUIU

das jahrzehntelang bestbewährte natürliche Nervenkraftmittel .

Energeticum ist gesetzlich geschützt . Man weise Nachahmungen

zurück . Allein echt :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus • Marktstraße 13

Fische

Der Arzt als Helfer
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MkesVadener Tägvsakk Mttt « o « , t . Jauuar 1939 .
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Im Alfer von 94 Jahren ist unser lieber
Großvater , Schwager

Christian Dingeldey
Altveferan von 1864 - 66 , 1870 -71

Ehrenmitglied der Kriegerkameradschaft
Wiesbaden 1896 im NS . Reichskriegerbund

am 4 . Jan . , um 6 Uhr sanft entschlafen .
Die Hinterbliebenen :

Gottfr . Dingeldey nebst Frau u . Kinder
Gertrud Dingeldey .
Die Beerdigung findet am Freitag , 6 . 1 . 39
nachm . 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Am 3 . Jan . entschlief unser lieber Vater ,
Großvater , Urgroßvater . Schwiegervater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Michael Zimmer
im 83 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Johann Zimmer u . Frau
Henny Hohmann , geb . Zimmer
Karl Zimmer u . Frau

Die Enkel u . Urenkel .

Wiesbaden , Seerobenstraße 13 .
Die Beerdigung findet am Freitag , 6 . Jan .,
mittags 1l/2 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Für alle uns anläßlich des Ablebens
unserer Schwester und Schwägerin

Wilhelmine Heß
erwiesene Teilnahme sagen wir hier¬
mit unseren tiefempfundenen Dank .

Arno Heß u . Frau
Maria , geb . Fausel

Anna Heß .

Wiesbaden , Januar 1939 .

Mainz ,
Uferstr . 17 Adelheldsfr . 15

Statt Karten

Wiesbadener Tagblatt Der Arzt als Helfer

zum Arzt

Schäferhund verl . aeganaen . ftättenstr .) Abzu -den mit 3 Schlüsselnentlauf . Wulf Bitte gLL Bel . ged . b . Schneider vl WmL Feld -
Lberuskerwea 17 abzug . Bulow - Hochsrättensrr . 12 Rt 2» h Wan *
Telephon 60188 .

« 1h . P . Ite . ISt . HobeBeL UlliuB

Nach einem langen und reichgesegneten Leben Ist heute morgen mein
geliebter Mann , unser treusorgender Vater , Schwiegervater und Großvater

Frack -

Anzüge
Streng modern
Verseh . Größen

sehr gut erhalten
la Maßarbeit

günsfigabzugeben

Wiesbadener
Kleider -Vermittlung
Morifzstraße 6 ,
Telephon 20930

Brillanten

Schmuck , Silber
Pfandscheine

kauft P . Carl ,
Hirfchgraben 28 .

VergeSt die

hungarnden Vögel nicht

Die Beerdigung findet Freitag , den 6 . Januar , nachmittags 2 % Uhr von der
Kapelle des Südfriedhofes aus statt . — Beileidsbesuche dankend verbeten .

Frau Luise Lind , Wwe .

Steingasse 18 .

Morte Lömpcke , geb . zur Nedden
Marie Schuster , geb . Lömpcke
Paul Schuster , Generaldirektor der Mittel¬

deutschen Landesbank in Magdeburg
Marie Luise , Irmgard , Gisela u . Christel .

Wiesbaden , den 3 . Januar 1939 .
Kaiser - Friedr . - Ring 67

Dipl . - Ing . Friedrich Müller ,
Sfadtbaudirektor a . D .

Otto Müller

Johanna Müller , geb . Sieger .

Wiesbaden , den 4 . Januar 1939 .

Uesere liebe gute Schwester und Schwägerin

HannQ Cron
/ geb . Müller

wurde am 31 . Dezember nach kurzem schwerem Leiden
durch einen sanften Tod in ein besseres Jenseits abgerufen .
Wir haben sie in aller Stille zur ewigen Ruhe gebettet und
bitten von Blumenspenden und Beileidsbesuchen abzusehen .

Wasch -
Kommode

mit Svieael zu
kauf . ges . Preis -
anaeb . an Stoll ,
Herderllr . 9 , 3 .

Salon
ob . Damen,im .

mit 2 Vitrinen ,
s . kauf . ges . Ang .
L . 522 T .- Verl .

Blaugrauer
Fuchspelz

Silvesternacht
verl . ( Mauri -
tiusftr .— Hoch -ZI oemoöten .

Angebote unter T . 523 an
Tagbl .. Verlag erbeten .

Nachruf .

Am 30 . Dezember 1938 starb , uns allen unerwartet , unser
ehemaliger Amfsgenosse

Dr . O . Richter
Studienrat I. R .

Nach einer Assistenfentätigkeit bei dem bekannten Physiker
Professor Kohlrausch hat er 22 % Jahre seiner Schule an¬
gehört . Er hat seine Schüler wissenschaftlich gründlich
geführt und väterlich betreut . Seine Amtsgenossen schätzten
den eigenwilligen , im tiefsten Grunde gutmütigen Menschen .
Sein Andenken wird in der Schule weiterleben .

Das Lehrerkollegium des Staat !. Gymnasiums
mit Oberschule för Jungen

Dr . Hoernecke , Oberstudiendirektor .

Wiesbaden , den 3 . Januar 1939 .

Herzlichen Dank für die überaus zahlreichen Beweise der Teilnahme ,
die mir in Worten , Zuschriften und Blumen bei dem Heimgang meines
lieben Entschlafenen zuteil wurden . Besonderen Dank Herrn Pfarrer

von Bernus für die trostreichen Worte sowie seinen lieben Sangesbrüdern
vom Wiesbadener Männergesang -Verein für den erhebenden Gesang und
der Innung für die Kranzniederlegung .

f gänblet «Betfaufe

Pracht » , mod .

Schlafzimmer
3türiaer

Bücherschrank
sofort, . verkauf .

A . Messer .
Eneifenaustr . 12

Regierungsvizepräsident a . D .

Albert Lömpcke
im 86 . Lebensjahr sanft entschlafen .

I Dipl . - Schreibtisch
u . Sessel

bm . zu verkauf .
Krause ,

Nassauer Str . 26
Gr . Doppelbett

Linoleum ,
fläm . Möbel ,

su kauf , gesucht .
Ang . u . H . 523
an Taabl .- Verl .

MM - MeiMW
I Freitag , den 6 . Januar 1939 , 9 % Uhr
| beginnend , durchgehend ohne Pause , ver -
I 8,rigere ich zufolge Auftrags in meinem
I Bersteigsrungssaale

23 Schrvalbacher Str . 23
I folgendes guterhaltene Mobiliar , als :

schwarz . Stutzflügel o . Weihbrod . Pali -
sander - Pianino v . Steingräber
dunkles Eichen -Soeise,immer : Büfett mit
Vitrinenaufsatz . Kredenz . Auszugtisch und
6 Stuhle mit Leder
Eichen - Speisezimmer : Büfett . Auszugtisch ,6 Stuhle . Sofa und 2 Sessel
Iuh ^ - Schlafzimmer : 2 Betten m . Rohh .-
Matratzen . 2tur . Spiegelschrank . Wasch -
toilette und 2 Nachttische
Nukb .- Schlafzimmer : 1 Bett . 1 Sviegel -
schrank . Waschtoilette und Nachttisch
Nutzb .- . lack , und Metallbetten . Waschkom¬
moden . Nachttische , Kleider - und Wäsche¬
schränke , Kommoden , Konsolen , Chaise¬
longues . Sofas . Vertiko , Bücherschrank ,
ma6og . . unb .. Nusb .-Dipl .- Schreibtische .
Mahag .- Schreibburo , Tische , Stühle . Sessel .
Flurgarderoben . Korbmöbel . Kleinmöbel
aller Art , Kinderschreibvult . Kinderbade¬
wanne . SviegeL Wanduhren . Gemälde und
and . Bilder . Bucher . Nipp - und Aufstell -
gegenitande , Porz .- Ellserviee für 12 Pers .,
dir . Porzellan , Gläser , Kristall . Eebrauchs -
gegenstände , Lampen . Teppiche , Läufer ,
Guanatz - Felldecke . Leopärdenfell , Pelzfuß -
lacke , D .- Pelziacke . Gardinen . Portieren ,
Deckbetten . Plumeaus . Kopfkissen , Elch -
Eewelbe Auerhabn Z Hunde - Reisehütten .1 Paar Ski , Rodelschlitten . Schreibmaschine
( Smith Premier ) , em . Badewanne , Protos -
Staubsauger . Küchen - Einrichtung . Vorrats¬
und Eeschirrschränke . Gasherd , Küchen - und
Kochgeschirr und sonstige Hausgeräte

irelwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Donnerstag von 9 bis 12 und I

15 bis 17 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeid , öffentl . bestellt . Versteigerer u . Schätzer I
Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 . I

Aeltestes Unternehmen am Platze . I

I

» (Wannte SaMtte
im Rheiugau

ist sofort unter günst . Bedingungen

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiii
Am Silo .- Abend
v . R .-Waaner -

Str . bis Feldftr .
Schlüsselbund

Silvefteruachi
» . dem Kurhaus
ob . in ber Taxe

MMMchekl
m . Monogramm
E . P . E . mit
Krone verloren . I
Abzug , geg . Bel .
Schlichterstr .13 . 2
Arm . Jung , » er -
lot 20 fUif . auf b . Montagabd . letzt .
Wege n . Biebr . Porst , im Wal -
Abzua . b . Sobner I balla - Kino 1 br .

WS - TeßlniimMe

iMeioime
zu kauf , gesucht ,
wenn auch be¬
fett . Ang . unter
3 . 523 an T .-V .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Euterhalt .
Wirtschafts¬

möbel u . Büfett
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 523
an Taabl .- Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Dauerbrenner

Al ' esbrenner
guterb . . z . k. « es .

Rauentbaler
Str . 17 . Part l .

Suche st . Fahr¬
radaubänger .

Preisang . unter
F . 523 an T .- V .
Guterb . Radio

su kauf , gesucht .
Ang . mit Preis¬
ang . u . D . 523
an Taabl .- Verl .

Steuerfrei !

1,31 Opel
Lim .. 4türia . in
g . Zull , zu verk .
Automobilhaus

Lümmel .
Gartenfeldllr . 27
Telephon 25402

Diplom .-
Sckreibttsch

mit 4 Stühlen .
Eichenholz , z. vk .

Müller .
Sartinallr . 11 . 1

Selegenhett !
Neu . Wobnzim .-
Sckr . . Eiche mit
Nukb . . 2 Kind .-
Bettchen 1 rd .

Tisch . Couch «
vreisw . zu verk .
Michelsbera 26 . 1
Motorr ., 200 ccm

Triurnpf - Noris
generalüberholt ,

vreisw . zu verk .
nur gegen bar
bei Eichmann .

Seerobenllr . 21 .

[ IeMüft J
| Trröal =Berfflitfe |

Bäcker - Jacken
und -Solen

f . Lebrlina bill .
zu verk . Weber¬
gasse 48 . Stb . 1 .
nur vormittags .
Vollständig , aul -
erb . Bett zu ver¬
kaufen . Adr . im
Taabl . -Verl . Vp

K .-Herd
65X 95 . billig zu

verk . Ludwig -
llralle 9 . Part .

IW
kaufen oder ver¬

kaufen Sie

vorteilhaft durch :

Brönner ,
Parkstraße 39

30 Pfund
Salatkartoffeln

»u kauf , gesucht .
Schmidt .

Hindenburg -
allee 39 . 2 . St .

Kleines
Plattberdchen
( Laubenberd )

»u kauf , gesucht .
Ang . ii . S . 521
an Taabl . - Verl ,

Sleinouto
lleuerfr . Kabrio ,
aeg . sof . Kasse zu
kaufen aes . Ana .
u . S . 523 T .-V . I

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Pern ruf 251 7,' i I

Gr . Dauerbr . -
Ofen u . 1 Küch .-
Serd in gut . Zu¬
stand aes . Ana .
u . an . 523 T .- V .

Verloren 1
Gefunden I

J
3m Kurviertel

runde
Robrwaune

verl . Geg . Bel .
abzugeb . Dotzb .
Str . 126 . i , Hof . I

Mod .
Schlafzimmer ,

eichen m . Birke .
W . Koller .

Sermannllr . 5 .

Slika
Reile -Schreib -

maschiuen .

ID . Qrase
am Sckillerplatz . i

Reparaturen .

Piano
I gebraucht , sehr

g . erb . , vreisw .
Mullkalien -

üandluna
Stoppler ,

Luisenllralle 17 .

| MmMinen
Grolles Laaer i .
allen Ausfuhr .

Ratenzahlungen .
Geleaenb .-Käufe

S . Böll ,
Schwalbacher

Stralle 1 .
Reparaturen .

Näbmasch . , neu
u . Behr . Krieger ,
Frankenstr . 22 . 111

Kinderwagen
( Korbwagen ) zu
verkauf . . 20 Mk .

Niederwald -
ktr . 22 . 2 . St . r .

Kompl .
Ski - Ausrüstung

f . Dame . Er . 44 .
zu verkaufen .
Leberbera 9 .

Teleobon 20061 .

2 in .

MenNr .
m . Glastüren

1 fttmö -

roogen
4rädr . . auch
mit Pferd zu

benutzen .
Traglast ea .
700 kg , zu
verkaufen bei
Schellenberg
Kirchgasse 33

!________
Elea . Abendkleid
m . Panjacke zu
verkaufen . Adr .
Taabl . - Verl . V <i

totem super
6 Röhren , f . 100
Mk . zu verkauf .

Haubrich .
Dranienftr . 62 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

JUNG
Kirchgasse 47

Komplett ; 58 . - 62 .50 79 . - 125 . 50 175 .- 210 .-

Unwerbindlkhe Beratung . Auf Wunsch bequeme
Ratenzahlung . Alte Apparate werden in Zahlung
genommen . — Reparaturen billigst .

nov Staubsauger nov
Progress Miele
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Alles Süße vom

Süßen Onkel
Nur Kirchgasse 11

Uhren , Schmuck

Hembd , Uhrmachermeister
Bleichstraße 20

Zuverl . Reparaturwerkstätte .

L . NOTHNAGEL
Damenhüte

Umformung , Aufarbeitungen
schick und preiswert
Große Burgstraße 16

Verzogen !

E . Donecker
HAUS - UND KÜCHENGERÄTE

nach Gneisenaustraße 31

Sehminken , Puden
und Toilettenantikei

aus der

Sp ezial ' Parfiimerie ,„ Etak “

Inh . : Franz Schröder , Kirchgasseil

KM MUMM
Herrenartikel

Kirchgasse 29

Krawatten
C . Wimpisinger Nacht

Langgasse 42 ( Hotel Adler )

Ein guter Weinbrand
dient der . Gesundheit .

Erstklassige Marken wie : Asbach ,
Scharlachberg , Dujardin , Jacobi usw .

Drogerie Brecher Heogassa 14

Sanitätshaus

Gustav Petry —

Mauritiusstr . 6 , Tel . 23148

Das Fachgeschäft
für

Koch - , Heiz - u . Wärmapparate
Elektr . - Gas und Kohle

Heizungsbau
Sanitär - Anlagen

JACOB POST

Anton Mullah Eigene

\ S Reparatur -

„ s'r Werkstätte

Jos . BacheNe “ ^
Stickerei für Wäscheausstattung
und Monogramme in Bett - ,Tisch
und Leibwäsche

Uhren

Goldwaren

Trauringe

Zigarren -

Reuberling
bekannt für gute Zigarren
und Tabakfabrikatel

Karteien

Ordner

Terminmappen
Heftmaschinen

Federschalen

Papierhaus

Hutter
Kirchgasse 74

Obst - u . Gemüse -Spezialgeschäft

Willi Herberg
Michelsberg 18 - Tel . 24629

Für Großabnehmer Lieferung frei
Haus zu ermäßigten Preisen

K
ivr . 4i Ecke Luisenplatz

Geschäftsbücher
für Handel und Handwerk

PAPIER - HACK

fc Landkarten
für Auto,Reise , Wandern ,Orgc.OrganisationFaulbrunnenstraße 2 , Ecke

R Schöne Fotos , Ledertaschen
schmackvolle Alben in ar . Au

u . ge¬
schmackvolle Alben Inge . Auswahl

Kleinlederwaren

1863

Goldgasse 2Fernruf 22258

Parterre und I. Stock

KRÄNKE
■ gegenüber der Feuerwache

Deuser

Neugasse 13 , Telephon 27131

Häfnergasse 13 Ruf 22155
bringt sich zur Lieferung von

pfehlende Erinnerung ^aller Art in em

9 Bismarckring 9
Ehestandsdarlehen

neben 40 ande¬
ren Käsesorten

Bestecke — Porzellane — Kristall *

Schmuck - u. Silberwaren , gr . Auswahl
Wiesbadener Besteckfabrikation

Weiler & Co . , Neugasse 26

Juwelier

Fa . W . Altstadt

Neuheiten in Kubier - u . Bleyle -
Damenkleidern eingetroffen ; auch
f. Kinder u . Mädchen schöne Kleid¬
chen in vielen Preislagen

Fromm früh . L . Fuchs No . 36

Faulbrunnenstraße 10

Offenbacher Lederwaren
Fördere das Gute ,

geh
’ mit der Zeit ,

trag
' Schmuck von Heck

„ Wertarbeit "

neep Kirchgasse 26

Apparate aller Marken
Paßbilder 4 Stück -. 50

Für Aufnahmen Sonntags
von 10 — 13 Uhr geöffnet !

Bilder - Einrahmungen M
Anfertigung v. Gemälderahmen- Photorahmen M
Gemälde u. Bilder all. Arten - Führerbildnisse

Johann Harms,Vergoldermeister M
nur

Mauritiusstr . 9

ttmi .HiiiM5ä “
i:

Bettfedern - Reinigung . Jetzt ist
die richtige Zeit . Ihre Federbetten
aufarbeiten zu lassen . Wenn Sie

morgens anrufen , werden Ihre
Betten abgeholt und am gleichen
Abend schlafen Sie schon in

1 einem frischen molligen Bett ,
k Aufarbeiten von Matratzen

JS in eigener Werkstätte .

Telephon 26122

wenn Sie vor dem

Möbel - Kauf
die große Auswahl be¬

sichtigen u .die niedrig .
Preise erfragen bei

Vogelkäfige,Futterhäuser
Streufutter empfiehlt

Samenhandlung kg . Nickel
Wiesbaden , Wellritzstraße 30

Schlns . Spezialitäten :

MoknAekäek
und Xudien .

W . Montpellier
Bleichstr . 43 , gegenüber
der Schule , Tel . 22787

Reparaturen , sowie solide

Maßarbeit empfiehlt

Mühlenbrot ii/2kg4U
Mischkaffee soog 60 ^

H . Heuser
Lebensrnittel , Mauergasse 12

Empfehle täglich frisch :

la Speisequark
Sahnensch ichtkäse

Buttermilch

G . Guentherodt
Molkerei - Erzeugnisse

Bismarckring 32 , Tel . 21691

Empfehle ganz besonders die echte
feine , leichte Havadora zu 10 ,
12 . 15 . 20 . 25 und 30 Pf .

Zigarrengeschäft Conrad Eckhardt
Wellritzstr . 11 . i .Hause d .Apotheke

Kräuter - Tee

Drogerie Kneipp
F. 22190 - Ecke Häfnergasie

Große Auswahl in Käsen

Spezialität : Käse -Aufschnitt
Auslese in Bienen - Blütenhonig

• Konserven
HANS GORGUS

Molkereiprodukte , Wellrifatnj ?

Reiseartikel

in Auswahl und Qu

VORZÜGLICHEN
'

TEE
IM KURVIERTEL

SIMON
HÄFNERGASSE 5

Ob Küchen

Schlafzimmer

Wohnzimmer

Speisezimmer
der Weg zu Brand

es lohnt sich immer

MÖBELHAUS

BRAND
Bleichstraße 34

Annahme von Ehestandsdarlehen

Victoria -Drogerie und Fotohaus

Richard Seyb , Wiesbaden
Rheinstr . 101 • Tel . 25468

M Seifen D

fcSeifen - Böcheri
Rheinstraße 9 1tSSN

Inhaber :

K .
Heck

nur Mühlgasse 15

Schuhmacherei Ausl . A
Herrensohien 2 .60 — 3 .00 RM .
Damensohlen 1 .70 — 2.00 RM .

geklebt oder genäht 30 Pf . mehr

K . Schumann , Neugasse 3
Auf keinem Frühstückstisch sollte

Weygandts Kommiöbrot fehlen .

Bäckerei Weygandt
Inh. E. Arnold Goldgisseö Buf 27187

Der Kenner trinkt mit Vorliebe Roessing
’s

ausgezeichnete : Rhein - , Mosel - , Rot -,
Süd - u.Schaumwein e. Weinbrände,Liköre

u . sonst . Spirituosen in allen Preislagen

Weinhandlung

ROESSING

X £ 7 xM Biß sitzt
wie angegossen wird man sagen

Rheinstr . 49 , Eckhaus Kirchgass e
Lieferant aller Kassen

Zufriedenheit am Kaffeetisch

durch KAFFEE von

8 . (M
vormals Ferd . Barth

Neugasse 1 , Tel . 22076

Getrocknete AprikOSen ^
neue Ernte , 500 g 98 Pf . ^

Ad . Lang
Thams & Garfs Niederlage
Wellritzstraße 8 . Tel . 25343

iHFUHRH

Kapok - Schlaraffia -

Matratzen
Heinrich Meier

Mauergasse 10

Zigarren - Zigaretten - Tabake
in bekannter Qualität und Güte
seit e 1905

Heinrich Krämer
Bleichstraße 37

Molkereiprodukte / Lebensrnittel

Weine/Spirituosen
kaufen Sie preiswert und gut bei

Gessner
Wellritzstraße 1

Obst , Konserven , Südfrüchte

Täglich frisches Gemüse

Reinhard Witte
Telephon 25821

Sämtl . Puppenreparaturen werden gut u.
billig in der Puppen - Reparaturwerkstatt

W . KaiS , FaulbrunnenstraBe 11

ausgeführt . Alle Ersatz ! , f . Puppen , sowie
Pertick , i.echt .u.unecht .Haar z . bill .Preis .

Rebler 3

KOLONIALWAREN • FEINKOST

LIEFERUNG FREI HAUS ® RUF 24335

Lebe gesund ,
kaufe Im
Reform - Kräuterhaus

Mehrer , Meinstraße 71

von Den Sdinufenftcrn

unserer Stobt ! RHEINSTRASSE

FAULBRUNNENSTR .BISMARCKRING

MICHELSBERG

MUHLGASSE

BLEICHSTRASSE

SAALGASSE

LANGGASSE

SCHULGASSE

MAUERGASSE
WELLRITZSTRASSE

GNEISENAUSTRASSE

NEUGASSE
GOLDGASSE

GR . BURGSTRASSE

KRummecK

f & . ibdOOr

I »
I HAUS UND KÜCHENGERÄTE

HAFNERGASSE

MAURITIUSSTRASSE

ELLENBOGENGASSE

KIRCHGASSE
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Rätfe traten um das Tf ^ ammer - faltfinale

Die Weiftet im Turnierfport der
'

Reiter .

vor
dem
nun

Temp . :
— 3 Grad
— 1 Grad
— 3 Grad
— <3 Grad

Sport :

Ski gut
Ski gut

Ski gut
Ski gut

2ahr darauf gewann ihn der deutsche Altmeister VfB .
Leipzig durch ein 2 :1 über Schalke 04 und 1937/38 ge -
lang endlich dem FK . Schalke 04 , nach zweimaligem
vergeblichem Bemühen , der grobe Wurf . Fortuna Düsseldorf
wurde rm Endkampf 2 :1 bezwungen . Und nun rieten FSV .
Frankfurt und Rapid Wien zum vierten Endkamvf an .

Neuschnee im Taunus .

Nachdem das Tauwetter schon in der Nacht zum Diens¬
tag zum Stillstand gekommen war , sank das Thermometer
im Laufe des Tages wieder auf minus 3,5 Grad . Gleich -

e hat es Neuschnee gegeben , so daß sich in den höheren
i wieder ausgezeichnete Sportmöglichkeiten bieten . Die

Straßenverhältnisse im Taunus haben sich wieder verschlech¬
tert . Der abgetaute Schnee , der große Wasserlachen bildete ,
ist wieder gefroren . Sehr glatte Stellen mahnen zu vorsich¬
tigem Fahren . Auch die vereisten Schneerinnen können sich
recht unangenehm auswirken .

Taunus - Schneebericht des Wiesbadener Tagblatts
vom Mittwoch , 12 Uhr mittags .

A - Hauptsturmführer Temme vor

Oberleutnant Brinkmann .

. Das abgelaufene Turnierjahr brachte dem deutschen
Reitsport eine Reihe großer Erfolge , die die Stellung und
das Ansehen sowohl unserer Reiter als auch unserer Warm¬
blutzucht in der Welt weiter stärkten . Für die Championate
auf den einzelnen Gebieten wurde eine besondere Punkt -
wertung geschaffen , nach der die Meister offiziell festgestellt
werden . Bei den Svringreitern stehen erneut U - Hauptstuf .
Temme und Oblt . Brinkmann obenan . Temme holte sich
mit 112 Punkten wie schon 1935/36 abermals die Meister -
schait gegen seinen Rivalen , der ihn im Jahre 1937 ent¬
thronte und diesmal mit 82 Punkten Zweiter wurde . Der
neue , alte Meister gewann zwei internationale und
15 nationale schwere Springen sowie 11 der Klasse M ,
wahrend Oberlt . Brinkmann in 12 internationalen und
einer nationalen 8 - Prüsung siegreich war und dazu noch
fünf weitere Siege errang . Erst in weitem Abstand folgten
Rittmeister Momm ( 38 P .) , SA .- Hauptstus . Frick ( 36 ) , SA .-
Ostuf . Fangmann ( 31 ) . Ritim . K . Hasse und tt - Ostuf .
Heidenreich mit je 30 Punkten . Auch unter den Dreffur -
reitern hat sich die Situation nicht viel geändert . Alt -
meifter August St aed . auf dessen Siegkonto immerhin
22 erste Preise stehen , ist mit 77 Punkten Meister vor dem
westdeutschen tt - Reiter C . H . Andreas , der in den Prüfungen
der Klasse M dominierte . Hinter Fritz Stecken ( 36 Punkte )
gruppieren sich dann unsere derzeit erfolgreichsten Dressur¬
reiter der Wehrmacht Oblt . Sachenbacher ( 35 ) , Oberstlt .
Gerhard ( 28 ) und Major Podhaiski ( 17 ) . In der Vielseitig -

6pott - lUm $ fä <uk

Die erste Fiihrertagnng des RSRL .

findet vom 13 . bis 15 . Januar im Saus des deutschen Sports
auf dem Reichssvortfeld in Berlin statt . Im Mittelpunkt
der Tagung steht dve feierliche Aufnahme der Gaue Ostmark
und Sudetenland . Alle Reichsfachamtsleiter , die Gau - und
die Kreisfuhrer nehmen an dieser Führertagung teil .

keit triumphierten Reiter nationaler Verbände . tt -Ostuf
Heidenreich führt die Liste vor dem schlesischen SA .-
Ostuf . Freiherr von Kottwitz an . und das gleiche Bild er -
gab sich bei den Eeländereitern , wo der auch im Modernen
Fünfkampf wiederholt hervorgetretene SA .-Oschaf . Bein¬
dorf mit sechs Siegen vor SA .- Ustuf . Nagel und Oberstlt .
von Vrorch an der Spitze steht . Im Fahrsport hatte Major
Stern von der Kav .- Schule Hannover mit 36 Siegen
kernen Gegner zu fürchten . Bröckmann mit zehn , Oberst
Ruppert und, , W . Dorenkamps mit je neun ersten Plätzen

Nisten . In den Eignungsprüfungen endlich bat
SA .-l^ ruf . Witt bei sechs Siegen vor Oberlt . Drews , SA -
Rof ., W . Gunther , Hirschfeld und Rittm . Niemack mit nur
je fünf einen knappen Vorsprung .

Käthe Franke bei den „ Amazonen " .

Käthe Franke steht schon seit Jahren an der Spitze
unserer Amazonen , und ste hat sich auch 1938 wieder be¬
hauptet . Als . einzige konnte ste gleich zwei Titel erringen ,und zwar mit 13 goldenen Schleifen in den Eignungs -
vrufungen sowie 16 in Dressurprüfungen , die ihr hier
45 Punkte eintrugen . Frl . Ürbig und Frau Eömöri sind in
berden Sparten auf dem Ehrenplatz gelandet . Im Svring -
fattel bat ssch Frau Hartmann mit 22 Punkten vor Frau
Marks ( 18 ) durchsetzen können , und in den Fahrprüfungen
nel das Championat an Frl . Bischoff - Sonsfeld , die
Tochter des bekannten Züchters . Nur wenig Gelegenheit
zur Betätigung hatten die Frauen im Geländereiten . Fran
St e ne r t s gewann zweimal und hatte damit die Meister¬
schaft bereits stcher .

Das Fnßballereignis am kommenden Sonntag .

tn ^ tEnblni ?? um
u11 stehen sich am . 8 . Januar im Berliner Olympia - Stadion als Gegnerun ^ nowret um Den Dimammer - Pokal gegenüber . Wrr zergen hrer einige Svieler der beiden öZannfrfinftpnöic in stärkster ^ 6eiebunganireten . Obeni Navid mit Nastl ^ Tvr ) , Skoumal ( Aubentäuier ) Peäer ( Aukpn -

Würmer ) und
^ Binder ( Mittelstürmer ) rlnten : FSV . Frankfst ? t

'
mttDietsch ( Mitt « frühesSVW .- er Wolf ( Tor ) . Dosedzal ( Mittelstürmer ) und Armbruster ( Außenstürmer ) . ( Weltbild — K . )

eine G. MDv wl . vh ^ v . lucu , uuB imv uie öigeniroaTien , ote
die Frankfurter aufweisen und die ste befähigen werden ,
auch am kommenden Sonntag int Kampf gegen einen großen
Gegner eine eindrucksvolle Leistung zu vollbringen .

Es . ist sehr schade , daß der FSV . in Berlin auf seinen
vorzüglichen Sturmer Schuchardt verzichten muß . der
seine Unbeherrschtheit im Vorschlußrundenkampf » egen den
N ^ oner SK . bekanntlich mit einem Platzverweis und einer
sechswöchigen Sverre büßen mußte , die bis zum 23 . Januar
lauft . Wenn etn vom Verein eingereichtes Gnadengesuch
keinen Erfolg haben sollte , dann wird der FSV . leider den
schweren Kampf mit einem sehr geschwächten Sturm be¬
streiten muffen , was natürlich gleichbedeutend ist mit einer
geroaltigen Verminderung seiner Aussichten . In diesem
Pokal - Endkampf gilt . ja Rapid Wien als Favorit .
Zle Ravid - Elf mit ihren vielgerübmten Nationalspielern
Raftl . Peffer . Wagner , Skoumal und dem schußgewaltigen
Binder verfugt über jene Eigenschaften , die man bei einer
Fußballmannschaft von Eriraklaffe schätzt : ste ist technisch
überragend und verfugt über genügend Härte und Kampf¬
kraft , utn . auch den schwersten Kampf erfolgreich zu bestehen .Die heutige Rapw - Elf halt einen Vergleich mit der
einstigen Meistermannschaft des Nürnberger „ Klubs " aus ,und mit dieser Feststellung ist ihre Klaffe am besten gekenn -

D i e deutsche Wehrmacht entsendet zum Miliiär -
Patrouillenlsuf . der im Rahmen der Ski -Welimeister -
schaften in Zakopane durchgeführt wird , ebenfalls eine
Mannschaft . Deutschland wird übrigens in Zakopane mit
einer 45 Köpfe starken Mannschaft erscheinen .

Beim 5 . Autovreis von Südafrika auf der
Prinz - Eeorg - Rundstrecke East - London siegte am Montag der
Italiener Villoresi auf Maserati in 1 :59 :36 Stunden
( 319,5 km ) und einer Durchschnittsgeschwindigkeit von
160,3 km vor seinem Stallgefährten Cortese . Rosemeyers
Rekorde blieben unerreicht .

™ .® as reichsoffene Frauen - Schwimmfest in Frankfurt am
“ «L 2 .1 - und 22 . Januar wird auch diesmal die gesamte

N -Ä « n ^ ^ E» klaNe am Start sehen , da ja die Frankfurter
Veranstaltung den , Charakter von offiziellen Reichs -
Prüfungskämvfen trägt . Das Reichsfachamt Schwimmen hat jbereits für die wichtigsten Wettbewerbe die Auswahl ge - i
troffen und folgende Schwimmerinnen nach Frankfurt a M I •beordert :

. ii L 0 m Krau l : Arendt und Halbsguth ( beide Char -
lottenburg ) , Groth ( Breslau ) , Pollack und Schmitz ( beide

Düsseldorf Stander ( Schoneberg ) , Franke ( Aachen ) , Karnatz

m Kraul : Schmitz ( Spandau ) , Groth ( Breslau ) ,Stander ( Schoneberg ) , Halbsguth ( Charlottenburg ) , Karnatz
(.Düsseldorf ) .

10 0 m R L ck en : Kellermann ( Duisburg ) , Schmitz
( Spandau ) , Pollack ( Spandau ) , Heins ( Magdeburg ) , Weber
( Bayreuth ) .

200 m Brust : Buffe ( Berlin ) , Wollschläger ( Duis¬
burg ) . Heidemann ( Deffau ) , Plchaida ( Duisburg ) ,

Die besten Kraulschwimmerinnen werden außerdem in
einer 4xl00 =3)? etcr =ÄrauIftaffeI eingesetzt , wobei die Aus¬
wahl an Ort und Stelle erfolgt .

Olympische Pflichtübungen der Turner .
Der technische Ausschuß des internationale Turnver¬

bandes tritt am 14 . Januar in Basel zu einer Tagung zu¬
sammen . um das Turnprogramm für die Olympischen
Spiele m Helsinki 1940 endgültig festzulegen . Dabei gilt es ,
Meinungsverschiedenheiten aus der Welt zu schaffen , die v
wegen der Pflichtübungen entstanden sind . Der Vorsitzende
des technischen Ausschusses wünscht , daß das vom olym - t *
mschen Ausschuß für Tokio im Frühjahr 1938 ausgearbeitete ;
Pflichtprogramm auch für Helsinki gelten soll . Finnland
hat jedoch einen eigenen Vorschlag ausgearbeitet , den es
aber noch nicht preisgeben will . Die finnischen Interessen
werden in Basel von Oberstlt . K . E . Levaelahti und Dr .
B . Stemann wahrgenommen .

Jahresfrist zum großen Heer der „ Namenlosen "
, aus

er (iw m einem imposanten Siegeszug beraushob und
im Begriff ist . die Hand nach der Krone auszustrecken .

. Schon einmal stand der FSV . Frankfurt im Brennpunkt
flroßer fubballsportlicher Ereignisse . Das war im Jahre
1925 , als die damaligen Träger der ruhmreichen blau -
schwarzen Farben bis ms Endspiel der deutschen
Fußballmet st erschaff vordrangen und in einem
dramatischen , nervenzerreißenden Endkamvf gegen den im
Zenith seines Könnens befindlichen 1 . FK . N ü r n b e r g erst
in verlängerter Söieheit mit einem Tor Unterschied ver -
lorMi . Der kämpferische Geist , die große Hingabe an eine
Sache , verhalfen damals den „ Bornheimern "

zu ihren auf¬
sehenerregenden Erfolgen , und es ist der gleiche Geist -, der
die gegenwärtige FSV . -Mannschaft beseelt und sie in der
noch nicht abgeschloffenen Meisterschaft und im jetzt zu Ende
gehenden Tschammer - Pokal -Wettbewerb zu den strahlenden
Siegen befähigte . Kameradschaft , Kampfgeist und natürlich

große Portion Können , das sind die Eigenschaften , die

zeichnet . Aber ein kompletter « 633 . wäre auch gegen diese
Elf . so wie 192a die „ alten Bornheimer "

gegen den „ Klub "
,

nicht chancenlos gewesen . Die Frankfurter haben im ver¬
gangenen Jahr drei Mannschaften der Wiener Ertraklaffe ,
Uonttra , Austria und Sportklub , in die Knie gezwungen und
rede der genannten Mannschaften hat ja auch schon gegen
Ravld . gewonnen . Aber selbst ohne Schuchardt wird der
FSV . Ni Berlin eine gute Rolle spielen und ffch nicht vor
dem Schlußvnft geichlagen geben . Rapid ist der Favorit ,aber Bornheim wird bemüht sein , den Favorit zur Strecke

bringen ! Folgende Spieler werden unter Leitung von
Schiedsrichter Rühle ( Merseburg ) den Kampf aufnehmen :

o,Srankfurt : Wolf : May , Schweinhardt :
Zotigen Dietich , Fend : Armbruster , Heldmann ( Schuchardt ) .Dosedzal , tyauit , Worner ;

Z^ l : Sperner . Schlauf : Wagner I ,Hoistadter . Skoumal : Hofer , Schors , Binder , Holec , Peffer .
Roch etwas Pokal - Geschichte .

, Der Tschammer - Pokal wurde bisher dreimal vergeben .Bei der ersten Austragung 1935 holte ihn sich der 1 . FK .
Nürnberg durch einen 2 :0 - Sieg über Schalke 04 . Im

Bornheim oder Rapid ?

. -̂ ahr 1939 weist gleich zu Beginn ein fußball -
sportliches Großeteignis auf : den Tschammer - Pokal - End -
Unwf zwilchen dem FSV . Frankfurt und Ravid Wien im
berliner Olympia - Stadion . Der Tschammer - Pokal -Wett -
bewerb ist zwar noch jung an Jahren , aber er ist auf dem
besten Wege , jene Volkstümlichkeit zu erreichen , wie sie bei¬
spielsweise Englands . berühmter Cup -Wettbewerb ver -
zelchnet . Das wird bewiesen durch die Tatsache , daß fast alle
deutschen Fußballvereine , angefangen bei den Vertretern der
^ - ^ » ^ -

"
n ^ ^ -^ ^ tbewerb . der ja auch den Kleinsten

eine Chance bietet , ihr Gluck zu versuchen , und durch die
gewalttgen Besucherzahlen , die vor allem bei den Kämpfender Schlußrunden festzustellen waren . Und am Sonntag wer¬den die Massen ins Olympia - Stadion strömen um
lene Mannschaften im entscheidenden Kampf zu sehen

"
, die

Zokalkämpfern als die Besten er¬
wiesen Habern FSV . Frankfurt gegen Ravid Wien , das ist
S K volkstümliche Paarung , die ihre Anziehungskraft
nicht verfehlen wird . Gewiß , mit Ravid Wien , einer der be¬
rühmtesten und erfolgreichsten Mannschaften der Ostmark ,konnte man schon rechnen , aber der FSV . Frankfurt zählte

Schneehöhe :

Platte : 15 em

Chaussee ha ns : 15 cm
Hohe Wurzel : 25 cm ( 5 neu )
Schanze : 25 cm ( 5 neu )

Reparaturen

Änderungen

Erweiterungen

9 Beleuchtungskörper
in allen Preislagen sowie

• sämtliche Elektro - Geräte

Emil Stemmler Ruf 26902

Schillerplatz 1, Ecke Friedrichstr .

Elektr . Licht - und Kraftanlagen
Kostenlose Ausarbeitung von Projekten

Elektrizitäts - Gesellschaft Wiesbaden

Ludwig Hansohn & Co .

Morifzstraße 47 -49 , Ruf 27878

Sämtliche Ausführungen von

Licht - , Kraft - u . Signalanlagen
Modernste Neon - Lichtreklame

Wilhelm Boppel Ruf 21103

Schwalbacher Straße 41 -43

LICHTREKLAME - ANLAGEN

RHEINISCHE

ELEKTRIZITÄTS - GESELLSCHAFT G . M . b . h .

WIESBADEN , HELENENSTRASSE 26 , FERNRUF 27441

NEON d i e wirkung svo11e

E E Licht - Reklame

Hl PO M
W . Hinnenberg Kom .- Ges .

” IW Wiesbaden , Langgasse 15

D A I/ -
^ - Empfangsanlagen vom kleinen Volks -

■' * * LS • ^ ' empfänger bis zu den Geräten mit stärk¬
ster Leistung und für höchste Ansprüche ,

Anbringen , Umlegen , Instand¬
setzen , Überwachen durch :

GEBR . OLSSON
Bleichstraße 17 , Fernruf 24024

cJpo 'd 11 h D itfpiel .
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Wiesbadener Tagblatt
Mittwoch , 4 . Januar 1938 .

teil befchä

Waffentragen in Hongkong nicht erlaubt .

V . Zykius - Konzert

Einige restliche Eintrittskarten an der Tageskasse

ORDSEF

Verlangen Sie das neue Fisch - Kochbuch !

Leitung : Carl Schuriclit

Solistin : Bia Ginster Sopran

Orchester : Städtisches Kurorchester

1939 noch mehr

Seefische essen !

Gebild .

Mädel
kann vormittags

Haushalt und

und Haushalts¬
ickule

Schlemmer .
Adolisallee 63

nur Kirchgasse Nr . 46

Fernsprecher Nr . 20448

Die Fangflotte wird weiterhin ver¬

größert . Die Zufuhren werden

deshalb noch reichlicher . Für frische

Qualität und beste Bedienung

sorgt auch im neuen Jahre die

KURHAUS
Freitag , den 6 . Januar , 20 Uhr i

MobiNar -

Bersteigerung .

Freitag , den 6 . Januar 1939 . vormittags

9U Uhr beginnend , durchgehend ohne Pause ,

versteigere ich fortsetzend in meinem Ver¬

steigerungslokal

Wiesbaden , Schillerplatz 2

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung :

Mehrere Schlafzimmer in Goldbirke , Eiche ,
Nuhb .- Satin und Weißlack
1 Sveisezimmer in Eiche
2 komplette Herrenzimmer in Elche

Periertevvich und - brücken ,
Schöne Einzelmöbel : Buietts . Vitrinen ,
Sekretäre . Vitrinenschrank . Bücherschränke .
Klaviere . Schrankgrammovbone . Schreib¬

tische . ' Rollvult . Standuhren , rd . Herren -

zimmertisch mit 4 Leberstuhlen . Kleider - u .
Wäscheschränke . Waschkommoden . Rachtttiche .
Frisiertoilette , verschiedene Tilche . Stuhle .
Betten in Holz und Metall . Klubsofa , gr .
Ecksofa . 1 Reform - Küchenichrank . sonstige
Küchenmöbel , Kommoden , Koniole . Spiegel .
Silbergegenstände . 2 Bronzekandelaber ,
Porzellan - Service . Wein - . Sekt - und Llkor -

gläier schöne Dekoratronsgegennande .
Messing -Wandteller und - Leuchter . ,kl .
Truhen . Chaiselongues . Teewagen . Klein¬
möbel , Emailbadewanne und Easbadeoten .
Beleuchtungskörper , Wäsche , 2 Stehleitern .
Küchengeschirr und Haushaltsgegenstande
jeder Art .

Besichtigung Donnerstag , den 5 . Januar 1939 ,
während der Geschäftszeit .

Karl Hecker
Wiesbaden Schillerplatz 2 Telephon 23065

W . A . Mozart : Symphonie , C - dur (Salzburg ) ;

W . A . Mozart : Arien für Sopran mit Orchester¬

begleitung ; Franz Flößner : Musik zu einer Komödie ;

Othmar Schöck : Gesänge mit Orchesterbegleitung ;

Anton Dvorak : Sinfonie „ Aus der neuen Weit “

Ehepaar Schönewald hingerichtet .

« . - «in 4 Jan . Am 3 . Januar 1939 sind der 31jährige

Otto
^

Schön
'
ewald und seine 28jährige Ehesrau Gerda ^ chone -

wald aus Köln hingerrchtet worden . bte am 24 Sunt 1938

Schwurgericht in Köln wegen gemeinschaftlichen Mor -
'

de
"

in zwei Fällen und wegen „ schweren Raubes zum Tode

und dauerndem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte ver -

Ultei
® ien$ eiuiteilten haben am 2 . ,Nollember l932 in Köln

Geldbriefträger Körner , einen Familienvater von

fönf äS etlÄoHen und beraubt . Wenige Minuten

vorher hatten sie die 61 Jahre alte Zimmervermieterin

Korte
"

bei der sich der Ehemann zwecks Ausführung . des

Überfalles auf den Eeldbriefträger kurz öuvor eingemietet

hatte , durch einen Schuh in den Kopf ermordet weil sie

ihnen bei dem geplanten Raubmord tm Wege stand .

Schweres Lawinenunglück in Vorarlberg

München , 4 . Jan . Über die Feiertage weilte die Ju -

aendabteilung des Alpenveremszweiges Lindau auf der

1100 Meter hoch gelegenen Ernst - Rieger - Hutte in ^ » ataien

in Vorarlbe ^ Von dort aus unternahmen am Montag -

mittaa fünf Skiläufer einen Ausflug nach der lllvnova .

Im sogenannten Gatter ..wurden sie^ .von « erE ve ^ altnis -

vrrKtoirr filtriert ßCttDltlC ÜbCItCtfd )t , blC QUC jUttT -PCIlOUCTl

begrub . Zwei konnten sich selbst , aus den ^ ^
mafien 6e *

freien , während die übrigen drei von der Rettungskolonne

nur noch als Leichen geborgen werden konnten .

Unter einer Lawine begraben .

4tern 4 Jan ( Funkmeldung .) Bei Martignp im

Kanton ÄJallis , in der Räbe des ^ erret -Paiies der nis

Gbnmanir -Tal führt begrub eine vom Mont Totem meoer -

gehende Staublawine fünf skilaufende Studenten unter sich ,

zwei von ihnen konnten , geratet werden . A,et >abener is ,

tiiÄt IcbctidflcfäbtliAc 93ctIc ^ uhqcit ctlittcn . Jiflö

drei anderen wird noch gesucht . Man muh leider annehmen ,

dah sie nur noch tot geborgen werden können .
.

*

Seim Skiläufen von einer Lawine mitgerissen .

Adelboden ( Kanton Bern ) , 4 . Jan . ( Funkmelüung . s

Arn Dienstagnachmittag ereignete sich beim Hahnenmoos ,

dem berühmten Skiaelände über Adelboden ein Lawinen -

unalück Der 30 Jahre alte Helmut B . aus Freiburg i . B .

stieg bei der Abfahrt auf eine Wachte , die und

in Gestalt einer Lawine den Hang hinunterwalzte . B .

wurde von den Schneemassen mitgeriisen und konnte wenn

auch sofort Hilfe zur Stelle war , erst nach „
etwa 1 )4 Stunden

anstrengendster Arbeit aus dem Schnee befreit werden . Die

sofort vorgenommenen Wiederbelebungsversuche waren leider

erfolglos .

Gut abgegaugeu . 2m Untertaapbau der Eisenerzgrube

Svnrtnnn “ ainö am Montag eine Förderstrecke all tormu . wo -

ömch lieben
'
in L hinter der BrMstelle l,ege ^ n Erub ^

-

^ - ' ^ äitinte Bergmanner abgelchnitten wurden , öie

ch am gleichen Abend wieder befreit werden .konnten noch am gleichen Abend wreoer oeireii

Die Eisverhältnisse westdeutscher Strome . Selt Monmg

ttt hrra fFic brr Sauer und des der Mosel bei xiernianee zum

Aufbruch gekommen Mit weiteren Ausbrüchen der Mosel ist

im Laufe der Nackt zu rechnen . - Aut dem Main ist noch

Eisstand oberhalb der Schleuse Griesheim zu verzeichnen , da¬

gegen ist der Rhein fast eisfrei . _ ,
Ein zweiter Fischereihafen entsteht bei Cuxhaven . Die

beiden Größten deutschen Fischereihäfen , Wesermunde und

Cuxh aven , sind im letzten 8ach re in Anbetracht de s enorm ge -

stieaenen Fischfanges
'

immer stärker ausgebaut worden , on

Weser münde ist für dieses Jahr der Bau einer groß en

S e e s ch l e u s e geplant , um für die Zukunft grohte Entw :ct-

lungsrnöglichkeiten offenzuhalten . In Cuxhaven entsttot

ein zweiter q r o h e r F i s ch e r e i h a f e n , durch den die bis -

cherige Kapazität annähernd verdoppelt werden wird ,

erste Teil dieses Neubaues wird tm kommenden ^ ahr dem

Verkehr übergeben werden können .

Opferreicher Verkehrsunfall . Arn Montagnachmittag

siietz zwischen der Abzweigung Vöcklabruck und der Halte¬

stelle Oberthalheim ein Triebwagen mit erner Motordraisine

zusammen . Von den fünf Insassen der .Motordraisine wurden

vier getötet und einer lebensgefährlich verletzt .

Tödlicher Unfall eines indischen Studenten ' tm Erz¬

gebirge . Am Neujahrsmorgen wurde auf dem Fremdenstelg

unmittelbar am Ortsausgang von Oberwiesenthal tm Erz¬

gebirge der 24 Jahre alte Inder Ram Ditta Vudhiraia aus

Lhund ( Britisch - Indien ) , der zuletzt in Leipzig studiert

bat von Wintersportlern leblos aufgefunden . Der indische

Student hatte morgen » gegen 4 Uhr vom Fichtelberg , wo er

Orkan über dem Schwarzen TTleer .

Ü6er 100 Schiffe verloren . Zahlreiche Todesopfer .

Jnitanbul , 4 . Jan . Der seit Montagvormittag an bet

türkischen Küste des Schwarzen Meeres wütende orkanartige

Schneesturm hat sich inzwischen über ganz Anatolien au » -

gebreitet und hält mit unverminderter Starke an . Uber vlc

Auswirkungen des Orkans laufen nur langsam Etnzeiveiien

eim da die meisten Telephonverbindungen unterbrochen stnd .

Seit an Aabren ist dort ein solcher Sturm nicht mehr ptx -

widmet worden und an der Küste kein Wellengang in solcher

^ ' ' «
Zebn

?
türkische Dampfer , die in der offenen Reede des

Kohlenhafens Eregli vor Anker lagen , sowie zwei griechnch ^
Koblendamvier wurden durch den Sturm losgerissen und

an das Ufer getrieben , wo sie strandeten . Vorläufig ist es

unmöglich diesen Schiffen , die meist zwilchen den Klippen

festgetiemmt sind . Hilfe zu bringen . Besonders tragisch ist

das Ende des 2000 Tonnen großen Dammers » Millet .

der mit solcher Wucht auf das Wrak . eines trüber ge -

' kenen Dampfers geworfen wurde , dag er zerbrach und

sofort unterging Von der24 Mann starken Besatzung .konn¬

ten sich nur zwei Mann retten . Diese Katastrophe ereignete

ach in Sichtweite des Ufers aut 300 Meter Entfernung und

wurde von zahlreichen Menschen beobachtet , ohne da » Yiue -

lei %7et
*tÄtSe Dampfer sind abgetrieben worden

Von ihnen fehlt jede Nachricht ., da sie kerne Funkanlagen

beiinen Fünf größere Passagierdampfer der türkischen

Staatslinie haben die ungeschützten Haien des Schwarzen

Meeres verlasien . das oirene Meer gesucht und tammen

" ^
Nack

"
dkn

"
bishm noch unvollständig vorliegenden Mel -

dunaen sind weit über 100 größere und kleinere Segelschrne

unterwegs vom Sturm überrascht worden und gesunken ober

an ber Küste zerschellt . Man rechnet mit größeren Ver¬

lusten an Menschenleben . • . ,
Aus Anatolien werben rahlrerche r . obestalle

K. . . A Crrf rieten gemelbet . Mehrere Hauset sinb burm

bic Schneelasten eingedrückt worden und zulammengebrochen .

Hitzewelle über Argentinien, . Über » ani Argentinien brat

ieit einiaen
'

aßen eine ungewöhnliche Hihewelli .

Hauptstadt wurden Temperaturen bis 37 Grad semesien m

den nördlichen Provinzen , rote -Lucuman . sogar bis 46 Grav .

Raubüberfälle in Polen . . In ber Woiewodschaft K t e U
_

e

höutti ' n iirfi in her lebten Seit bic 3iciubübcTfdUc . *lus ,
(firunbe bat bic Polizei energische Maßnahmen zur Srcher -

‘>6 Militärgewehte . Munition . 103 Jagdgewehre in .

116 Pistolen beschlagnahmt .

tm Fichtelberghaus Silvester geseiert hatte , den Rückweg

nach Oberwiesenthal angetreten , nachdem er nur eine Tage

Kaffee zu sich genommen hatte . Der muhevolle nächtliche

Weg durch den tiefen Schnee mutz den jungen ^
nder der

verhältnismäßig leicht bekleidet war , so stark er | chopst

haben , datz er wenige Meter vor den ersten Häusern von

Oberwiesenthal zusammengebtochen ist .

Zweifache Brandstiftung in einem sächsischen Dorf , - m

Churschütz bei Lommatzsch brach am Morgen des Neuiahts ,

tages gleichzeitig an zwei verschiedenen Stellen Feuer aus ,

dem ein Wohngebäude , ein Stall und eine Scheune zum

Opfer fielen . Als Brandstifter wurde bald darauf ein

wegen Brandstiftung bereits vorbestrafter Mann verhaltet ,

der das Feuer aus Rache angelegt hatte .

Hitlersunge entlarvt Spion . Der Jungzugführer der H ^ .

und Verwaltungslehrling bei der Stadtverwaltung Wil¬

helmshaven , Helmut Gerhardt , hat vor einiger Zen

einen Spion beim Photographieren militärischer Anlagen

im Festungsbereich von Wilhelmshaven uberraicht . Ger -

bardt verfolgte zu Rade den flüchtenden Täter , konnte ihn

nach längerer Verfolgung stellen und bis zum Eintreffen der

Polizei festhalten . Als Anerkennung für fern entschlossenes

und umsichtiges Verhalten , durch das ein gefährlicher

Landesverräter unschädlich gemacht ,
merben _ konnte , , hat

Gerhardt vom kommandierenden Admtral der Mannes ^ tion

Nordsee Admiral S a a l w ä ch t e r , ein wertvolles Buch mit

eigenhändiger Widmung zum Geschenk erhalten . Darüber

hinaus hat ber Amtsgruppenchei tm Oberkommando der

Wehrmacht , Vizeadmiral Kanaris , dem ^ ungzugfuhrer

seine besondere Anerkennung aussprechen und ein größeres

Geldgeschenk überreichen lassen . .
S )rci3cliniiihtißc S ^ änbctin ßebt zum lyilin .

iünaiter und neuester ..Filmstern
" dürfte die 13ia6rtge PegSU

Cummins aus Dublin fein . Sie bat allerdings eine

langjährige Bühnenpraxis hinter sicki. denn fett , ihrem achten

Lebensjahre trat iie am Gate -Theater zu Dublin ln . Kinder -

iollen5auf Zu Weihnachten erschien Peggv . Cummins zum

ersten Male in London in einer Kinderrevue in der die kleine

SZ . ÄS .L
’ STKÄSii A L Ä

Wi ? Ezu aLiten soll , ober ob man he nach

» cDÖIferung nach WaMn . Stacheldrahtverhaue sollen verytnoem , oag
( Weltbild , K .)

Chinesen auf britisches Gebiet übertreten . _ __________ — — — b8ü -

( Mrnchl J

KurMrist
Buchführung

Unterricht b . er¬
fahr . Lehrerin Adolisallee M

M Bigener , lViUai .---
Wielanbttr . 20 . 21 IHlUIUlUUlUllllllUlUilllliUI

Heute eingetroffen :

500 g

Seelachs 33

Kabeljau . . . 34 ^

Goldbarsch 38

Fischfilet
500 g

vom Seelachs 42

vom Kabeljau 45 ^

vom Goldbarsch 54

Eine Delikatesse

Herings - Hai

500 g ..... 70 ^ 1
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Wirischaösleil

2 5

8

Kursbericht 2. 1. 39 3. 1. 39 2. 1. 3.

142 .752. 1. 39 3. 1. 39

140 . 88

136 . 136 .

132 .50

Si "

4«/•%

65 .
99 . 75

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )
166 .75 165 .50

G.

De - ember
fton ! Sergi

1
I

135 .

8s
'

105 .75
153 .50
157 . 50

111 .25 110 .75
134 50 135 —

2
1

116

186 ^
205 .

117 .25
116 .—

186 —
205 .—

4-/,e/ .
4' 1,*1̂ .
4>/>7 .
4' / . 7 .
«>/, ' /.
47 -7 .
47 -7 .
47 . 7 .
«7,7 .
57,7 .
«7,7 .
«7 .7 .
«7 . 7 .
«7 . 7 . .
47 .7 . ,
«7 . 7 . .

250 .
115 .

I
8

141 .—

115 2̂5
139 .—

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof . Rutgers werke

Sachsenwerk .
Salzdetfurth .

Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westeregeln Alk . .

134 .—

87 . 50
108 .63

„ 2
„ 3

8, 9, 10
„ II

6.7
12, 13
„ 4-5

Li
■Kom . l

. . 5
6,7,8
. . 2
„ 9,10
„ 3

97 .—
100 .—
100 .—
100 —
100 .—
100 -

119 .75
131 .50

150 25
137 . 50

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg .....
Brown .Boveri &Co.

107 .—
133 .50
202 .50
152 .50
121 .—
131 50

150
*
25

107 .50
112 .—
137 .37

129 50 130
131 .50 133 .

— 103 .

Rhein - Main - Börse

I 2. 1. 391 3. 1. 39

100 —
100 .-
100 -
100 -
100 —

100 37
99 —
99 —
99 .—
99 .—
99 .—
99 —

134 .75

117
*
88

Harpener . . . .
Hoesch
Hotelbetr .-Ges. .
Klöcknerwerke . .
Nieder laus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannb .

Unersorschlicher Ratschluß ! ?
Launen des Todes . Gottes

Der Diakon blättert sinnend im
formen immer wieder die Worte
unenorschlicher Ratschluß !"

Plötzlich hält er inne . Hat
wandelbare Gesetze gegeben , nach

Landwirts ch. u . verw . Berufe
Gütererzeugung
Handel aller Art . . . .
Handwerk und Gewerbe .
Geldinstitute
Nachlässe
Sonst , u . Branche unbekannt

138 .- 138 .50
121 . 63 122 .25Daimler -Benz . .

.Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik . !
Rhein .Metallwaren ‘
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co. .

136 .—
107 .88

78 .75

99 . 50 99 .75
99 .50 99 .75
99 50 99 .75
99 . 50M4S .75
99 .50 .Fd9 75

10
„ . . 21
, , Korn . 20
„ , . 6
•Lb .Gold 1

Berliner Börse
AEG .-Stammaktien 1115 .75 115 .50
Augsburg Nbg .-M, | 137 . 75,138 . 37

Non . 1938 Dez . 1937
fton !. Sergi ftoni . Sergt .

10 1 11

>145 .—
I 108 .50

113 .75
139 .—

137 . 25
130 .75

190
*
50

84 .75
104 .50
155 .—

D . Kom . Sam . Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds

2 —
5 —
1 1

We fferberich
Frankfurt a . M .

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .- u . Priv . -tiank

250 .-
115 .—

5e/. Reichsanl . v. 27
5*/, */oVounganleibe L
Anl . -Ausl . (Altbes .) ■
«•/. Schn tzgebie 1. 13 I

125 .75 125 .—

101 .37 101 .37
102 — 102 -
127 . 80 128 .75

nicht Gott der Natur un -

for & af » n « 9enunterworfen sein , die man doch er
"

loriajeit . lonft . lind wäre es dann nicht sogar Pflicht hm
diese Gesetze des Lebens und des ^ odes zu

du m ^eS '
egen ?

^ ® " ubcn 4U ftü8en und den Aberglauben

. Kasuar Neumann trägt diesen Gedanken lange mit sich
^ um Entschluh . Seitdem , seit 1867 .

frrteU ^ er Tambuchern der vier evangeli¬schen Parvchien Breslaus und über den Breslauer ^ otcn -
^ertl8t Listen an . rechnet , vergleicht , srellt

^
lange

^ rMim »
0 ^0r -nen anT r.urf ? 3*e6t keine genau begründeten

[ein . 0t2,tcen ? a ’ t und umsichtig gebt er vor , daß
° ? n wissentlichen Statistikern

I Der kleine Sparer und die große Anleihe .
Bis M « Sanitär liegt die neue Reichsanleihe vona ? t ? iatbel AM . noch zur Zeichnung auf . Es war eine der

erfreulichsten Feststellungen bei den letzten Anleihen , daß steimmer mehr gerade von kleinen Sparern als GeldanlageEutzt werden Rund doppelt soviel kleine Anleihestücke über100 " ' s 500 RM . wurden ausgestellt als bei früheren Anleihen
, . ft " de » großen Anleihen sollen sich auch , das will der national¬
sozialistische Staat als Volksstaat , weiteste Kreise beteiligen , um
dadurch nicht zuletzt auch ihre unmittelbare Verbundenheit mit den
grotzen wirtschastspolitichen Maßnahmen der Regierung zuSekunden Es ist aber auch für den Sparer vom Standpunkt der

V uneb des guten Ertrages seiner Ersparnisseleine Geldanlage besser geeignet als eine Reichasnleihe . Viel mehrSparer als man gemeinhin denkt , denken zu wenig an die
Sicherheit , ste lassen sich blenden von Aussichten und Versprechungen ,

g -untüchtigen Leuten gemacht werden . Sie
iJuFhXhF Hypufoeken , geben ihr Geld sogar gegen einfachenSchuldschein , weil man ihnen hohe Zinsen oder Erträge anderer
? . t verspricht . Sie beteiligen sich in kleinen Beträgen an Geschäften ,d ' ° ,st ? ' n der Regel gar nicht verstehen und sind dann , wenn es
zu spat ist , über ihre Gutgläubigkeit tief enttäuscht . Gerade derkleine Sparer , der sich seine Ersparnisse schwer hat erarbeiten
müssen , muß zuerst einmal die unbedingte Sicherheit haben , daßer sein Geld -nicht verliert . Diese Sicherheit bietet ihm eine Reichs -
anleihe tn der höchstmöglichen Form , sie bietet ihm aber außerdemeine gute Verzinsung , denn sie bringt 4,67 % .

113 .25
147 .50

_ ■ ---- - . - 136 .63
Schubert & Salzer 1130 .—
Schuckert & Co. . 173 .—
Siemens & Halske 190 .—

99 .50 CS . "
99 . 50 99 .75
99 .50 99 . 75

Eine epochemachende Leistung .
. . Man kommt nicht weiter und so wendet sich schließlich
^fo . Koiiigllch wissenschaftliche Gesellschaft in London an
y,e-‘ b " ' 3- Dieser weiß Rat . Er schreibt , man möge sich an4>tarrer ..Kaspar Neumann tn Breslau wenden , der könne

UAlnschten, , Unterlagen , bereits vortrefflich geordnet ,zur Benugung stellen .
e ^ uf biele . äßeife kommt eine Verbindung zwischen der
Königlichen wissenschaftlichen Gesellschaft in London und dem
Plärrer in Breslau zustande .

Äofoar Neumann schickt seine Arbeiten ein , » ervoll -
staudlgr um

^
meßieie Jahrgänge , und in England erhält sieder berühmte Astronom und Mathematiker Hallen zur Aus¬

wertung lur den praktischen Zweck .
Die Sterblichkeitstafeln , die Haller , nunmehr ableiten

kann , werden .zwar von der Mitwelt nicht in ihrer vollen Ve -
gewürdigt . Es , vergeben noch Jahrzehnte , dann aber

ö ^ wt sich dieErkenntnis Bahn , das hier das wissenschaftliche
!mrJ -nS 0anä große und wertvolle Einrichtung

menschlicher Wohllahrt . gegenseitiger Hilfe in Tod und Not
geiwanen worden ist . das Fundament für einen neuen ge¬
waltigen Wirtschaftszweig , für die Lebensversicherung !

( Fortsetzung folgt . )

.
* « " “ en als Bergarbeiter . Unter den 573 000 Bergarbeitern

9t6tes „ .->00 Frauen . Über die Hälfte von ihnen ist in der Torf -
graberer und Torfbereitung beschäftigt . Die andere Hälfte ver¬
teilt sich auf die anderen Zweige des Bergbaus . Im Steinkohlen¬
bergbau , vor allem tn Schlesien , arbeiten 560 Frauen im llbertage -
betrreb . Im Braunkohlenbergbau sind nur 23 Frauen tätig , im
Erzbergbau dagegen 433 Frauen , weitere 146 Frauen arbeiten im
Salzbergbau , im Salinenwcscn , bei der Bernstcingewinnung und
im Eraphttbergbau mit . Sie alle gelten als gelernte oder an¬
gelernte Arbeiter . Rur zwei Frauen sind als echte Bergleute
anzusprechen . Sie arbeiten als Hauer im Erzbergbau und im
Salzbergbau Mitteldeutschlands .* Die Pflasterer setzen 300 Mill . RM . um . Von einem so
riestgen Unternehmen wie dem Bau der Reichsautobahnen werden

Leibniz würdigt den kühnen Gedanken .
Der grobe Philosoph Leibniz ist der Mittelpunkt der da¬

maligen wissenschaftlichen Welt . An Leibniz schickt KasparNemnann das Ergebnis seiner Arbeit , das Werk . Re -

° - ,E ? «L "
s « NK,A106 w “ " • * *« ® -

ilKrt . daß hier ein ganz kühner Ee -
^ Äeverwirkltchh ist , daß hier ein Mann von ttefgründiger ,
^ Ä ? ^ u ^ chaftl, .cherSchulung als erster den Versuch ge -
wagt hat . auch die Erscheinungen des Menschenlebens nachden Regely der Narunoi ) chung , zu untersuchen .Und dieser Versuch ist geAuckt !

9. t . 99

135 .50
108 .—

78 .25
113 .75

, Die Seele des Knaben iit übervoll von dem . was er in
diesen Augenblicken erlebt , In ihm brennt der ÄZunsch den
Willen des Vaters zu erfüllen , der auch sein eigener Wille
ist . aber er kann vor Erschütterung keine Worte finden .

Geraume Zeit vergeht , ehe er tiefaufatmend antwortet :
„ Ich verspreche es ! " --- -

» Ebe der Zeiger Mittag gewiesen . .
. Verstummt ist der Choral . Der Diakon erwacht ausseiner Versunkenheit . Er stebt vor dem offenen Grab . Raschbat er sich gefaßt Seme schmale Gestalt strafft sich die

T*tnptoout otm ha (C. . . c . < , - . - .. . . . umfangen die
unbUfnrT8T^ em ^ rt

Erb §bt seine leise , wohllautende Stimme
und spricht Worte des Abschieds und des Trostes . Er spricht
ga »

des Todes , von dem Uhrwerk des mensch -
Itchen Lebens . bcfiett 9läbej bcr öbcbfie oft genug so wunbcis

bs Abend schlägt , ehe der Zeiger
gewiesen , und er spricht von der Pflicht jedes Men -

kern Haus zu bestellen und stündlich auf den Tod vor -
vereliet zu lein .

rk - n .Ä ^ >.
^ ^ luß betet , er aus dem Buch „ Kern aller

oeiöffmlW56ti ■
€ lbft ” Cr,aBt unb In 2ena , im Jahre 1680 ,

Nit weg in der Hälfte meiner Tage ,kart Fremden beschwerlich sein .Nicht anderer ^ Leute Gnade leben .
DK meine yebfoe ums Brot bitten und

iin ^ rmti?I» ; ^ 6enm ? etrSorten > unfreundlichen und
unbarmherzigen Menschen . ---
An diesem Abend , als , der Diakon die kleine Öllampean das schwere Kirchenbuch heranrückt . um Namen , Alter

Hrf ? in
° up5rmIrSn 6 $

ute $.u Grabe Getragenen umständ -
t ™ äQ„ P,tr„

me ^ cn ' überkommt fort abermals tiefes Sinnen
■ • • X ĉiinoit bcs lobcs . . . *5cit bet ßtetbettmthp I

einflußt
^ °

Ab ^ 3 ' 0bes !? in ganzes Denken be -
^ ) ss0ststt . —' PH ? Kaspar Neumann erinnert sich noch einer I
wetten Schicksalsstunde in seinem Leben , die nicht minder I
bedeutungsvoll für ihn geworden ist .

Abschied von der Ratsapotheke .
fone Stunde , da er Abschied nehmen mußte von I

Uralten Ratsapotheke am Hintermarkt , in die er nach demTode des Vaters von . seinen Vormündern als Lehrling ge - I
hJOI®Ätrl, -r ^ e,

>.
roa „ r 3Q6t lang hatte sich der Knabe in I

der . Ofttzm . der Apotheke unter den Mörsern . Kolben I
dickbauchigen ^ laschen und Topfen heimisch

. Gesetze der Chemie studiert . Eine I
^ aubermelt der Winkel , in dem der alte Gehilfe in seinen I
fu *

1 ■mntSQ kontierte ,unb alchimistische Ver
"

'
A “ ÄÄi ” “ ” ' “ - 6,e - - - - -

unersorschlicher . Ratschluß !
Kirchenbuch . Seine Livven
„ unersorschlicher Ratschluß ,

180 .63
99 .—
99 -
99 —
99 .—
99 .—
99 .—

134 .50

118
*
50

^ l " d jetzt war die Abschiedsstunde gekommen . Jetzt galtes . das dem Vater gegebene Versprechen einzulösen .
r . d ^ r Heine Kaspar . Neumann kannte nur zu gut

° -c r J « nem kurzen Lehrjahr in der
Apotheke .blieb tn ihm dte Liebe zur klaren exakten Natur -

natu ?Eenr ^attttÄ - !" tie,fen Eottesglauben kam ein starker
Erkenntntsdrang . Gottesglaube und

mbeherrschen ihn seitdem und ergänzen sichwechselseittg . Naturerkenntnis ist ihm der Weg zur nolS

s ! ! ftä ÄÄ .
« "

Eottesglaube und Erkenntnisdrang erfüllen den zwei -
LndManztgtahrtgen Magister Kaspar Neumanm der imôahre 1670 an der Universität Jena mit viel Erfolg Vor -lesungen über Rhetorik und Politik hält und bald darauf
S Gotha Reisen durch Süd -

mUernimmt .
Schweiz . Sudfrankreich und Oberitalien

Das Zimmer eines Gelehrten .

r . Auch hier in Breslau , wo er feit 1678 als Diakon an derSt . Magdalenenkirche wirkt , ist er ttotz aller Hingabe an
ÄH hi

^ blsorgertsche Tätigkeit seinen naturwissenschaftlichenStudien und Forschungen .. treu geblieben . An der Wandlelnes Studterzlmmers . hängen Sternenkarten und Land -

M
" AA

SÄ KI
wieg zwischen den langen Bücherregalen .

und Phiolen kann man hier entdecken
Diakon etwa alchimistischen Neigunaen

nachb - ngt . Längst lächelt er über den alten ApoWe "
gehilfen . den er als Knabe so sehr bewunderte . I
. ..

Nein . Kaspar Neumann ist ein eifriger Vorkämpfer
turnt

' Naturwissenschaft , die nur die Beobach -
foU und das Exveriment als Mittel zur Naturerkenntnis
^ "

bekennt
"

sick ^ ^ Mysii .k und allen Aberglauben verhöhnt ,
hi - sf - ?¥ -Gulllei . Newton und anderen Forschern
niffe 8e [6enÄ6ento,,n meIe 8Io6e unb wichtige Erk ?nnt -

dick/uÄ^ ^ u
» ? n^ 5 Gänsekiel fährt kreisend über das

§ m ^ ^ üüier des Kirchenbuches : ..... gestorben im Alter von
müäeCÄmber^ iaCr ÄronI6eit 6l hinterläßt Tuben un -

• 1937 1115 .751 —
1938 118 .751 —.—Verrechn .-Kurse . >111 .75 111,75

Witteru -lgsausstchtea bis Donnerstagabend :
Rach

^ nersiärkter Riederschlagstätigkeit wieder mehr wechselndbewölktes Wetter mit schauerartige » Niederschlägen , bei nach Nord
drehenden Winden neue Abkühlung .

Wasserstand des Rheins am 4 . Jan . 1939 . Biebrich : Pegel
i
’

w
“ 0Cft ?7 ; 2105 SeS ° n 1,75 m gestern :■ein0el - 1,’27 gegen 1,14 m gestern : Kaub : 1,42 gegen 125 m

jeftetn ; K o l n : 1,74 gegen 1,04 m gestern, - Kehl : 1,69 gegenr,o3 m gestern .

Sleuergulscheine
’ 1934 1103 .75 I

1935 i107 .75 I
1936 1111 . 75 I

r „ „ „
Unt * r - ? n ^ fom ift es Kaspar Neumann tatsächlich ge -

iu/lSen. vielerlei Aberglauben zu widerlegen . So beispiels -weife bie int 17 . 3 (tbibunb ^ rt nod ) weit oeibreitete Übet3

beÄntoPn6 - - -
*16 ber 3a61 ’7

“ auf ®
“

Ä
. Zu jener Zeit ist in England die Bestrebung im Gange

und Lebensversicherung eine wissenschoMiche
» ? HH4 ?* 8eir r

« eben . Auch hier bat man bevölkerungs¬statistische Untersuchungen angestellt .
die gewonnenen Zahlen sind durchaus un -

-is , beirn man bat die Städte London und Dublin ge¬wählt . IN denen ein ständiges Zufluten und Abfluten der
^ ' uwobneT zu beobachten ist . Außerdem fehlt sowohl die Ee -
M XobeTuÄ ” 61 - “ l5 au * bas Mtcr der Gestorbenen

Hessen - Nassaus Konkursstatistit .
Wieder 11 Insolvenzen im Dezember .

Im Jnsolvenzenstand der Provinz Hessen -Nassau ist gegenüberdem Vormonat rein zahlenmäßig keine Veränderung eingetreten ,
o

sind im Dezember insgesamt 11 Firmen und Einzelpersonen in
Zahlungsschwierigkeiten geraten . Im November waren es gleich -
fous 11 stnd im Oktober 7 . Die Eröffnung des Konkursverfahrens
erfolgte in 10 Fällen , während es im November 11 und im
Oktober 7 Eröffnungen waren . Die Gruppe Handel aller Art istwieder am stärksten von den Insolvenzen betroffen . Die Ein¬
leitung des Vergleichsverfahrens erfolgte in einem Falle . 3n
ben beiden Vormonaten waren keine Vergleichsverfahren zu ver -
zeichnen . Ein Verfahren mußte wegen Mangels an Masse ein -
gestellr werden .

Stuf die verschiedenen Erwerbszweige verteilen sich die
Insolvenzen des Monats Dezember wie folgt :

120 .— 120 .—
Buderus 1 06 . 13 ; —.—
Cement Heidelberg 147 25 148 . 50
Chem . Albert . . 106 . 50 ---

Conti -Gummi . . ,
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vi .
Deutsche Waden . 136 .37 137 .50
Dortm Union -Br . 206 .— 206 .25
Dresdner Bank . . 108 . 25 108 .75
Eintracht Braun . 149 .— 148 . 75
Feldmühle . . . . >117 .37 1̂18 .—
Gesfürel 129 .— 129 .—
Harburg Gummi . 191 .— t —.

100 BelgaDänemark 100 Kronen
England ...... 1 £ Sterling
Frankreich .  . . . . . joo Fr
Holland . . . . . 100 Gulden
Italien ......... 100 Lire
Japan i Yen
Jugoslawien 100 Dinar
Norwegen . . . . 100 Kronen
p ° l™ 100 Zloty
Schweden . . . . K» Kronen
Sobwo » ........ 100 Fr .
Spanien . • e e . 100 Pes
Tscheeho -Siowakei . 100 Kronen
Ver . St v . Amerika e . J Dollar

mtifel6or und unmittelbar viele Handwerke , in erster Linie die
ber Pflasterer und anderen Straßenbauhandwerker belebt . Die
Umsätze des Pflasterer - und Straßenbauhandwerks zeigen in den
letzten drei Jahren eine steil ansteigende Kurve . Der Umsatz betrug193v erst 98 Mill . RM . : er stieg 1936 auf 235 Mill . RM ; 1987
erreichte er die runde Summe von 300 Mill . RM . Dem Umsatz ist ,wenn auch nicht in gleich stark auffteigender Linie , die Lohnsumme
inntthalb dieses Handwerks gefolgt . An Löhnen wurden 1935
I? Mill . RM . gezahlt . 1936 98 Mill . RM . und 1937 120 Mill .
AM . Die Lohnsumme von 1936 kommt also dem gesamten Umsatz
von 1935 gleich .

* Gesundung der Gold - und Silberindustrie . Für das Jahr
1938 läßt sich rückblickend eine weitgehende Besserung der witt -
schaftlichen Lage in der E d e l m e t a l l i n d u st r i e feststellen .
Die erhöhte Kaufkraft des Jnlandsmarktes hatte eine Abkehr der

breiten Masse vom billigen Schmuck zur gediegeneren Gold - und
Silberarbeit zur Folge . Auch der Export , der in früheren Jahren
sehr stark war , jedoch in der Krisenzeit ganz beträchtlich schwand ,
erhielt durch verschiedene Maßnahmen und Bemühungen seinen
fühlbaren Aufschwung . Bei dem um die ganze Welt reichenden
Markt der Edelmetallindustrie ist dieser Umstand ganz besonders
hoch zu werten . Der dem Gold - und Silbergewcrbe immer noch
anhaftende Schaden , der ihm durch die in den Krisenjahren auf¬
gekommene Massenproduktion zugefügt wurde , soll durch eine
gründliche Ausbildung junger schöpferischer Kräfte , so gut es geht ,wieder wettgemacht werden .

Vor » den Heutigen Börsen .

„ „
4 Jan . (Funkmeldung .) Tendenz : Aktien weiter

6irunhf »Le^ \ It
“ Ä V " gefragt . Die freundliche

^ undtendenz beherrschte auch heute den Verkehr . Von der Banken -
Ä nden Kaufaufträgen für Renten auch solche

™
D -videndenwerte eingegangen . Allerdings fehlte es auch nicht“ ^ ? ' Winn ' l ^ ru ^ en namentlich des berufsmäßigen Handels . Im

en fich lebhaftere Umsätze kaum entwickeln :
,,̂

'
^ >chnend dafür war die wieder recht große Zahl von Strich -

Metalläkti ?„
° miten ■ äUmJ6 - ttpte [ Schiffahrtswerte , Textil - und‘

r *
1 ,cltlem Jlnfangsturs völlig aus . Klöckner er -

"k1" . ’ H ° ° kch und Mannesmann um je ■% , während
S und Vereinigte Stahl % % höher notierten . Eintrachtc -ißten 2 % etn . Kaliaktien waren eher gefragt , aut erholt
Sr "

„
Ul $ Wnnershall ( plus 1 %) . Farben 150 % , Rutgers und

ermäßigten sich um je % % . Elektro - und Versorgungs -

Elektr £ r
" ^ Ekraft gaben um 1 % % nach , während

Schlesien Ifü HEW . 1 und Wasser Gelsenkirchen
aitMil 1« ? * fferscr vct " - ' Nstem Bedarf 31/, % fester . Reichs -

O7̂ 8- Gemeindeumschuldungsanleihe 92,90 . Tagesgeld2 % bis 2/6 % . Pfund 11,52 % , Dollar 2,492 , Franken 6,58 .
1 , ' San - ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

™ rii <fn »non
* S6 e

<J ? 1IL Umsatztätigkeit ist erheblich' tn bienten war der Anlagetermin noch wirksann
Am

d.' e Eefchaftstatigkeit wesentlich nachgelassen hat .
? n

iienmarkt führten fast überwiegend nur Zufalle zu Kurs .
Mitteilungen , wobei im allgemeinen die Kurse behauptet bliebenBemerkenswerr fest waren Reichsbank mit 188 ( 186 ) . Am Renten -

es dagegen noch zahlreiche Kurserhöhungen von durch -
chinitllich X bis X % , mobci fast alle Kategorien betroffen wurden ,

Ausnahme von Pfandbriefen , bei denen die Kurse unver .ändert blieben . Tagesgeld 2 % % .
1
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Das schenkten sie der Menschheit
MZenIg bekannte deutsche Geisfesfafen ♦ Hans Joachim Prohner
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weifte Schmetterlinge .

Bon Ferdinand ÄöeL

Maior Karmun war
Während «einer aehniährsiu
tionen gcfitünbet . Seine Soldaten n
die wilden Stämme aus friedlichem
schäft au bringen . Er hatte es sich
Indianern ihr Gebiet au sichern . I
der Missionäre , aber er hielt reden S
eindrang . tüt einen Aventeurer , den v --- ----- -
aum Mahl wünschte . Was sollte er erst mit einer Fran an¬
sangen ? Sollt « er ihr etwa ein Regiment aur . Versugung stellen
und die Pionierarbeit den Moskitos überlanen ?

„ Maior Karmun ! In den nächsten Wochen wird Mik
Doroihy Magh in die Station 43 kommen ! Lassen Sie der
Frau rede gewünschte Unterstütz » » » anaedeihen ! Min Dorothy
Magh hat es sich aut Aufgabe gesetzt , das Leben der ^ lonavuk -
srauen Ihre » Gebietes au studieren . Dorothy Magh reift allem
und hat alle Vollmachten der Regierung . Ich kann also nichts
daiiir . daß weide Schmetterling « in Ihre Wildnis flattern !
Sie ist übrigens sehr hübsch ! Ihr General B .

Maior Karmun prellte wütend seine wulstigen Lippen aus¬
einander . „ Weibe Schmetterlinge !" zischte , er Dann warf er

Utes Leutnant Tont au , der in Khaktumsorm an idnem
tisch sah und damit beschäftigt war . äffen au zeichnen ,

die wie Ballettdamen tanzten . . .Da . lesen Sie ! Der General

Leutnant Tonk lieb den SBlciftift fallen und las den Vries ,
Wie von einer Tarantel gestochen , sprang er auf . . .Endlich
eine anständige Meldung ! jubelte er . ..Na . der SchmetierllNg
wird die Station 43 nicht verlassen , ohne sich an meinem
Heiken verzen die Flügel verbrannt au haben .

.Sieben Sie kein Blech !" entgegnete der Major . . ..Die
Frau wird sich lediglich mit der Frage . beschäftigen . wre sie
aus dem schnellsten Wege wieder den Rio Aripuanan hrnab -

sährt . um möglichst bald in Santarem au sein ! Jetzt kommen
sogar Zchon die . Weiber !"

iiOot
"

Karmun war einer , der besten 2ndianerkeimer .
Während seiner aehniährigen Tätigkeit 6a .tte . er achtzehn Sta¬
tionen gegründet . Seine Soldaten waren täglich an der Arbeit ,
die roiiben Stämme aus friedlichem Wege unter seine öerr -

aur Aufgabe gemacht , de »
Er unterstützte die Arbeit
Weißen . der in sein Gebiet
i er den Vampir - Indianern

Zwei Üaetjpäter gab es auf der Station 43 ein Ereig¬
nis , das dem Major nicht unerwünscht kam . Vor der Ein¬
zäunung der Station fand der Posten einen Welken , der vor
Ermattung kaum sprechen konnte .

. .Bringen Sie mich aum Kommandanten !" bat er mit
dem lebten Aufwand seiner Kraft . . ,

Der Posten trug den Weihen m bie Station und legte ihn
aus eine . Grasfläche . Einige Sekunden spater neigte sich der

° *°
.h tbbiucrt>c

"
kaum mehr lange leben "

, sagte der Fremde .

„Ein Mell hat mich vergiftet ! Ich . habe Ihnen ein Geheim¬
nis zu verraten , das für Ihre Regierung von grobem Nutzen
k *h

Major Karmun interessierte das Geheimnis weniger .
„ Wann bat Sie der Pfeil getroffen ? "

„Vor ungefähr vier Stunden . .
Dann werden wir Sie retten können . Gegen das Pteil -

gist , das die Indianer unseres Gebietes verwenden , baden
wrr ein wirksames Gegenmittel .

"
. .. . . .

Der Weibe wurde in das Sanriatszimmer der Station
getragen und bekam eine Injektion . Am nächsten Morgen
fühlte er sich wie gelähmt , aber sein © eilt war wach , er konnte
von seinem Geheimnis erzählen . .

„ Einen Tag östlich von hier , unoefahr eine halbe Stunde
von einem Turasdorf entfernt , befinden sich reiche Platin -
lager . vielleicht die reichsten der Welt .

Der Major kniff die Augen :zusammen . . .Das ist 3br Ge¬

heimnis ? " fragte er spöttisch . „ Ist « nr langst bekannt . Aber
ich wünsche , daß es ein Geheimnis bleibt ! Verstehen Sie ? Ich
rollt keinen Kampf heraufbeschwören . Das Gebiet gehört den
Indianern . Sie sollen ihre Schatze heben , sobald ste reif genug
dazu sind . Vorderhand würden die angrenzenden Stamme über
einen Häuptling herfallcn . der aus einem . Platinbergwerk
Reichtum schöpft . Aber das verstehen Sie man . Ich hoffe ,
das Sie fchweigen tonnen , wenn Sie Ihr Vaterland heben !
— Und was macht das Gift ? "

..Ich bin gelähmt !" , _ r

..Das roirb so ungefähr ein . Jochr . dauern , dann werden
Sie langsam wie ein Babu auf die Berne kommen . sagte der
Major trocken . , „ , L

„Gemütsmensch ! dachte sich der Fremde . ± ,Sn der Kanzlei des Maiors wartete schon Leutnant Tonk .
.̂ Dieser vergiftete Platiniäaer ist direkt eine Sendung

des Schicksals "
, begann der Major . ,

.SBielo ? “ fragte Tonk und betrachtete fernen Vorgesetzten

mi6t,r.® rif roirb Mib Dorothy Magh belehren , dah Re hier ,
falls Re bie Leoparden verachten sollte , nicht mit Applaus
sondern mit Giftpfeilen empfangen roirb .

„Und von mir roirb sie die Wahrheit über Ihre Gehässig¬
keit erfahren !"

„Dazu werben Sie keine Gelegenheit haben !"

„Wieso ? " fragte Tonk überrascht .
„ Sie werden mit sieben Mann sofort aufbrechen und die

Turas belehren , dah sie nicht mit Giftpfeilen schieben dürfen .
"
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Aus den vorstehenden Silben find 21 Wörter au bilden ,
deren erste und letzte Buchstaben , von oben nach unten gelesen ,
einen Ausspruch Friedrichs des Groben ergeben , ( ch und vf
— ein Buchstabe .)

Die Wörter bedeuten : 1 . volkstümliche Sentenz . 2 .
Straukenart . 3 . Land in Asten . 4 . Naturerscheinung 5 . Erd¬
teil . 6 . Marmelade . 7 . Felsen am Rhein , 8 . kleines Raubtier .
9 . Chorsänger . 10 . Zahl . 11 . unmoralischer Erbversuch . 12 .
Turnabteilung . 13 . Nahrungsmittel . 14 . Frauenname . 15 .
vreubische Provinz . 16 . nördlichster Punkt Europas . 17 . Ein¬
siedler . 18 . Naturglaube , 19 . Bergbraun . 20 . Möbelstück .
21 . Drahtbericht .

„ Das ist dock nicht Ihr Ernst . Majorchen !" schmeichelte
verzweifelt bet Leutnant . . . . ,

„Was sonst ? Soll etwa ick au den Turas geben , bgmrt
Sie während meiner Abwesenheit die Station in einen
Taubenschlag verwandeln können ?

„Gut “
, entgegnete Tonk in ohnmächtigem Groll . . .^ ch

marschiere . Aber wenn ich zurückkomme , werden Sie eine zeit -

lang ohne mich auskommen müllen . Ich werde Urlaub nehmen .
Und ich werde MIK Dokotbv Magh nachrersen und ihr Werk
unterstützen !" , , , , . , . m . e

Bevor Tonk aufbrach , schrieb er einen Bries . „ Miß
Dorothy Magh ! Major Karmun und .ick, haben von Ihrem Be¬
such Mitteilung erhalten . Stoben Sie sich, bitte , nicht daran ,
das , bei Major ein rauher Geselle ist . Er . meint es nicht so .
Bleiben Sie unbedingt in der Station bis uh jutuenomme .

peb freue mich . Ihre edle Misstonsarbert unterstützen zu

Diesen Brief gab et einem Soldaten und sandte ihn mit
einem zweiten ohne Willen des Maiors den Rio Atlvuanan
abwärts , der Mib entgegen .

Dann marschierte er los . Fünf Tage später lud et bereits
den Häuptling der Turas zu einem Palaver . ern Zur gleichen
Zeit lieb er an der Grenze der Siedlung feine fünf Soldaten
fortgesetzt schieben . Diese Taktik schüchterte den . öauvtlingso
ein . dab er ohne Winkelzüge versprach , der Regierung Genug -

tUUn4ont Sitte
”

feinen Befehl au .sgeführt und konnte in Eil -

fchritten den Rückweg antreten . Di « Sehnsucht nach einer Frau ,
die den schönen Namen . Dorothy Magh trug , beflügelte ihn .
Als er sich nach dreitägiger Wanderung der Station näherte .
Hörte er die Stimme einer Stau .

Mit einem Sprung setzte er über den Stacheldrahtzaun .
der bie Station umgab . Dann eilte er zur Kanzlei fernes
Kommandaten , klopfte , öffnete . die . Tür und traf femen Maior
in angeregter Unterhaltung nut einem Wesen , denen Geschlecht

nicht so ohne weiteres festzustellen war . Es war ein Riese an
Gestalt , hager . Alter ungefähr zwischen fünfzig und echug .
möglich auch zwischen sechzig und siebzig , basöaar wem . der
dunkle Teint ein Retz von Falten und Fältchen , die Zuge
energisch und männlich .

Tanks Lächeln erstarrte .
Der Maior erhob Reh und stellte vollendet wie ein Welt¬

mann vor : „ Leutnant Tonk — Mib Dorothy Magh .

Tonk verschlug es den Atem , Er biß die Zähne zusammen
und verfluchte den General , bet in seinem Brief Mm Doroth ,
Magh eine Schönheit genannt hatte .

„ Ob . wie es mich freut . Sie zu sehen !" begann , die Eng¬

länderin . „ Ich danke Jhnen . stir den schonen Mief ! Der

Major Hat fick, übrigens gar . nicht so rauh geaetgt . ffir bat mich

eingeladen , so lange zu Selben ., als es nur beliebt . Uno

ich bleibe biet !" setzte sie mit tiefer Stimme energisch hinzu .

„Aber . . . aber . . .
“ kam es zögernd über die Lippen Tonks .

der seine Enttäuschung schlecht verbergen konnte ..Aber die

verfluchten Jaguare ! Und haben Sie unseren Mtieiften schon

gesehen ? Ein Schritt aus der Siedlung und die Gstltvielle
schwirren wie Moskitos durch den Giftbauch , der hier Luit

genannt ^ Q
.
or jrojnferfe ihn « schadenfroh au . klopfte ihm

wohlwollend auf die Schulter und sagte : „Sie werden Mm

Dorothy Magh beschützen !"
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ob Reparatur , ob Auskunft nur , ob dfesreonbd=e,n

'
auf RADIO - KUHN VeriaBI

OD dies , OD OQSZ i ^eugasse i7

911 . z , Mittwoch , 4 . Januar ,

Junget Wann im Wald
Roman von Michael Zorn
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Möbel , roeii
schiedenster « . . . ........ .....
mächtiger Schreibtisch drangen au

Hinter dem Schreibtisch sah ein klug blickender älterer

gerr im weihen Kittel . „ Mm ? " fragte der , „ Herr Daktor
rtner — ? 3a , wir können gleich anfangen . Ziehen Sie sich

Matthias Ortner schluckte . Der Rat war immer gütig
zu ihm gerochen . . . Er gab sich einen Mick : „ Vielleicht
haben Sie recht , Herr Rat . Es geht mir wirklich nicht be¬

sonders — gesundheitlich , meine ich . Ich glaub
’
, dah dieser

alte Lungenschuh dran schuld ist . Und ich denke , ich geh
' in

den nächsten Tagen einmal zum Amtsarzt . Vielleicht ist es

nichts — oder nur der Frühling ."

„ Hm , hm . . ." Der alte Herr paffte schon wieder aus

feiner Pfeife . „ In den nächsten Tagen — ? Unsinn ! Der
Doktor Schramm ist ein Freund von mir . Und im Haus ist
er auch . Das werden wir gleich haben >— !“ Er hob den

Hörer und wählte eine Zahl . „ Servus , Doktor ! Hast du

Zeit ? Ja ? Ich schick
' dir den Ortner ! Schau ihn dir in¬

wendig und auswendig an — fa ? Kann er kommen ? Jetzt
gleich ? Gut !"

Der Rat wandte sich zu Matthias , der mit Staunen

vernahm , wie forsch da über ihn verfügt wurde . „ Also —

der Schramm wartet ! Gehen S '
gleich hinüber , Herr Doktor !

Er is momentan völlig frei — lassen S ’ Ihnen gründlich
untersuchen ! Das Weitere werden rott bann schon ver¬

anlassen !"
„ „ « . , . ~ .

Matthias machte ein fo bestürztes Gesicht , dab der Rat

zu lachen begann . „ Aber — aber — "
, sagte er und gab ihm

die Hand , „ nur Mut ! Den Kops wird Ihnen der Doktor mchk
gleich al >reiften !“

Der Magistratssekretär durchschritt unbekannte Gange
und fragte sich zum Amtsarzt durch , den er noch niemals in

Anspruch genommen hatte . An dessen Tür stand auf einer

Emailtafel : „ Dr . Hubert Schramm , Amtsarzt .
"

Der Raum war als Ambulatorium eingerichtet . Weihe
------

tze Kachelwände , blitzende Metallgegenstände ver -

Art , Glasvitrinen , weihe Mullvorhange und ein
if Matthias ein .

aus !“

Die Untersuchung vollzog sich mit einer Matthias ver¬

blüffenden Gründlichkeit . Dr . Hubert Schramm verstand
sein Fach . Beim gut sichtbaren Durchschuß der rechten Brust -

leite verweilte er anerkennend . „ Ja , ja — "
, sagte er , „das

waren Zetten ! Sie waren wohl noch ein Kind damals ?

Achtzehn Jahre ? Ansonsten ist der Schuß aut verheilt . . .

Jetzt werden wir uns bie Sache inwendig ansehen !

Matthias wurde int dunklen Nebenraum splitternackt vor

eine weiße , längliche Scheibe gestellt . Hebel wurden ge¬

zogen , blauweißes Licht flammte und knisterte — Dr .

Schramm war in seinem Element . Ms die Prozedur vorbsi

mar , gebot er : „ Mein lieber Ortner , ziehen Sie sich an und

setzen Sie sich !"

Gehorsam tarn Matthias dieser Anordnung nach .

Der Amtsarzt blickte ihn prüfend an und meinte schließ¬
lich : „ Sie sind — vorläufig — nicht krank , mein lieber Herr !

Aber Sie machen sich keine Bewegung , Sie treiben keinerlei

Sport . Sie sitzen — wer weiß wie viel « Jahre sch-m — vn
einer stinkenden Kanzlei immer auf demselben Stuhl . Sie

rauchen wie ein Wilder . Die Schußverletzung hat tm

Heilungsprozeß innerlich leichter Verwachsungen gezeitigt .

Körperlich sind Sie sonst in Ordnung . Sie haben außerdem
einen scheußlichen Raucherkatarrh . Ihre Bronchien sind mit
Nikotin vollgepumpt , und — ich will Ihnen reinen Wein

einschenken — die Lunge ist empfindlich . Sie haben noch
nichts — hören Sie ? — , aber falls Sie dieses Leben , das Sie

führen , rächt Ändern , dann kann Verschiedenes eintreten . . .
Also : Bon heute an wird nicht mehr geraucht ! Sie gehen
auf drei Monate in Krankenurlaub . Zuerst auf etwa zwolr -

hundert Meter ins Gebirge , am besten in die Steiermark .
Nach ein bis zwei Monaten , wenn Sie sich gründlich an die

Berglust gewechnt haben , noch höher hinauf , in eine Mm -

hiitte womöglich . Esten Sie Sterz mit Milch ! Leben Sie

von geräuchertem Speck ! Hacken Sie Holtz ! Nehmen Sie

allmählich Freiluftbäder auf einer Almwiese ! Lasten Sie

Lust , Sonne und Licht auf sich wirken ! Es ist heute der

zehnte Mai . Am Fünfzehnten sitzen Sie im Eisenbahn »» «
und verschwinden aus Wien ! Urlaubsgenehmigung und das
Weiter « bezüglich der Krankenkasse besorgen wir — der

Obermayer und ich . . . Haben Sie verstanden ?

„ Aber — "
, stammelt Matthias völlig ratlos , „ ich k<mn

doch nicht so ohne weiteres weg ! Die vielen unerledigten
Stücke . . . Und der Wallner , der wird meine Kanzlei in
Grund und Boden retten — auf den ist ja kein Verlaß . . .

„ Herr Doktor Ortner !" Der Arzt runzelte die Stirn .

„ Lasten Sie sich doch nicht auslachen ! Es ist wirklich komisch :

Viole Menschen wähnen , sie wären völlig unersetzlich . Unb

wenn Sie heute der Schlag trifft — ? 9Bas glauben Sie

eigentlich ? Glauben Ste vielleicht , der Wiener Magistrats¬
betrieb werde wegen Ihres unvermuteten Abgehens auf
Krankenurlaub die Arbeit einftetten ? "

Dieser Logik mußte sich Matthias fugen . Er dankte be¬

klommen . . , „
Beim Abschied meinte der Doktor noch : „ Nun , nun —

seien Sie doch nicht so betrübt , Menschenskind ! Freuen Sie

sich ! Denken Sie daran , daß Sie den Bergfrühling erleben
Mitkit ! "

Wirre Gedanken liefen wie toll gewordene Mäuse im

Kopse Ortners umher . Also : Er muffte auf Urlaub ! Dieser
verteufelte Doktor hatte es beföhlet Aber — vielleicht war

er wirklich krank ? Und der Arzt hatte ihn schonen wollen ,
hatte aus Mitleid nichts Genaueres gesagt ? Es war viel¬

leicht dringend nötig , daß er auf Krankenurlaub ginge ?

Seufzend begann et , sich in Unvermeidliche zu fugen .
Auf dem Rückweg in fein Amtszimmer Hopfte er bet

Obernauer an und wollte dem von dem Ergebnis Mitteilung

machen . Aber der Rat winkte ab : „ Weiß schon — roejfj schon !

Wird alles erledigt , lieber Freund ! Übergeben 6 dem

Wallner die Sachen ! Ich werd ' diesem Faulenzer schon die

Daumen ausdrücken . Ist ja sonst ein frische ^ lieber Kerl —

nur arbeiten , das tut er nicht gern . . . Ste können gaiu
beruhigt fort , Herr Doktor ! Schmeißen 6 alles hin und

fahren S ' — das ist mein Rat ! Ich seh
' Sie noch , bevor Sie

abdampfen ? Na ja — Kopf hoch ! Und schauen S nicht so

traurig daher ! Herrgott : So einen Urlaub mocht ich auch

haben — !“

*

Matthias stand unschlüssig vor seinem eigenen Schreib '

ttsch . Kam es ihm nur so vor , oder begannen sich au bW

ihm liebgewordenen Dinge , wie Tintenfaß , Schreibgerät ,

Löschtollen und Aktenstöße , plötzlich von ihm zu entfernen ?

Den richtigen Koffer für jeden Zweck hat Ihr Berater für Reisegepäck jl & tscfad -

Das große Fachgeschäft in der
kleinen Faulbrunnenstraße



Am nächsten Morgen war Matthias zeitiger als sonst im
Amt . Emsig durchmusterte er das Aktenmaterial , stellte Listen
zusammen , ordnete nach Fälligkeitsterminen und entschloß
sich , im Vormerkkalender eine vollständige Arbeitsordnung
für den Wallner einzutragen . Die Morgenpfeife ging ihm
ab . Heldenhaft hatte er die Lust unterdrückt , nach dem Früh¬
stück seine Pfeife anzuzünden . Nun spürte er eine verdammte
Leere im Magen .

Das Fräulein Zangerl war inzwischen gekommen und
rumorte an ihrer Maschine herum . Dies ging Matthias
heute auf die Nerven . Er gewahrte indessen nicht , daß
Fräulein Gertrud ihn aus den Augenwinkeln beobachtete .

Dieser Ortner — rauchen durfte er auch nicht mehr —
das war bitter für ihn . Sie sah , daß er wiederholt ge -
wohnbeitsmästig nach der kalten Pfeife tastete , die verstoßen
und gemieden zwischen den Bleistiften lag . Das Fraulein
hatte ein weiches Herz unter einer etwas rauhen Schale .
Wirklich : Dieser Mensch , von dem ste immer geglaubt hatte ,
er sei aus staubigem Äktenpapier gemacht tat ihr leid . Dort
hockte er mit seinem blassen ernsten Gesicht und schien völlig
aus der gewohnten Bahn geworfen !

Sie nahm ihr Täschchen Mr Hand , kramte darin und ent¬
nahm ihm eine kleine Papiertüte . Sie rauchte auch —
natürlich nicht im Amt : Zigaretten rauchte ste für ihr Leben
gern . Satz ste an der Maschine , so unterdrückte st« ihr Ver¬
langen danach , indem ste Bonbons lutschte . Das war gut
« nd süß , lenkte ab , obgleich es dick machen sollte . „ Herr
Doktor , begann sie , „ wenn Sie nicht rauchen dürfen , so
nehmen Sie doch ein Zuckerplätzchen ! Das ist nützlich gegen
den Wunsch nach einer Pfeife . Hier — bitte — bedienen
Sie sich !"

Überrascht blickte Matthias auf . Er sah die Augen des
Mädchens freundlich auf sich gerichtet . „ Glauben Sie , daß so
«tu Bonbon hilft ? "

fragte er schüchtern . „ Es ist wirklich
»Kwer , so plötzlich nicht mehr zu rauchen . . . Also : Wenn
Sie erlauben — ? Ich wttl ' s versuchen ."

Er trat zu Fräulein Gertrud und nahm aus der Tüte ein
Eibischzeltchen . Dann arbeitete er weiter . Nach einer Weile
sagte er : „ Wirklich — es scheint ein Gegenmittel . Aber ob
man sich nicht den Magen mit dem schleckrigen Zeug ver¬
dirbt ? "

„ Gar keine Spur , Herr Dottor !" antwortete das Fräu¬
lein . „ Zehn Deka täglich — ich mach

' das immer fo , wenn
ich im Amt bin . . . Ich rauch '

nämlich auch gern — !" setzte
ste verschämt hinzu .

. » So — fo ? " meinte der Doktor verwundert . Also auch
mejes Mädchen , das jahrelang hier in diesem Raum mit ihm
tätig war , hatte kleine Leidenschaften , die sie unterdrücken
mußte um des Dienstes willen ? Merkwürdig war das alles !
Es schien ihm , als habe er sein « Mitarbeiterin erst heute
richtig kennengelernt .

® r hob den Kopf und sah zum leeren Schreibtisch hin¬
ter . „ Wo steckt denn heut schon wieder der Wallner ? ® s
ist >a halb neun — er soll doch übernehmen . . ."

Eben öffnete sich die Tür . Der Herr Untersekretär
Johann Wallner erschien wie auf das Stichwort — geräusch¬
voll , rotbäckig , mit blanken , fröhlichen Augen . „ Guten

^ va war der Akt Hinterhuber — „ Dringend !" stand daraus .
Dem Matthias kam er auf einmal gar nicht mehr so dringend
vor . . .

Fräulein Zanaerls flinke Finger rasten auf der Maschine .
Das Geklapper widerte Matthias an — ihn , der es infolge
fahrelanger Gewöhnung gar nicht mehr gehört hatte !

Der Wallner war natürlich wieder einmal nicht da !
Das Fräulein , das den Blick zu dem vereinsamten Schreib¬
tisch aufsing , meldete scheinheilig : „ Er is gerade um einen
« ichtigen Vorakt ins Archiv . . .

Matthias hörte gar nicht , was sie sagte . Mechanisch
griff er in di « äußere Rocktasche , holte die Pfeife hervor und
begann sie mit Tabak zu füllen . Dann erfaßte er , daß er auf
nunmehr verbotenen Wegen wandelte . . . Erschrocken ließ
er di « Pf « ife auf den Tisch fallen . Hier lag sie zwischen
Blau - und Rotstiften , zwischen Federmeser und Radier¬
gummi . . .

„ Kommt der Wallner bald ? " fragt « Matthias das Fräu¬
lein . „ Ich geh ' nämlich auf drei Monate in Urlaub — er
soll inzwischen die Kanzlei hier übernehmen . . ."

Fräulein Gertrud Zangerl hielt mit einem Ruck in
ihrer Arbeit inne . „ Nein — so was !" sagte sie erschüttert .

Morgen ! Guten Morgen !"
grüßte er , indem er Hut und

einen ganz überflüssigen neuen Stock versorgte . „ Also , Herr
Doktor — ich hab ' schon gehört — leider — ich soll über¬
nehmen , und Sie gehen auf und davon — leider — leider . . .
Haben Sie aber a Glück , Herr Doktor ! Ich könnt ' vor Neid
zerplatzen . Drei Monat ' am Berg — ? Herrgott — !"

Herr Ortner dämpfte den Redestrom . Die nächsten
Stunden vergingen mit Anweisungen , die bis in die kleinste
Einzelheit Herrn Wallner in das wichtige Amt eines ver¬
antwortlichen Magistratssekretärs einfuhrten . Nichts wurde
vom unerbittlichen Matthias diesem Wallner geschenkt :-nicht das geringste ward vergessen .

Herr Wallner bekam langsam trübe , schläfrige Augen
und gähnte mehrmals geräuschvoll , was das Tippfräulein M
einem kaum unterdrückten Kicheranfall veranlaßte

Endlich schienen Schreibtisch , Schubladen , Wandschränke
durchgeackert . Matthias hatte genügend Vermerke für
Wallner vorbereitet — jetzt hielt er inne .
, ' Dieser Wallner — der stöhnte ganz unverhohlen und
lagt « böse und spitz : „ Sonst nichts , Herr Doktor ? Äs dös
alles — oder kommt noch mehr ? "

Matthias räusperte sich . Jetzt , da er die dienstlichen
Lasten auf die Schultern dieses Faulpelzes abgeladen hatte ,fühlte er stch merkwürdig leicht . Ebenso leicht , als habe er
einen schweren Koffer niedergestellt , den er längere Zeit ge -
tragen hätte . Er wurde sanftmütig — er ging ja auf Ur¬
laub . Wenn der Wallner auch dies und jenes versaute — er
nunbe es nach seiner Rückkehr schon wieder in Ordnung
bringen .

Herr Wallner saß geknickt auf dem Stuhl und wischte sichdie Stirn . „ Herrgott — hab '
ich einen Durst !"

ächzte er un¬
vermittelt und wohl auch ungewollt .

Das Fräulein lachte hell auf . Nein , dieser Wallner —
er war zu komisch !

Matthias aber hatte den Wunsch , Herrn Wallner etwas
zu fragen . Der würde ihm gewiß Auskunft geben können :der strolchte , n , edeN freien Sonn - und Feiertag in der Welt
außerhalb Wiens umher . Die Frage aber in Worte zu
kleiden , war für Matthias nicht so leicht . Er war im Grunde
seines Herzens ein schüchterner Mensch — so, wie einsame
Menschen es zu sein pflegen . Er sann darüber nach , wie et ’s
am besten anfangen könnte , diesen Wallner zu befragen .

.. Der half ihm selber aus der Verlegenheit . Er sagte
nämlich : „ Jetzt — ich denk ' : Nach der schweren Arbeit
konnten wir eine kleine außerdienstliche Ruhepause einschal -
ten — net , Herr Doktor ? I wär '

nämlich neugierig , zu
wissen : Wohin gehen S ' eigentlich auf Urlaub ? "

Außerdienstliche kleine Pause — ? Schau , schau : Der
Wallner — der spielte stch bereits aus den Chef hinaus ? So
« m Kerl — ! Kaum hatte der den Kram hier übernommen
— und schon wuchs ihm der Kamm . . . Matthias ärgerte
stch - Er wurde verlegen . Die Frage , so brennend wichtig ste
für thn war , kam ihm , so plötzlich vorqehracht , ungelegen . Er
räuspert « stch und äußerte vorsichtig : „ Ja , wissen Sie , Herr
Wallner . eigentlich hab '

ich noch keinen festen Plan . . ."

,___ , » Söoo ? Aber , Herr Doktor , Sie können doch nicht am
Sudbahnhof nur ein « Karte „ in di « Berg "

verlangen ? Ein¬
mal müssen S doch aussteigen aus dem Zug ? "? Wallner
kachelte .

Matthias aber , froh , daß dieses Thema zur Sprache kam ,sagte : „ Herr Wallner , ich hab ' immer gehört , daß Sie stch in
den Bergen auskennen . Ich war eigentlich noch nie so weit
draußen . Sie könnten mir freundschaftlich ein paar Winke
« eben . In die Steiermark soll ich , sagt der Doktor Schramm— irgendwohin auf etwa zw öl fh ändert Meter . . .

Listig zwinkerte der Herr Wallner : „ Aber ja — gern~ —
. in -ft größtem Vergnügen !" Er zog seine

Schreibtischlode auf . „ Das werden wir aber gleich —
momentan — haben !" Er stöberte in der Lade , zog verschie¬
dene Msammengefaltete Blätter daraus hervor , die stch bei
näherer Besichtigung als Landkarten erwiesen .

Dieser Wallner , der hatte solche privaten Sachen hier
« n Amt — ? Matthias erinnerte stch , daß der Wallner
wiederholt , wenn er , Matthias , vom Magistratsrat in die
Kanzler Mruckgekehtt war , diese Lade mit einem Ruck zuge -
stoßen hatte . Studierte der im Amt seine Sonntagsfahrten ?

Aber Wallner ließ ihm keine Zeit zu solch mißtrauischen
Überlegungen . Er nahm die Karten , schob ste zusammen .
„ & err Doktor — das Dienstliche haben wir jetzt erledigt !
Sie sind — sozusagen — ein freier Mann . Ich will Ihnen
gern einen Teil meiner kostbaren Zeit opfern . . . "

lFortsetzung folgt .)

— ..... ■ r tCKE FRIEPIUCHST8ASSI _ _

Nachtschicht .

Die Nacht wirft ihren dunklen Schleier
3ns abendstille Wiesental .
Stumm webt der Mondenschein im Weiher .
Gewölk verscheucht den blassen Strahl .
Verschlafen raunt es in den Föhren .
Doch emsig schafft im Werk der Geist ,
Lebendig pocht er in den Röhren ,
W,e er in Hirn und Adern kreist .
Das Eisen glüht , die Hämmer dröhnen ,Sie wissen nichts von Stundenschlag .
Die Esse sprüht , die Mauern stöhnen —
Sirenenschrei begrüßt den Tag .

Georg Finke .

it

Die Stimme des Toten .

Von Ernst Hermann Pichnow .

, ' Mo . Boy , tue es nicht , halte die Hände von dem Mädel
zu jung für dich ! ' Der alte Tom Vercksen runzeltebedenklich die Stirn , legte leine Rechte aus die Schulter seinesFreundes Bill Stone und bot ihm eine Zigarre an . „ Rauche . . .da . . . !" Stone verzog bissig die Mundwinkel .

nicht -' ' '
mci 69 iunfl m - bas Mädel . Tom , nur darum

aLt ! Es ist an sich dasselbe . Bill !" Aus der
Whiskvslasche schenkte er Bill und nch neu ein Pxgst alter

mal "
, forderte er dumpf . „ Kennst bu dieGeschichte mit John Hawkins und seiner jungen Frau Maud ? "

hmo
' chr.?

ich 't . aber ms hat das mit mir zutun ' Ich meine , was geht mich John Hawkins und seine Frau
!?ili’. ,rocli,n r. heiraten will ? Ich meine . . ." miteiner abwehrenden Gest « untermalte er seine Worte .

- Doch , es geht . dich vielleicht viel an ! Ich will sie dir er -
btne gute Lehr « dafür , daß Männer keine

„ betraten sollen , die ihre Töchter sein können ! Eine
Lcyre , verstehst ?

chars das rechte über das linke Bein , schob
ewem gehorigen Schluck das Glas beiseite und legte beidearme aui den Tisch .

„ Du kennst John Hawkins . hast von ihm gehört ? "
Der andere nickte : „ Gehört , Tom , nur gehört , machte auskapitalem Rindvieh prima Fleischbrühe und sich viele Dollars !"

। .111. . .. i. ■■<? ! en , danii war es aus
M ? ubfch von vorn an .

" Vercksen holte
leicht gehabt , der e >unge , bis er in

Chicago die Fabrik und in Svringsield die Viehsarmen zu -
lammen hatte . Ist dabei alt geworden , und immer das Ee -
fZa ' l . nur das Geschäft , dabei vergißt man manches Schöne ,was die Welt noch bieten tann .. Und erst als er 55 Jahre warund allerhand Dollars besag , die sich sündhaft von allein ver -
mebrten, . besann er .Mi . darauf , daß es auf bet Erde noch Weiber
» ibt . schone und prächtige mit schlanken Beinen und gutgebau -
ten Körpern , mit hübschen Gelichtern und blanken Augen . . .

"

„ .^
Vercksen machte , mit der Sand einige illustrierende Be¬

wegungen . seufzte einmal und der andere wiegte nachdenklich
den xopt .

„ Ja . und was er in jungen Jahren versäumte und mllhe -
ws bekommen hatte . das mußten nun die Dollars erreichen !
Teui ^ nochmal , Bill die Frauen sollen ihre Jugend nicht an
das Alter nur des Geldes wegen verschachern ' "

. Der andere fuhr erschrocken zusammen , aber erwiderte
nichts .
, . - Die . Maud Jefferson war 25 . ein bildschönes Weib und

. ^ ' .ne Privatsekretärin Hawkins bemühte sich um ste . und sieheiratete ibn , ohne Liebe ' Das . was sie ihm davon erzählte ,war nur Heuchele, . JaVill , man kann einen alten Mann
als junges Mädchen wohl lieben , man kann , aber nur väter -

sthst ? " ’** 8ttni etwas anderes als ein Ehebett ! Ver -

Bill Stone erwidert « trocken : „ Ja . . . !"

Q, „ ...Und als sie verheiratet waren , zeigte er ihr stolz seine
Besitzungen , seine Farmen und in Springfield faß sein Ma¬
nager . ein junger , forscher Kerl , tüchtig und fleißig . schmiß
ihm dort den ganzen Laden . Habe ihn gekannt , Genn « Stucks ,und als Maud und er sich sahen , da ging das Unglück feinen
Weg ' Es hat nicht lang « bis zu einem regelrechten Siebes »
oerfioltnis gedauert . Maud interessierte sich auf einmal lehr
jur Viehzucht und fand immer neue Gründe , um nach Spring¬
field in die Arme ihres Liebhabers zu fahren . Eine Sünde
war es . Bill , eine schwere Sünde ! Und als Hawkins durch
einen ronyttun Umstand Verdacht schöpfte , war es zu spät ,viel zu spät für ihn . Er schickte einen Detektiv hinter ferner
Fran her . und was er von diesem erfuhr , war wenig geeignet ,ihm Freude zu bereiten . Ja . er wurde betrooen ! Das traf jf
hart , doppelt hart den alten Mann , der Maud wirklich Hebt
Und in stillen Stunden mochte er wohl mit sich zu Geriö
gegangen sein , stch selber in Einsicht nicht von einer Schic

? r schwieg . Wochen und Monate undunternahm nichts oeden seine Frau . Rur eines Tages fanden
" s m,f einet flcinen Schußwunde am Kops inseinem Arbeitszimmer auf . Er hatte feinem Leben selbst einv̂ noe gemacht . . .

h „m
"Ahütte ' <l> nicht getan " warf Bill Stones mit lachen »

SieS * Ulmiir ™ ** m,A um 3enn ” ' licht

Tom Vercksen legte ihm die Sand auf den Mund .Swwvrae . bas kannst du nicht sagen ! So wie ich Hawkins
§ " le in diesem Augenblick,der Tatsachen nicht kenne , so wirstdu deine eigene in der gleichen Lage auch nicht kennen AberHawkins hat sich gerächt . Bill ! Höre . . . ! Als Ne ihn zu Grabe
getragen hatten , erschien bei Maud ein Advokat zur Eröst .
nung des Testamentes , Maud wurde zur Universalerbin be -stimmt wenn sie gewisse Bedingungen erfüllte ?

Bill Stone warf , den Kopf hoch und lauschte gespannt .
.„ ." Allo in einem schtiitstuck hieß es . ffienne Stucks hat es' ' UZ. haarklein berichtet , daß Maud fo und foviele Dollars
^ bte wenn sie und Senne Stucks zusammen , unter Aussicht

JbDo aten ein Jahr lang eine Schallplatte abhörten , diendesien Besitz war . Jeden Tag um . 24 Uhr in feinem Arbeits »
zimmer in dem er sich erschoß , tmeenb , bei der Beleüchtnng

"i« .n . Rowm sie die Bedingungen an und führte sie
^ sfe durch, gehörte ihr alles unbjte konnte auch Kenne Stucks
M " b < uni sie keinen Cent . Fügte Kenne sich nicht .
M ' mochte sie auch heiraten aber ohne feine Dollars . Hawkinsbat gewußt , was er tat , Bill , und der chlaue Advokat wird beider ganzen Geschichte sich« Pate gestanden haben ."

flacheu
'

s
'
and

Unb toIufl einmaI mit bcr

kam . war schlimm , konnte nicht raffi »
rl ’ rr1. s :

erba (t)£ fkin , zwei Seelen zu zermürben . Aber höre :
Me dir vor . das Zimmer , die Kerzenbeleuchtung . Mitternacht .

knie end am Fußboden , und bann
cvSSJltiS ? " Zchü iolatte zunächst ein dumpfes , feierliches
Orgelspiel , das plötzlich kurz abbrach . Darauf ertönte die

b °J,c dich geliebt . Maud , und du hastmich schändlich betrogen " begann Hawkins . und anschließend
hielt er ihr ganzes Sundenregister mit Orts - und Zeitangabe
vor . das er durch den Detektiv sammeln ließ und nun mit
etsener Stimme erzählte ' Das zu ertragen , muß furchtbar

Stucks hat es dreimal mitangebört und
nersufitete auf Maud und , hre Millionen . Nein , das war zu -
v el für jein fönst mcht gerade zartes Gemüt ! Er wollte sichnicht reif für bas Irrenhaus machen , sagte er mir ! Aber recht
handelte er nicht , die Maud im Stich zu lassen , die . kenne
Mer die Frauen , aus Reue oder Sühne . Trotz oder Ver¬
bissenheit Berechnung oder Kaltblütigkeit , sie sprach mit nie »
wanden darüber , die .265 . Tage durchsetzte und dafür John
Hawkins . Millionen einstrich Nur . die Leute erzählen sich
heute , dan Maud Hawkins schnell eine alte Frau geworben
fei , d,e einsam und von der Welt abgeschlossen in ihrer Villa
in Chicago lebe . . .“

Bill Stone hob di « Augenlider und musterte Vercksen
lange .

„ Und darum soll auch ich nicht Jenny Mill heiraten ? "

. .. „ Darum nicht , Bill , no ! Nur Jenny ist zwanzig Jahre
junger als du . es braucht dir nicht wie John Hawkins zu gehen ,
es kann auch anders kommen . Du hast nicht so viel Geld wie
er nur , ich meine , du sollst dir das überlegen , es ist so eigen¬
artig mit dem Blut . Junges Blut gehört zum jungen , und
altes,zum alten , und tn deinem Alter wirst du dich schwer
aus einem , Schinbruch der Seele retten können ! Verstehst mich ,darum erzählte ich dir die Geschichte mit John Hawkins und
seiner jungen Frau . Du mußt es wissen . . ."

Vill Stone starrte eine ganze Weile sinnend vor sich hin .
Nachdem er schweigsam noch einige Gläser Whisky geleert
hatte , meinte et mit dumpfer Stimme :

„ „ Ich werde es mir überlegen , ich werde es mir noch
zehnmal überlegen ! Das mit dem Blut , das macht mir doch
Sorge . Tom , vielleicht hast bu recht . .

(larufo singt .

Die alte Frau Gosch feiert ihren achtzigsten Geburts¬
tag . Die Familie ist vollzählig versammelt . Mittags um

Kiölf
Uhr wird der Lautsprecher angestellt , denn : der Rund -

nk will Frau Gosch gratulieren .
Der Rundfunk sendet , wie üblich die Glückwünsche , und

dann schmettert , zu Ehren der Jubilare , Caruso eben jene
„ RIgoletto " -Arie , die Frau Gosch sich auf einer Postkarte
vorn Reichssender erbeten hat .

Anstatt daß aber Frau Gosch die Erfüllung ihres
Wunsches dankbaren Herzens hinnimmt setzt ste sich noch am
selben Nachmittag an den Tisch , ergreift di « Feder , und am
nächsten Tag erhielt der Reichssender folgende Postkarte :

„ Ich selber hätte es vielleicht nicht gemerkt . Aber mein
Neffe studiert Musik , und er hat es mir gesagt . Es war
garnicht Caruso , der zu meinem achtzigsten Geburtstag ge¬
sungen hat , es war — Sie sollten sich schämen ! — eine
Erammophonplatte .

"
H . R .

» i - Bocfcnhcimcr Brotass :
Klfl
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